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Dentſchland und die Grok- 
müchte in China. 


Es ſind jetzt einige 40 Jahre her, als zuerſt für 
elne gewiſſe Art ſenſationeller Schreckmeldungen der 
Zur Zeit des 
es ſetzten die Franzoſen und Engländer die 

unglaublichſten Mittheilungen in die Welt: ſie wurden 
thatſächlich in den Geſandtſchaften zu Konſtantinopel 
„labrieirt, und das Stambuler Datum ward mit einer 
Verwegenheit dadurch erklärt, daß ein berittener 
die Meldung bis an die türkiſche Grenze 
abe, wo ſie ihm von den Osmanen ab⸗ 
Dieſe Tartarennachrichten ſpielen 
: Preſſe und der telegraphiſchen 
5 wachterſtattung wieder eine große Rolle, und es ſind 
ornehmlich die Briten, welche es darauf anlegen, mit 
Wollte man 
nen glauben, fo ſtanden wir in den letzten zwölf 
ſchon ein Dutzend Mal unmittelbar vor einem 
deſſen Ausbruch immer nur durch ein 
Daß dieſe engliſchen 
kaſſandriſchen Prophezeiungen 
ch immer eine vorübergehende Wirkung 
sA M jedem Denkenden offenen Wahr⸗ 

17 daß einmal das gewaltige Rieſenduell 
awien Rußland nd England ausgetragen werden 

AF nur nicht vergeſſen werden, da 
England dieſen Kampf, in A a a Sieger 5 55 
eſiegter Alles verlieren muß, auf 
wenn ſeine nationale Ehre und ſein 
fie aufs empfindlichſte angegriffen ift 
„ ſonſt aber nur im Bündniſſe mit 
Dieſe erſte 
noch in weiter Ferne, und die 


usdruck „Tartarennachrichten“ aufkam. 
Krimtrieg 


naiven 
„Tartar⸗ 
gebracht 5 
genommen worden. 
neuerdings in der 


dergleichen alle Welt gruſelig zu machen. 


onaten 
Weltkriege, 

under beſchworen worden. 
Rodomontaden und 
überhaupt no 
erzielen, liegt 
heit begründet 


u 
muß. Aber es darf 


gewinnen kann, als B 
eigene Fauſt erft, 
letztes Lebensintere 


Karten FJeſtlandsmächten 
Vorausſetzung liegt — an. 
zweite bleibt bei dem hohen Mißtrauen, das die 
politiſcheunzuverläſ ſigkeitEnglands bei allen Regierungen 
großgezogen hat, für abſehbare Zeit außer Frage. 
Wenn daher auch die Börſen ſich je nachdem gern 
oder ungern von den britiſchen Tartarennachrichten 
ſchrecken laſſen, jo ſollte der ernſte Politiker ſich doch 
nicht von ihnen die Laune verderben laſſen. Das gilt auch 
von den oſtaſtatiſchen Dingen, und beſonders, ſoweit 
N Stand berühren. Unſere Politik und Poſition 
wa en ift der Art, daß wir eines Theils Anderen 
fen E zu Händeln geben und andererfeits durch 
wicklun Händel nicht wohl in eine kriegeriſche Ver⸗ 
Preſſe 8 Dineingezogen werden können. Die britiſche 
fig pij der britiſche Parlamentarier ſelbſt raffen 
an 5 fi we aus dem Geſichtspunkte der Handelsfreiheit 
SA er leiſen Kritik unſerer Stellung in Kiaotſchan 
Shantung auf und geben ſich thatſächlich fon 
zufrieden, wenn wir unſere Rechte im Nordoſten nicht 


ſchärfer wahren, als ſie ſelbſt es in Hongkong thun. 
Durch eine kluge 


Der Maſoratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Mra Graf hatte zum Entzücken feines Töchterchens 
laffen, ein paar Maulthiere und Eſel auftreiben 
legen um den Weg bis Rüdesheim im Sattel zurück⸗ 
9 denen. 

p Sevade heute fei beſonders ſtarke Nachfrage nach 
„ein gemeien I hatte der Wirth ſchmunzelnd ee 
nne k i drei Stück, zwei Gjel und ein Maulthier, 
ſehr leicht 15 nicht beſchaffen. Man einigte ſich 
und Hand ahin, daß die Gräfin mit Jungfer, Diener 

illibald 1 im Wagen nachſahren folle, während 
ar as Maulthier und die jungen Mädchen 
e et beſtegen würden, 
= großem Jubel rüſtete ſich die kleine 
Cinalcade. m Herr hatte ſoeben ſchon — per 
Srängte all Weg eingeſchlagen und Fränzchen 
weiten Re ugeduld, daß der Ritt beginne. Die 
atana; egeneaps wurden genial zum Reitkleid 
ie die Cſeltreiber hoben die Damen ver- 
eindlich in den Sattel, der Graf ſchwang ſich auf 
on, gebuldiges „Vollblut“, und mit Exlaubniß 
in Ae 5 ſetzte ſich die kleine Reiſegeſellſchaſt bereits 
ie eintegung, dieweil die Equipage ſpäter folgen und 
rechte alen ſollte. Anfänglich, fo lange noch die 
geſäumt eite der Straße mit Häuſern und Villen 
i t war, ging die Sache ausgezeichnet, 
balfanı; köſtliche und warme Frühlingsluft wehte 
Menſchen an die erhitzten Wangen; fröhlich lachende 
ruß ibn egegneten ihnen und nickten manch heiteren 
grüne pain zu, und ſeitwärts ftrómten jmaragd= 
blauen Hi mogen, Schiffe und Schifflein tragend, 

Di Babe und buntbelebte Ufer ſpiegelnd. 
und lag ne straße machte nun eine kleine Biegung 
frei und gerad der majeſtätiſchen Breite des Stromes 

Fernhin feaus vor den Blicken. raj 

fag man zwei männliche Geſtalten 
ihnen einen Gjel, 


40) 


und feine Miſchung von Energie und 


Auparkrüſches Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachl sie fäümmtlicher Origtnal-Artteel und Telegramme in nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 


„Danziger Neueſte 


Berliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eguttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobniat, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus. Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Br 


dien und Weichſelmünde), Reuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. 


Anzeigen⸗Prels: 
Die etnſpaltige Petitzelle ooer deren aum EORELROWĘ 
Reclamezeſle SO Pf 
Beilagegebühr pro Tauiend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Włanujcripien wird 
feine Garantie übernommen. 


Inſeraten-Aunahme und Haupt⸗Gxpedition: 
Breitgaſſe 91. 


Nachrichten“ — geſtattet.) 


Langfuhr, 
Stargard, 


Stadtgebiet, Schidlis, Etwib, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. f 1898. 


nur denkbar iſt, gegönnt wird. Wir 


den Händen der Japaner laſſen will. Wo 


der betheiligten und ſtreitenden Mächte aus. 


des Prinzen Heinrich ſein dürfte. 


Peichstag. 
58. Sitzung vom 9. März, 1 Uhr. 
von den Abgg. Dr. 


vereine wird fortgeſetzt. 
Freunde würden die Anträge ablehnen. 


der Arbeiter und Arbeitgeber geſetzlich 
könne. In dieſem Sinne ſeien nuch die kaiſerlichen Erlafj 
zu verffehen. 


zu einer Regelung der Frage der Verſicherun egen 
Arbeltslongken führen. al ſicherung ges 

Abg. v. Elm (Soc.) bedauert, daß die Frage der Verufs⸗ 
vereine nicht beim Bürgerlichen Geſetzbuch geregelt Tei. Dem 
Grundgedanken der Anträge ſtehe feine Partei ſympath tidy 
gegenüber. Redner polemiſirt ſodann gegen Frhr. v. Stumm, 
der im Haß gegen die Arbeiterorganifationen die ganze Welt 
gegen ſie aufzuregen ſuche. Dle Anträge erſchienen ihm ſehr 
complleirt. Alle Geſetze für die Arbeiter müßten einſach 
und kurz ſein und dieſen volles Selbſtbeſtimmungsrecht 
laſſen. Er würde dem Antrag Schneider vorbehaltlich einer 
Reihe von Abänderungen den Vorzug geben. 

Abg. Jakobskötter (Conſ.) bemerkt, feine Partei fei 
nicht prinzipiell gegen die Berufsvereine, wohl aber gegen 
eine einſeitige Organiſation, 

Abg. Hitze (Centr.) tritt für den Antrag Lieber ein. 
Man dürfe doch gegen das Geſetz nicht darum ſtimmen, meil 
es auch den Arbeitern zu gute kommen würde. Redner 
widerſpricht in längeren Ausführungen den früheren 
Erklärungen des Abg. Frhr. v. Stumm. 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Dritte Berathung des 
Geſetzentwurfs betreffend die freiwillige Gerichtsbarkelt und 
zweite Berathung der Poſtdampfernovelle. 

Schluß 6 Uhr. 


genommen, zuckte ein paar Mal verdächtig mit den 
langen Ohren und hob jählings den Kopf, und 
während der Treiber harmlos mit ſeinen Collegen 
und Fränzchen plauderte, ſetzte ſich Pia's Reitthier 
plötzlich in ſtürmiſche Bewegung und galoppirte wie 
unſinnig davon. Alles rief und ſchrie. 

Der Treiber raſte athemlos hinterher, — Pia, 
eine geübte Reiterin, riß den Durchgänger ſo gut ſie 
vermochte, zurück, — umſonſt, der Eſel legte ſich 
ſtarr, mit geſtrecktemHalſe, vor und jagte haltlos weiter. 

Weit zurück blieben die Anderen. 

„Wir müſſen doch folgen! Spornen Sie unfere 
Thiere an!“ rief Fränzchen erregt, daß ihre Stimme 
überſchnappte, — haute mit aller Wucht auf ihr 
Grauchen und animirte den Papa, ein Gleiches zu thun. 

Aber ſo ſtörriſch wie Pia's Eſel ſich im Durch⸗ 
gehen zeigte, ebenſo hartnäckig verweigerten die 
anderen Thiere eine ſchnellere Gangart. 

Alles Stoßen, Schlagen und Zerren half nichts. 
Im langſamen Trott ging es fürbaß, ſo daß Fräulein 
von Nördlingen bereits hinter dem Staubwölkchen 
weithin verſchwand. 1701 | 5 

„Um Gotteswillen, es wird ihr ein Unglück 
paſſiren!“ beſorgte fiğ der Graf, und Fränzchen 
ward kirſchrorh vor Angſt und Aufregung und 
drohte: „Ich ſpringe ab und laufe zu Fuß hinter 
Lilian her!“ Ryk z 

Der Eſeltreiber kehrte reſignirt zurück. 

„Bitte, ängſtigen fich die Herrſchaften nicht!“ bat 
er. „Der Hans läuft nicht weit! Er hat da vorn bei 
den Herrn ſeine Grethe 17 da muß er hinterher.“ 

„Seine Grethe? er iſt ſeine Grethe?“ 

„Der andere Eſel, mit dem er in dem Stall ſteht, 
gnädiges Fräulein, die Beiden gehen ſonſt immer 
zuſammen, aber heute ließ es ſich beim beſten Willen 
nicht machen! So ein Eſel hat aber auch ſeine 
Treue und Anhänglichkeit, und ich glaube, der Hans 
ſchwämme ſchnurgrad durch den Rhein, wenn drüben 
ſeine Grethe ſchrie! Na, jetzt hat er ſie ja gleich 
erreicht! Das gnädige Fräulein hält ſich großartig 
im Sattel, und wenn das Pärchen vereinigt iſt, 


Mäßigung haben wir uns an der Sonne Chinas einen 
Platz geſichert, der keinem anderen Luft und Licht 
nimmt und uns daher von Allen ſo neidlos, wie es 
auf dem Gebiete der Polltik überhaupt und auf dem 
der wirthſchaftspolitiſchen Intereſſen im Beſonderen 
miſchen 
uns auch nicht in fremde Angelegenheiten, weder wenn 
es England gelingt, ſeine Intereſſenſphäre im weſtlichen 
China auszudehnen, noch wenn Frankreich Hunan 
nimmt oder Rußland ſein Inteneſſengebiet ſich von 
China nach dem deutſchen Vorbilde ſichern läßt, ſelbſt 
nicht, wenn, wie es neuerdings heißt, China lieber die 
Kriegskoſtengelder in der Taſche behalten und das uns 
in etwas unbequemer Nähe liegende feſte Weihaiwei in 
immer 
hier ſich wirklich einmal ernſtere Verwicklungen ergeben 
mögen, da ſcheidet Dentſchland vorweg aus der Zahl 


Dieſes Gefühl der ruhigen Sicherheit dürfen 
wir allen auswärtigen Lockungen und Schreckverſuchen 
zum Trotze feſthalten. Wir haben es allein mit China 
zu thun. In Peking haben wir uns in Reſpect zu 
jegen verſtanden. Das ift die befte Grundlage Für 
gute und freundſchaftliche Beziehungen zur chineſiſchen 
Regierung, welche in dieſen Tagen klarzulegen und 
jefter zu knüpfen, der vornehmſte Theil der Miſſion 


Die vor vierzehn Tagen begonnene erſte Berathung der 
Schneider (Freiſ. Volksp.) und 
Dr. Lieber und Gen. (Centr.) beantragten Geſetzentwürfe 
betr. die Verleihung der Corporationsrechte von Berufs ⸗ 


Abg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim Natll.) erklärt, feine 
Sie ſtänden auf 
dem Standpunkte, daß nur eine gemeinſame Organifation 
anerkannt merden 


Redner beſchäftigt ſich dann eingehend mit den 


engliſchen Arbeiterverhältniſſen und bemerkt ſchließlich, eine 
Organiſation unter Einbeztehung der Arbeitgeber dürfte auch 


Das Grauſchimmelchen, auf welchem Pia Platz] werden die anderen Herrſchaften, der Dame zu Liebe, 


ſtiimmungen gerade die 0 ww: - 
Kirch anguifien. inneren Berhältuiſſe der katholiſchen 
Abg. Dr. Friedberg (Ratll) erwidert, der Vorredner 
babe die staat bürgerlichen Rechte der Geiſtlichen zur Sprache 
gebracht; bei denſelben handle es ſich aber um das Staats- 
ſtrchenrecht, und er proteſtire dagegen, daß dies mit den 
Inneren Verbälmniſſen der Kirche verwechſelt oder vermiſcht 
werde. Die ſtaatliche Stellung der Kirche habe nur der 
, ul ee 
Nach längerer Debatte wird das Capitel „Oberkirchen 
e Si Reihe anderer Gapitel bewilligt. e 
5 i itzung morgen 11 1 ihtands vorlage 
Anſiedelungsgeſetz; Cultusetat. Uhr: Noihſtand ge; 
Schluß 4½ Uhr. 


3 é 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus, 

42. Sitzung vom 9. März, 11 Uhr. 

Am Miniſterelſche: Dr. Boſſe. 4 

Zunächſt leiten bie Abgg. Hanſen (Düne), Hawe⸗ 
ling (Centr.), Jſenburg (Conj), Mareour (Eentr.), 
Dr. Pauly (Centr) und Graf Schwer in (Conf.) den 
vorgeſchrlebenen Eid auf die Verfaſſung F 

Bei Capite! „CEvangeliſcher Ober⸗Kirchen⸗ 
Rath“ bringt 

Abg. Rickert (Freiſ. Vereing.) die Maßregelung des 
Pfarres Kötzſchke zur Sprache und rügt die widerſpruchs⸗ 
volle Haltung des Oberkirchenraths gegen die Geiſtlichen, 
welche ſich an der Socialpolitik Getheligen Dem Abg. 
Stöcker fei ſeinerzeit eine recht weitgehende ſocialvolltiſche 
Bethätigung geſtattet worden, der Oberktrchenrath 
habe auch in einem Erlaß den Geiſtlichen ausdrücklich 
die ſocialpolitiſche Fürſorge zur Pflicht gemacht. Aus 
Anlaß des Falles Kötzſchke habe der Oberkirchenrath dieſen 
Erlaß aber wieder weſentlich eingeſchränkt. Pfarrer Kötzſchke 
habe nun aber offenbar aus reiner Liebe zu feinen noth⸗ 
leidenden Mitbrüdern gehandelt. Er habe ſich dabei aller⸗ 
dings die Gegnerſchaft des Freiherrn v. Stumm zugezogen, 
er fei in feinen Schriften im Ausdruck vielleicht auch manh 
mal zu weit gegangen. Aber ſein aufrichtiges Beſtreben ſei 
doch immer nur geweſen, Noth und Elend kindern zu helfen, 
die Lage der Arbeiter zu beſſern, ſoweit es in jemen Kräften 
ſtand. Wenn Pfarrer Kötzſchke zu weit gegangen, jo fei das 
aus jugendlichem Uebereifer leicht erklärlich. Das Urtheil 
auf Amtsentſetzung ohne Penſion ſcheine aber doch etwas 
hart, und es wäre eine authemiſche Darſtellung des Proceſſes 
gegen ihn dringend erwünſcht. Mit ſolchen Urtheilen ſchädige 
der Staat feine Intereſſen. Der Gemaßregelte werde nur 
um ſo ſchärfer auftreten. Geiſtige Bewegungen könne man 
nicht mit Gewalt unterdrücken. Pfarrer Kötzſchke fet durch 
das Verfahren gegen ihn geradezu zum Märtyrer geworden. 

Miniſter Dr. Hofje vermißt in den Ausführungen des 
Vorredners jeden Rechtsgrund dafür, den Fall Kötzſchte 
hier zur Sprache zu bringen. Derſelbe betreffe eine interne 
Angelegenheit der evangeliſchen Kirche und gehöre deshalb, 
wenn eine öffentliche Beſprechung für nöthig gehalten werde, 
vor die Generalſunode. Er lehne jedenfalls ein Eingreifen 
ab. Der Oberkirchenrath thue nur ſeine Pflicht, wenn er 
Geiſtliche entferne, die ſocialiſtiſche und gar ſoeialdemokratiſche 
Agitation treiben. Gerade die Geiſtlichen ſollen in heutiger 
Zeit in erſter Linie Vorſicht und Zurückhaltung üben. A 

Abg. Haacke (Bieiconi,) iſt mit dem Einſchreiten des 
Oberkircheuraths gegen den Pfarrer Kötzſchte durchaus ein⸗ 
verſtanden, kann auch nicht zugeben, daß der Staat aus ihm 
einen Märtyrer gemacht hade. Zu einem Auftreten, wie es 
Pfarrer Sösichte geübt, jet in femer Gegend gar keine Ver⸗ 
anlaſſung geweſen, denn die Lohnverhältuiſſe feien im 
Allgemeinen gut. In feinem Auftreten habe aber Kötzſchke 
den wünſchenswerthen Tact vermiſſen laſſen. Viele hätten 
den Eindruck gewonnen, Kötzſchke leide an Großmannsſucht 
und ſei nur in der Abſicht, eine Rolle zu ſpielen, in das 
niedere Volk hinabgeſtiegen. Um darzulegen, daß Kötzſchke 
durchaus ſocialdemokratiſch geſinnt ſei, verlieſt Redner eine 
Rette von Stellen aus Schriften deſſelben, reſp. aus Artikeln 
und Gedichten, die er ohne jede Randbemerkung aus ſocial⸗ 
demokrattiſchen Blättern in die von ihm geleitete Zeitung 
übernommen. Danach müſſe er das Urtheil gegen den 
Pfarrer Kötzſchke für vollkommen gerechtfertigt halten. 

Die Abgg. Dr. u. Heydebrand u. d. Qafa (Conſ.) und 
Frhr. v. Zedlitz Neukirch (Freleonſ.) lehnen es grundſützlich 
ab, die Angelegenheit zu beſprechen. 

Abg, Rickert (reif. Ver.) erwidert, er werde ſich ſein 
Recht, dieſe Angelegenheit beim Capftel „Oberkirchen rath“ 

u beſprechen, nicht nehmen Mafien, Was nicht Alles bei dieſem 
apitel beſprochen werde! Auch die Caniſius ⸗Eneykelika. 
(Zuruf aus dem Centrum.) Ihm rufe eben ein Herr aus 
dem Centrum ganz richtig zu: „Und der Papit ſteht nicht 
einmal in dieſem Etat!“ (Große Heiterkeit.) Redner wendet 
jid ſodann gegen die Ausführungen des Abg. Haacke und 
erklärt, er werde ſelbſt nach Sangerhauſen fahren, um ſich 
zu unterrichten. 

Abg. Frhr. v. Heeremann (Centr.) erklärt, die- inneren 
Verhältniſſe der Kirche gingen das Abgeordnetenhaus nichts 
an. Wenn die Rechte das Princip proclamire, jo erinnere 
er daran, daß die Culturkampfgeſetze in ihren Hauptbe⸗ 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die nationalliberale Partei und der „wirth⸗ 
ſchaftliche Aufruf“. Der Centralvorſtand der natio» 
nalliberalen Partei und die Vorſtände der national» 
liberalen Reichstags⸗ und Landtags⸗Fractionen haben 
eee eee Eupen: 

Der Ceutralvorſtand und dle vereinigten Fractionen der 
nationalliberalen Partei des Reichstages Gad penny i 
Abgeordnetenhauſes haben in gemeinſchaftlicher Sitzung am 
7. März beſchloſſen, folgende Erklärung zu erlaſſen: 

Wir wollen die Politik der wirthſchaftlichen Sammlung, 
welche zum Schutze der nationalen Arbeit die Intereſſen von 
Landwirthſchaft, Juduſtrie, Handel und Gewerbe zu 
vereinigen, und die mittlere, ihnen gemeinſam förderliche 
Linie zu finden ſich bemüht, auf das Wärmſte unterſtützen, 
können aber darüber die Selbſtſtändigkeit 
unſerer Partei, tomie die nationalen, idealen 
und liberalen Anſchauungen, ausdenen unſere 
Parteierwachſen ift, nicht in den Hintergrund 


W 1 

iv erblicken in dem „wirthſchaftlichen Aufrufe“ 
werthvollen Schritt zur Herbeiführung 72 — en u 
verſchiedeuen Jutereſſen in Betreff der Handelsverträge. 
Auch wir ſind der Ueberzeugung, daß bei dem Abſchluſſe 
künftiger Handelsverträge die Intereſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft beſſer gewahrt werden mijjen als bisher, müſſen aber 
ande rerſeits auch fordern, daß den Bedürfniffen der Fus 
duſtrie und des Handels nach Handels 
verträgen mit längerer Geltungsdauer 
Nechnung getragen wird. 

Nur auf dieſem Boden halten wer die Politik der wirth⸗ 
ſchaftlichen Sammlung für möglich und erſprießlich. Die 
Auslegung, weiche dem Aufrufe in anderem Sinne gegeben 
werden kann und bereits gegeben morden ift, nöthigt uns, 
die unfrige hierdurch feſtzuſtellen. Wir mifen uns in dieſer 
Auffaſſung der Polltik der Sammlung und der mit derſelben 
zu verfolgenden Zwecke einig mit derjenigen unſerer Freunde, 
welche den Aufruf unterzeichnen. 

c ZĘ z 

Die Wahltermine. Die „Freiſ. Z.“ Schreibt: 

Ueber die Wahltermine für den Reichstag und Landtag 
ift, und zwar unbedingt zuverläſſig, verlautbar, daß die Neue 
wahlen zum Reichstage in der Zeit zwiſchen dem 15. Juni 
und dem 1. Juli ſtaitfinden fol die Neuwahlen zum Ab⸗ 
geordnetenhaufe dagegen erit im Herbſt. 

Da der gegenwärtige Reichstag am 15. Juni 1893 ge⸗ 
wählt worden iſt, ſo läuft die Wahlperiode dieſes Reichstages 
am 15. Juni 1898 ab. Bei der Anfegung eines Termins 
vor dem 15. Juni hätte daher eine Auflöjung erfolgen müſſen. 
Pfingſten fällt in dieſem Jahre auf den 29. Mai; der 15. Jun 
iſt der dritte Mittwoch nach Pfingſten. 


Das Centrum und die Flotten vorlage. Der 
„Germania“ zu Folge faßte die Centrumsfraction des 
Reichstages auch geſtern Abend keine Beſchlüſſe über das 
Flottengeſetz, doch hätte ſich die Ausſicht auf einmüthige 
Stellungnahme vermehrt. Heute wurden die Fractions⸗ 
berathungen über das Flottengeſetz unterbrochen, um über 
die Militärſtraſproceßordnung zu berathen. h 


== 

In der Budgeteommiſſion des Reichstages wurde 
geſtern der Flottenetat weiter berathen. Der Staatsſeeretär 
des Reichsmarineamtes, Contreadmiral Tirpitz, erklärte, er 


auch in die Starrköpfigkeit ihres abgetriebenen Reit⸗ 


thieres. 
. Fränzchen beſchränkte ſich darauf, die kleine 
Seene, welche ſich weit vor ihnen abſpielte, mit 
ihren ſcharfen Augen zu beobachten. 

„Jetzt ift fie angelangt!“ conſtatirte der Treiber 
vergnüglich, und Graf Willibald nickte „AN right!“ 
was er als Mr. Luxor zeitweiſe zu thun liebte! 


wohl auf uns warten!“ 

„Da vorn geht ein einzelner Herr neben dem 
Gjel! Nur ein Herr?“ 

„Jawohl, gnädiges Fräulein! Er hat das 
Thier gemiethet, um ſein Handgepück von ihm tragen 
zu laſſen.“ 

„Ein junger Herr? Etwa Einer mit langen, 
blonden Haaren, welcher wie ein Maler aus ſieht?“ 
ſtieß pa athemlos hervor. 

„Nein, meine Dame, jo ſah er nicht aus, wenn 
ich mich recht erinnere; er war ein ſehr großer, 
brünetter Herr in Jagdkleidung mit einem recht 
ernſten, ſtolzen Geſicht! Sicherlich hatte er Frau 
und Kinder daheim, denn für gewöhnlich benehmen 
ſich die unverehelichten Herren ganz anders hier am 
Rhein, — dann ſchlagen ſie mit Füßen und Händen 
um ſich, ſo recht über die Stränge, wie man zu 
ſagen pflegt!“ 
„Hm! Und das that jener da vorn nicht 9“ 
„O bewahre! Dem ſah man den ſoliden Ehe⸗ 


Capitel 15. 


Was reitet Du einſam durch den Wald 
Der Wald ift lang! — Du biſt allein — — 
Du ſchöne Braut, ich führe Dich heim! 
Eichendorff. 
Als ſich das Grauſchimmelchen ſo überraſchend 
in Bewegung ſetzte, glaubte Pia es mit einem ge⸗ 
wohnheitsmäßigen Durchgänger zu thun zu haben, 
welcher erſt eine tüchtige Extrapromenade machen 
muß, ehe es ihn wohlgeſittet in den Reihen ſeiner 
Genoſſen duldet. 


mann ſchon auf zehn „i R l i Da der Eſel keine Luft zu beſonderen Ertra- 
ſich die Herrſchaſt 5 la ur rn DARWINA DECA A 40 PE ben Much 


ſeitwärts in den Rhein oder Feld und Wald nahm, 
ſondern mit zurückgelegten Ohren nur pſeilgeſchwind 
auf ebener Chauſſee geradeaus jagte, wollte Pia ihn 
nicht in dieſer Beluſtigung ſtören, ſondern berechnete 
bereits voll Humor, wieviel früher ſie in Rüdes heim 
eintreffen würde, als ihre Reiſegenoſſen. 

Sie hielt ſich, ſo gut es gehen wollte, im Sattel, 
riß den Hut, welcher verſchiedentlich zu fliegen drohte, 
qo dj und hielt ihn mit den Zügeln ſeſt in der 
Hand. 

Die blonden Löckchen wehten im Luftzug wie ein 
Glorienſchein, und der Haarknoten am Hinterkopf, 
welcher auf ſo ein Wettrennen nicht berechnet war, 
löſte ſich mehr und mehr und ſank immer ſchwerer 
in den Nacken, bis die großen, hellgelben Horns 
nadeln herauspflogen und das Haar gleich einem 
1 żnacz Goldmantel über den Rüden herab⸗ 
route, 


gnädige Fräulein bei ihm ankommt, dann wird ihm 
Fritze, was der andere Eſeltreiber ift, ſchon die Sache 
von wegen Haus und Grethe klar machen, und wenn 
er dann Zeit hat, wird er ſchon Kehrt machen und 
die Dame zu uns zurückbringen!“ 

Fränzchen athmet erleichtert auf. 

Wenn er ein verheiratheter Mann iſt, ſo iſt ja 
die Sache nicht gefährlich, und wenn er gar keine 
Aehnlichkeit mit dem frechen Maler hat, ſo braucht 
man ſich nicht zu beunruhigen. 

Graf Willibald ſchien die Sache nicht tragiſch zu 
nehmen. Er ſchien ſich ſogar über die drollige 
Situation, in welche Lilian Luxor gerathen war, zu 
amüſiren, und die treue Liebe des Eſelpaares ge⸗ 
dachte er noch zu belohnen, wie er ſchmunzelnd ſagte 
und ſich dabei nach dem Leib⸗ und Magenfutter des 
wackeren Hans erkundigte. 

Da alles Prügeln, Raiſoniren, Schmeicheln und 


Zureden nichts half, ergab ſich Fräuzchen ſchließlich Gortſetzung folgt. 


Ps 


fofort ſelbſt den Schutzmann Künemund vom 38, Polizei⸗ 
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techniſchen Hochſchulen einer eingehenden | Bevölkerung zu techniſchen Studien bieten kann. Sie würde 
Betrachtung und erörtert die Frage, wieweit dieje) ſolche Anregung in Kreiſe hineintragen, die der Technik 
unſere höchſten Bildungsſtätten den ſtaatlichen und ſeither völlig fernſtanden, und damit brachliegende 
. Aufgaben der Zukunft, insbeſondere Kräfte zur Entfaltung bringen. 

uf wirthſchaftlichem Gebiete gewachſen ſind. Unmittelbare induſtrielle Nachbarſchaft iſt übrigens, 


Dies führt zu Betrachtungen über den Einfluß und z 
die Culturarbeit d * Technik, die da u wenn auch für jede Hochſchule von großem Werthe, doch nicht 


in ihrer Rolle als Bahnbrecherin der Nature kil 0. Sok" 

wifſenſchaften und als eine der Hauptgrumdiagen]| Ein erheblicher Zufluß von Studtrenden zu 

der modernen Cultur gewürdigt wird. Aus dieſen einer neuen techniſchen Hochſchule in Danzig würde fürs 

allgemeinen Erwägungen leitet der Beriafjer Vorſchlägeerſte nicht zu erwarten fein, Es wäre ein Irrthum, 

ge koik gefta i tu a d 5 H a ſchulen ab. i anzunehmen, daß das halbe Tauſend Studirender aus dem 

twfiehlt in erſter Linie die Vereinigung der Oſten, das jetzt weſtlich der Oder techniſche Stu 

sna SALEM A a = Naa ſich nun ſofort ae Hochſchule I 1 . ee 

1d Facultäten an ben Unive würde. Das wird ebeuſo wenig geichehen, wie das 


und eine neue Facultätsgliederung der letzteren. s 
Auch die Kun ft würde in dieſer wirklichen „universitas“ ganze Tauſend Studirender aus den weſtlichen Provinzen 
ſich abhalten läßt, öſtlich der Elbe oder ſüdlich des 


einen ger f finden können. Die Schwierigkeiten, 
die einer ſolchen Vereinigung entgegenſtehen, verkennt Mains zu ſtudiren. Eine fühlbare Entlaſtung der 
beſtehenden Hochſchulen, insbeſondere der zu Berlin, 


der Verfaſſer nicht, hält ſie aber für überwindbar. 
Für den Fall, daß die Vereinigung der Hochſchulen an wird daher auch durch eine Neugründung im Nord⸗ 
often des Reiches nicht eintreten. Aber im Hins 


den Schwierigkeiten oder fol dem Widerſtande wi age 
theiligten Kreiſe scheitern ſollte, tritt er für eine Uu S- blick auf die eigene werbende Kraft de a MS 

i r Hochſchule, die ſich 
geſtaltung der techniſchen Hochſchulen im oug nasa Agen e 0 i 
einen ftetig wachſenden, wenn auch mäßigen Beſuch, der ſich 


Sinne vertiefter wirthſchaftlicher a EURE 
Bildung ein, während er ades Flickwerk an 4 

ki ; 8 in abſehbarer Zeit bis auf 800 Studirende ſteigern dürfte, 
gerechnet werden. 


Univerſitäten, etwa daß ihnen einzelne techniſche 
Fächer anzuhängen verſucht werden könnte, für durchaus 
„Auf den Beſuch vom benachbarten Uns. 
lande her ſollte kein großer Werth gelegt werden, 


verfehlt erachtet. Auch die techniſchen Mittel⸗ 

ih ule n, welche die Hilfskräfte für die Technik ausbilden 

ſollen, zieht der Verfaſſer in den Kreis ſeiner Betrachtungen. er ift nicht einmal er wünſch t“. Dieſer manchen 
Bürger unſerer guten Stadt vielleicht befremdende 
Sat wird vom Beriafjer mit Gründen unterſtützt, die 


Den äußeren Anlaß zu feinen Erörterungen, inwieweit 
die gegenwärtigen Univerſitäten und Hochſchulen den 

reiflicher Erwägung merth find und u. E, das Rechte 
treſſen. Riedler jagt: 


Aufgaben der kommenden Zeit genügen können, bietet 

dem Verfaſſer, wie er im Vorworte zu ſeiner Schrift 

ingt, der Plan der Gründung einer zechniſchen Hoch⸗ Einſt waren die Deutſchen auf ihr unpraktiſches Welt 

ſchule im Often Preußens. Sehr richtig bes bürgerthum ſtolz, und erf im Zwange der Noth haben ſie 
ſich als Nation fühlen gelernt. Jetzt, wo alle Nationen in 

ſcharfem wirthſchaftlichen Wettbewerbe mit einander ſtehen, 


merkt er: 
Wenn die Gründung der Univerſität Berlin und e 5 
tę 8 fi iit der Kosmopolismus wenig am Platze. Ein großer Theil 
der Ausländer, denen wir techniſche Bildung vermitteln, 


der jüngſten deutſchen Hochſchule, der Straßburger, 
bleibt ja in Deutſchland, und der Zuzug aus den nörolichen 


mit großen Wendepunkten der preußiſchen Geſchichte zu⸗ 

ſammenhängt, ſo würde die neue Hochſchulgründung in eine I 
Landern und aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen bringt 
uns vile tüchtige Kräfte. Die übrigen aus Rußland 


kaum weniger bedeutende Zeit fallen: in eine Zeit frucht⸗ 

varſter friedlicher Entwickelung und hohen induſtriellen £ j 
maſſeuhaft zu und Drängenden find aber der Mehrheit 
nach nicht erwünſcht. Dies offen auszuſprechen, 


Auſfſchwunges, eine Zeit, die großen nationalen und 
mag unſern Weltbürgern unerlaubt erſcheinen; es muß aber 


wirthſchaftlichen Aufgaben gegenüberſteht und die 
Löſung der ſchwierigen Aufgaben des kommenden t 
entſchieden gejagt werden, daß die Heranbildung folder 
Elemente weder im Intereſſe der Cultur, noch 


Jahrhunderts vorzubereiten hat. In einem ſolchen 
dess Staates, noch der Induſt rie liegt, gleichgiltig, 


Zeitpunkte kann die Entſcheidung über Errichtung 

neuer Hochſchulen nicht nur von den Bebürfniſſen einzelner € 
ob aus ihnen ſpäter Mitarbeiter oder Gegner der deutſchen 
Induſtrie erwachſen. Sie haben trotz ihres Vorbildungs⸗ 


Städte oder einzelner Berufszweige abhängig gemacht, 
jondern muß das Geſammtintereſſe des Landes, das Bildungs ] 
ſcheines andere Lebensanſchauungen als unfere Jugend, die 
höher ſtehend und feiner empfindend vor ſolcher 


intereſſe der Gegenwart und der kommenden Zeit in Er⸗ 
Nachbarſchaft bei Seite rückt, wie die Amerikaner in 


wügung gezogen werden.“ 
den ſchönſten Vierteln vieler Städte den Chineſen weichen 


Riedler kommt zu dem Schluß: Neue techniſche 
Hochſchulen in Breslau und Danzig find das] mußten, bis unerhörte Zwangsmayregeln das Gleichgewicht 
wiederherſtellen. Unſerer beiten Jugend werden 


unerläßliche Minimum deffen, was die 
die Lehrſtüätten verleidet. Während der Vorbildung 


wiſſenſchaftliche Technik bedarf; beſonders 
aber redet er der Gründung einer techniſchen Hochſchule] wurde ihr der Segen harmonischer und allgemeiner Bildung 
geprieſen und an der Hochſchule wird ihr zugemuthet, einen 


in ig das Wort. Er ſchreibt: g 
Danzig das Er ſch öſtlichen Nachbar als gleichwerthig anzuerkennen, der doch — 
„Wenn die Frage der Gründung von Hochſchulen im] ganz anders tit. Es iſt nicht Aufgabe unſerer Hochſchulen, 
Oſten Preußens kurz berührt wird, ſo geſchieht dies nicht in kp RUA RKKA TS Hals iilen von 
der Meinung, eine fo vieljeitige Frage nach allen Richtungen] z ne su NY und From mem De 
f Ades. Auch muß auf die i t 
erſchöpfend behandeln zu können, ſondern in der Abſicht, die i + i Naeh 


genommen werden, die Lehrenden und Lernenden Einſicht 
Eigenart und Lebensfähig keit techniſcher Hoch-] in Neuerungen und Verſuche, in Pläne und Betriebe gejtatiet 
ſchulen gegenüber den von vornherein ungünſtigen Ver⸗ 


und die Möglichkeit bietet, immer auf der Höhe des Fort⸗ 
hältniſſen des Oſtens in den Hauptpunkten zu erörtern.“ 


ſchritts zu bleiben, Ste könnte ji veranlaßt ſehen, dieſen 

? Nährboden abzuſperren, wenn ihre Lehrmittel zur Heran⸗ 

Der Verfaſſer weiſt dann nach, daß das Vedürfniß neuer 1 . W benutzt werden. Wenn 

techuiſcher Hochſchulen zweifellos fei, da in der Technik noch te neue Hochſchule de tens auf den Zuzug aus dem 

Dr 3 Nachbarreiche recynete, dann ftände fie von vor er 

keine Ueberfüllung, wie in den gelehrten Berufen, fondern | „nem kranken Boden. Es iſt dE wenig ANI 95 1 5 

der größte Mangel herrſche. „Der Fall, daß ein nur] ihon auf dem Wege von wetther Begrijjenen vom weiteren 

einigermaßen brauchbarer Ingenieur nicht ſofort nach Vordringen nach Weiten, insbeſondere nach Berlin, avzu⸗ 
Beendigung des Studiumsleinen Wirkungskreis findet, kommt 
letzt gar nicht vor. Daß irgend eine der beſtehenden Hoch⸗ 
ſchulen als überflüſſig berrachtet werden könnte, ifi 


balten find, 

Die im Often zu gründenden Hochſchulen können den 
großen Aufgaben, die ihnen geſtellt ſind, nur entſprechen, 
wenn fie als vollſtändine Hoch ſchulen errichtet 

unrichtig, höchſtens verdiente Aachen und Braunſchweig ge Pete Gadka da o b de 7 SEA 
eine ihren Hohen Beſtrebungen beſſer  entptedende| technische Zweige pflegen folen, fo führt biec auf verkehrte 
örtliche Lage. Der Beſuch der techniſchen Hochſchulen Hat) Wege. Solche Abademiebruchſtücke ſind nicht 
ſich in einem Jahrzehnt vervierfacht, insbeſondere an der e ARE: Das 1 eee Ga 
Hochſchule Berlin find durch Ueberfüllung unhaltbare Zu⸗]getreunt von allgemeiner tedjniicjer Hidung, hat tir ben 
ſtände geſchaffen worden. (Wir ſchalten hier einige ſtatſſliſche Jugenienr wenig Werth. Jede Specialſchule, die nicht auf 
Angaben über den Beſuch der deutſchen techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen im Winterſemeſter 1897/98 ein. Danach wurden im 
laufenden Winterſemeſter die neun techniſchen Hochſchulen 
des deutſchen Reiches von 11204 Studirenden beſucht, gegen 
10 128 im vorigen Winterſemeſter. An erſter Stelle fteht 


dem fruchtbaren Boden der vollen allgemeinen techniſch⸗ 
wiſſenſchaftlichen Bildung ſteht, muß verkümmern. Ein 

natürlich Berlin mit einer Geſammtbeſuchszahl von 3207 

Studirenden (ordentliche Studirende, Hörer und Hoſpi⸗ 


Zweig gedeiht nur am lebendigen Stammer 

Erſt muß die allgemeine mifjenichaftliche und techniſche 
Bildung vorhanden fem, dann können Specialfächer gedeihen. 
Alle Ingenieurfächer hängen mit einander untrenntbar zle 

tanten); es folgt München mit 1915, Darmſtadt 

mit 1296, Karlsruhe mit 1072 und Hannover 

mit 928 Beſuchern. Dresden wies 946 Beſucher auf, Aachen 

395 und Braunſchweig 390. Nahezu ein Drittel der Geſammt⸗ 


ſammen. Hochbau ohne Architectur it nicht 
lebensfähig, ebenſowenig Bauingenieurweſen ohne Hoch» 
zahl der eigentlichen Studirenden, nämlich 3513 derſelben, 
entfallen auf das Maſchinenfach, 1575 hatten ſich dem 


bau; der Maſchinenbau hängt mit allen Ingenleurfächern 
Ingenieurweſen zugewandt und 1249 der Architectur, 925 


einſchließlich Chemie zuſammen, immer bedeutender wird der 
Einfluß der G.ectrotechnit auf allen Gebieten, kurz überall 
iſt einſach nothwendiger Zuſammenhang gegeben, der 

ſtudirten Chemie, Auf Mathematlk und allgemeine bildende 

Fächer kamen 321 Studirende, 611 beſuchten elektrotechniſche 

Vorleſungen, auf das Forſtweſen beziehungsweiſe die Land⸗ 


zwingend vollſtändige techniſche Hochſchulen verlangt. 
Techniſche Erziehung nur in beſtimmter Fachrichtung und 
wirtſchaft entfielen 59 Stubtrende.) „Nie“, fo fährt Rledler 
fort, miit das Bedürfniß nach neuen techniſcheu 


ohne die volle allgemeine wiſſenſchaftliche Grundlage iſt nicht 
Hochſchulen ſtürker aufgetreten. Nicht eine, ſondern 


Aufgabe einer Hochſchule, ſondern einer Fachſchule. Eine 
Schiffbauhochſchule ohne volle wiſſenſchaft⸗ 
liche Hochſchule, eine Architektur⸗Akademle für Biegel: 

mehrere techuiſche Hochſchulen müßten errichtet werden, 

um dem Bedürfniß zu genügen. Hierbei den Oſten 

Preußens beſonders zu berückſichtigen, dafür ſprechen zahl⸗ 


rohbau find unmöglich. Wenn auch im Often der Tiefs 
reiche, namentlich auchnational⸗ und culturpolitiſche 


bau, der Waſſerbau große Bedeutung hat, die Intereſſen des 
Schiffbaues und der Landwlirthſchaft e ſo ale) doch 
Erwägungen. Vas ganze Reichsgebiet öſtlich der Elbe mit 
etwa 20 Millionen Einwohnern iſt zur Zeit allein auf die 


eine Hochſchulgründung auf dieſe beſonderen Bedärfniffe 
nicht zugeſchuitten werden; fte müſſen neben der allgemeinen 
wiſſenſchaftlich⸗techniſchen Bildung berückſichtigt werden. 
Das Ergebniß einer — auch mit großen Mitteln — 
unternommenen, auf beſondere Bedürfniſſe zugeſchnittenen 
Gründung würde unſehlbar fein, daß die Spebialſächer ver 
kümmern. i 
Eine unvollftändige Akademie tft unter den 
gegebenen Verhältniſſen nicht lebensfähig, im Diten 
am allerwenigſten. Ihre Koſten wären viel Beier 
für Vervollſtändigung der vorhandenen techniſchen Hochſchulen 
techniſche Hochſchule zu Berlin angewieſen, während das 
übrige Reich mit etwa 80 Millionen Bewohnern über acht 
techniſche Hochſchulen verfügt. 
Wenn das Bedürfniß allein maßgebend tft, bann kommt 
in erſter Linie für eine Hochſchulgründung Schleſien mit feiner 
großen und vielſeitigen Industrie und als Ort Breslau in Bes 
tracht. Eine neue techniſche Hochſchule in Breslau wäre auchallein 
in der Lage, die Berliner Hochſchule thatſüchlich zu entlaſten. 
Reine Hochſchule in einer anderen öſtlichen Stadt vermöchte 
dies. Aber wichtige Gründe laſſen die Errichtung einer 
weiteren techniſchen Hochſchule im Nordoſten ber 


aufzuwenden. Das Lebenselement einer neuen Hochſchule 
liegt in der eigenen Vollſtändigkeit, in der Vereinigung 

Monarchie dringend erwünſcht erſcheinen. Als Ort käme 

allein Danzig in Frage. Zwar fehlt es dem 


vieler Wiſſens gebiete. 
Riedler weiſt zur Begründung dieſer Süße auf die 
Nordoſten noch an einer entwickelten Induſtrie, 
die ihren Bedarf an Ingenieuren aus den 


Stagnation in der Emwickelung der Bergatademien IC. 
Stubirenden der Hochſchule decken könnte, aber 


hin und fährt dann fort: ; 
Da ee der neuen techniſchen m A 
Oſtens in ganz beſonderem Maaße eine Eu böchſt 
aufgabe ift, und da der Oſten © negin gm uł! der 
ftekenben Bildungsſtätten iſt, 10 würe es 9 7 BUDY i ar 
Gründung techniſcher Hochſchulen noch 3 ck en e pa 
herigen Rahmen derſelben hinauszugehen un 
Anftatten zu ſchaſſen, Bie außer Maler An dung daröleten. 
vielseitige allgemeine und wirthſchaftliche Bildung darbieten. 
Anfänge dazu find vorhanden und ihre weitere Ausbildung zu 
unterſtützen, iſt eine der vornehmſten wirthſchaftlichen Auf⸗ 
gaben der Zukunft. Keine Hochſchule kann eine In⸗ 
buftrte ſchaſſen, wohl aber kann fie dazu beitragen, 
vorhandene Kraft zu entwickeln. Daß techniſche Hochſchulen 
es vermögen, die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ihrer Um⸗ 
gebung mittelbar oder unmittelbar zu beleben und zu fördern, 
beweiſt der Zuſammenhang aller beſtehenden techniſchen 
Hochſchulen mit der Induſtrie. 


l ollten wahre Bildungs: 
4 s. 1 w hen un ſoweit als als möglich die 
Vereinigung des Wiſſensgeblete angeſtrebt werden.“ 
u den einzelnen Gründungsprofecten übergehend be: 
tont Riedler dann, die Nothwendigkeit einer voll⸗ 
ſtänbigen techniſchen ochſchule ſei auch in Breslau 
ſchon durch die örtlichen zerhältniſſe gegeben, er führt 
hierfür verſchiedene Gründe ins Feld. In Bezug auf 
die Danziger Hochſchule ſagt er: 
„In Danzig Hi eine tedniide Hochſchule völlig auf 
Die Nachbarſchaft des induftriell hochentwick⸗ 

lungsfähigen Rußland if für eine techniſche Hoch⸗ 
ſchule im Often und die von ihr ausgebildeten Ingenieure 
von Wichtigkeit. Deutſche Ingenieure haben die induſtvielle 
Bedeutung Rußlands längſt erkannt und Franzoſen und 
Engländer dort erfolgreich bekämpft. Wenn aber die Zukunft 
des preußiſchen Oſtens in der ruſſiſchen Nachbarſchaft geſucht 
und darauf die Gründung ber neuen Hochſchule geſtützt werden 
ſollte, ſo wäre dies ein ſehr ſchwaches Fundament. Wiel 
wichtiger ift die befruchten be Anregung, die eine 


ſich ſelbſt angewieſen, und in dieſer Jſolirthett wäre eine 
techniſche Hochſchule durch Heranztehung der Intelligenz der 


fet beſtrebt, das Anwachſen des Seeretaxiatspexſonals kräftig 
einzuſchränken. Abg. Dr. Lieber (Gtv.) behält ſich hlerauf die 
t Anregung dieſer Frage für alle Reſſorts vor, Die 
ommiſſion ſetzt 6000 Mk. von dem Gehalt des Staats⸗ 
ſecretärs des Reichsmarineamtes nach dem Vorgange bel 
den übrigen Staatöjecretären ab. Von Seiten der Regierung 
wird mitgethellt, daß gegen den „Vulkan“ wegen des Unfalles 
ee e e PACC in DIE 
webe un esgleichen die Widerklage d 14 
wegen Materialforderungen. ge des „Vulkans 


* 
Zu der Siſtirung der Frau Rittergutsbe 
Rin in der Leipziger Straße in Berlin Sr 
noch mitgetheilt: 


„Der Poltzeipräſident v. Windsheim hatte damals 


revier, der Frau Linck infolge der ines 
Dienſtmannes ſiſtirte, Fee an a 
Ausſagen des Beamten mie der Dame und des De: 
nuncianten keine Veranlaſfung gefunden, den Schutz- 
mann zu  rectificiren, da er fid correct und nach 
feines Inſtruction benommen harte. Aber auch die 
Staatsanwaltſchaft, bei der Herr Lind gegen 
Künemund und den Dienſtmann einen Strafantrag ſtellte 
hat ein Gin ſchreiten abgelehnt. Der Dienitmann 
hat ſich allerdings geirrt, als er die Frau Linck für die ihm 
Tags zuvor gezeigte, ihrem Gatten mit Geld und Kind 
durchgegangene Frau eines Malers hielt; allein er hat ſich 
dabei, wie die ganzen Verhältniſſe lagen, keiner ſtrafbaren 
Handlung ſchuldig gemacht. Der Schutzmann aber war ſogar 
e Dame, die ihm denuneirt worden war, zur 
Sid inc 920 (ME alsbald freigelaſſen und von Herrn 
„Alſo ſteht es in Berliner Blättern polizei-offteids zu 
leſen. Die öffentliche Meinung mitb ſich Jr bieſer 
Erklärung nicht zufrieden geben. Es kommt doch ganz 
darauf an, in welcher Weile die Siſtirung erſolgt ift. 
Frau Linck wurde trotz ihres Proteſtes an dem belebteſten 
‚Punkte Berlins, an der Ecke der Friedrich⸗ und 
Leipzigerſtraße, ſiſtirt und unter dem Geleite zahlreicher 
Neugieriger zur Wache geleitet. Gewiß, der Schutzmann 
RB m. ſeiner Inſtruction verpflichtet, fo zu handeln. 
teh = Ey ja eben, wogegen man fich einmüthig aufs 
j n 1 ie Eniſchuldigung für den Schutzmann bes 
AA ie Anklage gegen das Syſtem, das in unſerer 
Poligeiverwaltung gepflegt wird. Der Schutzmann 
mußte die nächſte bere Droſchke anhalten und fih 
mit der Dame nach ihrem Hotel begeben, das 
wäre die einzig richtige Maßnehme geweſen. 


Deutſches Reich. 
9 Berlin, 9. März. Der Kaiſer traf heute früh 

Uhr im Mauſoleum zu Charlottenburg ein und 
legte in der Gruft einen Kranz am Sarge Kaiſer 
Wilhelm J. nieder. Dort wurden auch die hier eine 
getroffenen Kränze anderer Fürſtlichkeiten niedergelegt, 
einer von den großherzoglich⸗badiſchen Herrſchaften. 
Nach dem Sarkophag in der Capelle war eine große 
Anzahl von Kränzen, hauptſächlich von Kriegervereinen 
überbracht worden. 

— Der Gtaatsjecretir des Auswärtigen Amtes 
Staatsminister v. Bülow ift an einer leichten Grippe 
erkrankt und wird einige Tage das Bett hüten müſſen. 

Stuttgart, 9. März. Finanzminiſter Dr. v. Rlecke 
iſt heute früh, wie in einem Theile der geſtrigen Auf⸗ 
lage gemeldet, an Herzlähmung geſtorben. ! 

Ausland. 

Oeſterreich⸗ungarn. Wien, 9. März. Das heute 
Wan über das Befinden der Kronprinzeſſin⸗ 
Wittwe Stefanie ausgegebene Bulletin fellt feit, daß 
die Entzündungs⸗Erſcheinungen des rechten Lungen- 
flügels faſt verſchwunden ſind. Das Allgemeinbefinden 
ift, trotzdem fih die Löſung der noch beſtehenden tints: 
ſeitigen Affection noch verzögert, recht befriedigend. 

— Der Kaiſer ſtattete heute dem Fürſten und der 
Fürſtin von Bulgarien im Palais Coburg einen 
Beſuch ab. 

port. 
te uns telegraphiſch gemeldet wird, iſt Chamant, 
der e Buide Dedhengit geſtern in Gradig ein- 
gegangen. Er iſt 24 Jahre alt geworden. Seine berühmteſten 
Kinder find Dorn, Pumpernickel und Saphir. O. v. S—r. 


Kunſt und Wiſſeuſchaft. 


J. Berlin, 10. März. Die geſtrige Erſtaufführung des 
Dramas „Alarich“ von dem früheren Kriegsminiſter 
Ver dy du Vernols fand im Berliner Theater einen 
Achtungserfolg. Die Kritik bezeichnet daſſolbe als gut 
gemeinte und fleißige, literariſch und künſtleriſch aber ziemlich 
werthloſe Dilettanteuarbeit. 


Marine. 


Friedrich Carl“; Vüllers zum Commandanten 
S. M. S. „Charlotte“ ernannt; du Bois von 


ernannt; Corvetteneavbt. Kretſchmann unter Eutbindung 
von der Stellung als Commandeur der 2. Matr.⸗Artillerie⸗ 
Abth. zum Comdt. S. M. S. „Sophie“ ernaunt; Reincke 


„Schwalbe“; von Colom | 
als Commandant der 1. Torpedo⸗Abtheil. zum Chef einer 
Torpedobootsflottille; Gercke Eduard) unter Belaſſung in der 
Stellung als Commandeur 
diviſion zum Commandeur eines Panzerſchiſfes 4. El. der 
Micjewwedw. der Oſtſee; Deubel unter Belaſſung in der 
Stelnng als Commandeur S. M. S. „Mücke“ zum Chef 
der Panzerkanonenbootsdiviſion; Wilde zum Commandant 
S. M. S. „Albatroß“ ernannt; Dick zum Stabe des 
Sbercommandos der Marine commandirt; Capitäu⸗ 
Lieutenant Grapow (Max) zum Stabe des Ober⸗ 


un vollſtändige Hochſchule nicht lebensfählg. 
Es wäre ſchade um EA und Bemühungen, die für Sid. 
werk aufgewendet würden; es müßte unbedingt mißlingen. 
Selbſt eine volitändige goniaule wird zunächſt 
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen haben 
und erit in 8—10 Jahren auf einen befrledi⸗ 
genden Erfolge rechnen können. 

Nur wenn die Danziger Hochſchule volle techniſche, 
allgemeine und wirthſchaftliche Erziehung 
gewährt, kann fie gedeihen und Einfluß auf die Cultur⸗ 
entwicklung des Landes ausüben. Es müßten Lehr⸗ 
kräfte alleraͤrſten Ranges, die auf der . der modernen 
Technik ſtehen und dem Lande Rathgeber fein können, an 
dieſe Hochſchule berufen und ihr alle Mittel, wie Bibllotheken, 
Laboratorien u. ſ. w. zur Verfügung geſtellt werden, welche 
ein erfolgreicher Unterricht vo ausſetzt. 

Ohne Erfüllung dieſer Bedingungen wäre die Gründung 
einer Hochſchnle in Danzig zwecklos. 

In Bezug auf die anderen Städte, die ſich um die 
Hochſchule beworben haben, äußert fih Geheimrat 
Riedler: 


S. M. S. „Grille“, Schäfer (Ernſt) zum Commandanten 


Wee eee 
Die Gründung von Hochſchulen im 
Oſten Preußens 
beſpricht der Geh. Regierungsrath Profeſſor Riedler⸗ 
Berlin im Schlußcapitel feiner ſoeben bei A. Seydel, 
Berlin W., Mohrenſtraße 9 erſchienenen Schrift: 
„Unſere Hochſchulen und die Anforderungen des 
20. Jahrhunderts.“ Der Hauptzweck des Buches iſt, 
der Frage; Wie pus unjere höchſten Bildungsanſtalten 
— Univerſität und techniſche Hochſchulen — zu geſtalten, 
damit ſie den Anforderungen der kommenden Zeit 
genügen 7, die Antwort zu jumen. Riedler unterzieht 
den gegenwärtigen Stand der Univerſitäten und 
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Für Königsberg liegen die Verhältniſſe für eine 
techniſche Hochſchule weſentlich ungünſtiger als für Danzig; 
Poſen, Bromberg und Elbing können für die 
Gründung einer techniſchen Hochſchule nicht erni in 
Betracht kommen, da die weſentlichſten Voraus ſetzungen 
dafür fehlen. Jede diefer Städte des Oſtens, die ſich um die 
techniſche Hochſchule bewerben, die Lebenselemente für eine 
vollſtändige Hochſchule aber nicht bieten können, iſt jedoch 
geeignet für die Gründung techniſcher Mittelſchulen. 
Die dort beſtehenden Induſtrien ſind vollſtändig ausreichend, 
ſolchen Schulen die erforderliche Anregung in praktiſcher 
Hinſicht zu gewähren. Wenn ſie als richtige Mittelſchulen 
für die Heranbildung der Hilfskräfte der Technik 
wirken und nicht in Hochſchulſpielereien ver⸗ 
fallen, fo können fie nicht nur für den Often, 
iondern. für das ganze Reich Nutzen ſchaffen. 
Das Bedürfniß ſpricht übrigens dafür, unabhängig vom 
Oſten auch in Kiel eine vollſtändige höchſte Bildungsſtütte 
zu ſchaffen. 5 : 

Profeſſor Riedler kommt, wie ſchon erwähnt, zu 
dem Schluß: 

Neue techniſche Hochſchulen in Breslau 
und Danzig ſind das unerläßliche 
Minimum deſſen, was die wiſſenſchaftliche 
Technik bedarf. 


Theater und Hulk. 


Stadttheater. Im „Jüngſten Lieutenant“, 
der, wenn auch nicht mehr jugendfriſchen, ſo doch noch 
immer luſtigen Poſſe Jacobſohns ſetzte Emma 
Frühling geſtern Abend vor einem müßig beſuchten 
Hauſe als Bernhard Schönland ihr Gaſtſpiel fort und 
jand für die jchneidige und feſche Darſtellung dieſes 
Fähnrichs vom Garde⸗Huſaren⸗Regiment mit dem erſten 
Anflug von Bart wohlverdienten Beifall. Daß fie mit 
der Rolle, die ſie geſtern das zweihundertſte Mal 
ſpielte, längſt verwachſen, zeigte ihr ganzes Spiel. Hier 
trat ihre echte unverfälſchte Soubreitennatur, denn 
eine ſolche beſitzt Emma Frühling in hervorragendem 
Maaße, evident zu Tage. Ganz prächtig ſtand ihr 
die Gardehuſaren Uniform; nicht minder ſaß das flotte 
Jagdcoſtüm nnd ſpäter der Promenadenanzug, zu dem 
ſie den Cylinder keck auf dem blonden Krauskopf trug. 
Das bekannte Couplet „Wir von der Cavallerie“, mit 
dem die verſtorbene Erneſtine Wegner einſt ſo große 
Triumphe errungen, wurde auch von unſerem Gaſte 
mit der nöthigen Verve und Schneid zum Vortrag 
gebracht und errang ſtürmiſchen Beifall, Jedenfalls 
hat Emma Frühling mit ihrem „jüngſten 
Lieutenant“ geſtern einen vollen Erfolg davongetragen. 
und das Publicum einige Stunden prächtig zu unter⸗ 
halten verſtanden. Unſere Darſteller ſtanden unſerem 
Gaſte wiederum ſehr wacker zur Seite. Sowohl der famoſe 
Diener Bumcke (Herr Kirſchner) als der ſchneidige 
„Kamerad“ des jüngſten Lieutenants (Herr Arndt) 
ienen ſich in ihren dankbaren Rollen ſehr wohl zu 
fühlen und zeigten dies auch durch ihr flottes munteres 
Spiel. Cilly Kleyn war eine ebenſo niedliche Eva 
wie Laura Hoffmann eine verliebte Hedwig. Die 
Majorin von Alden der Anna Kutſcherra ſchien 
doch etwas gn derb gezeichnet, oder hatte der Verfaſſer 
mit ſeiner Majorin eine Copie der ſeligen Madame 
Dutitre ſchaffen wollen? Alex. Calliano ſpielte 
ſeinen Dorſchulmeiſter und Elsbeth Berger das 
liebliche Töchterlein einfach und ohne Uebertreibung. 
Auch die beiden Politik treibenden Gutsnachbaren 
von Alden (Franz Wallis) und Schönland (Franz 
Schieke) genügten. r. 
— p , ̃ ] ·˙ , 


Zorales. 


* Witterung für Freitag, den 11. Mirz. Niederſchlüäge, 
enia 659. er — S.A. 6,26, SU. 5,56, M.⸗A. 10,86, 
„U. 6,52. . 
* Berfonalien. Gerichtsaſſeſſo e der; 
Staatsanwaltſchaft in Thorn 8 eee nu 
und zur Staatsanwaltſchaft in Beuthen verſetzt worden. 
* Naturforſchende Geſellſchaft. Die anthro⸗ 
polo giſche Section der Naturforſchenden Geſell⸗ 
ſchaft hielt geſtern Abend eine Sitzung ab. Nach einigen 
geſchäftlichen Mittheilungen des Vorſitzenden Herrn 
Dr. Oehlſchläger hielt Herr Dr. Lakowißz 
einen ſehr intereſſanten Vortrag über die Auffindung 
eines Rieſengräberfeldes bei Gulm a. W. und feine 
dort gemachten Ausgrabungen. Ein Theil der Fund⸗ 
objecte, wie Urnen, Geräthe ıc. lag zur Anſicht aus. 
Wir haben über den Fund ſeiner Zeit ausführlich 
berichtet. Im Anſchluß an den Vortrag machte Herr 
Profeſſor Dr. Conwentz auch noch einige Mit⸗ 
theilungen über in der Nähe von Culm gemachte 
Funde, jo über eine brückenartige Anlage aus vor- 
geſchichtlicher Zeit bei Althauſen. 

* Uhehe und deſſen wirthſchaftliche Bedentung lautet 
das Thema, das Herr Dr. Arning am Sonnabend bei einem 
Geſellſchaftsabend der Abtheilung Danzig der deulſchen 
Colonialgeſellſchaft behandeln wird. Der Premierlieutenant 
der kalſerlichen Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika Herr 
Glauning ſagt in feinen Tagebuch über Uhehe: „Nach allem, 
was ich bisher geſehen, halte ich Uhehe für eins der 
fruchtbarſten und waſſerreichſten Linder Oſlafrtkas, Ein 
Land mit einer ſolch tivpigen Vegetation und ſolchem 
Waſſerreichthum am Ende der Trockenzeit, muß einem 
Bewohner des ausgedörrten Mgogo (die von mir verwaltete 
Station Mpapua liege in Ugond) mie elt araweć 
erſcheinen. — Hit auch anzunedmen, daß die „s PG 
in der Regenzeſt zum großen, Theil e fe d 
jo giebt es doch fo viele P ateaus kibla A kak k aſſer, 
daß ich Uhehe geradezu als Plautagenlan un un lungs⸗ 
gebiet für Europäer bezeichnen möchte. Ob das Land für 
manche tropiſche Eulturen nicht zu rauh it, muß ich dem 
Urtheil des Fachmannes überlaſſen.“ Herrn Dr. Arning's 
Urtheil über Uhehe tft noch viel günſtiger als das des Herrn 
Glauning, er kennt das Land, wie überhaupt Oſtafrika, ein⸗ 
gehend, denn 4½ Jahre hat er als Arzt der Schutztruppe ge⸗ 
dient und tft banevnd im Innern des Landes ſtationirt ges 
weien. Ihm it es möglich, Vergleiche anzuſtellen, denn ehe 
er ert (tm RR 1891) war er in Kamerun 
un 6 ortrag wird alle Fr ſerer 
auß Ti Le site Klawe owi, Freunde unſerer ene, 

er Haus: und Grundbe 1 i 
konnte geſtern auf ein PCH Beten rn d 
Aus dieſem Anlaß war im Gewerbehauſe ein Feſteſſen vers 
anſtaltet worden, an dem ca. 80 Perſonen Theil nahmen. 
Saal und Tafel waren reich geſchmückt, eine Muſikcapelle 
eoncertivie, Nach dem zweiten Gange ſprach Redacteur 
Pietzcker einen ſelbſt W Prolog, Tr auf die Ziele und 
Zwecke des Vereins hinwies, einen Rückblick feiner Thätig⸗ 
keit gab und die Mitglieder ermahnte, auch in der Zutunft 
treu und feſt zuſammenzuhalten. Der Vorſitzende Herr 
Bauer brachte ſobann den Kalſertogſt aus, gedachte des 
9. März 1888, an dem unfer erſter deutſcher Ratier die Augen 
für immer geſchloſſen, und leitete dann auf ſeinen 
Enkel, unſern fetzigen Kalſer über, der das Erbe feines 


ſtimmte die Tafelrunde begeiſtert ein. In feiner Feſtrede 
warf der Vorſitzende, der ſchon 7 Jahre an der Spitze dege 
jelben ſteht, einen intexeifanten Rückblick auf das erſte 
Decennium, dad der Verein nun vollendet, ſchilderte die 
Leiden und Freuden der Hausbeſitzer, von denen es viele 
gäbe, die eigentlich nur zwei glückliche Tage gekannt, nämlich 
den einen, an dem fie den Kauf des Gawes abgeſchloſſen und 
den zweiten, an dem fie das Haus verkauft hätten. Er kenne 
aber noch einen dritten Tag, nämlich den, an welchem der 
Haus⸗ und Grund beſitzerverein fein Stiftungsfeſt begeht.! 
Redner kam ſodann auf die Gründung des Vereins zu 
ſprechen, die leicht von Statten gegangen fet, da der Boden 
hierzu gut vorbereitet geweſen, auf. die ſtetß“ 
wachſende Mitgliederzahl, die heute ſchon die ſtattliche Zahl 
von 700 erreicht habe, ſprach von dem Bureau mit ſemen 
praktiſchen Einrichtungen, den Erfolgen, welche die Thätigkeit 
des Vereins aufzuweiſen, von dem guten Einvernehmen mit 
der Bürgerſchaft und den Behörden, bet denen der Verein 
ſtets Wohlwollen und Entgegenkommen gefunden habe, er 
erinnere nur an die neue Bauordnung. Dieſes gute Ein⸗ 
vernehmen jet auch dadurch hauptſächlich hergestellt worden, 
weil der Verein ſtets bemüht geweſen ſei, ſeine Forderungen 
ſachlich zu vertreten, und nicht ſuche, wie es in anderen 
Vereinen vielfach geſchehe, ſeine Zlele durch Stiften von 
wist und Zwietracht zu erreichen. Redner ſchloß feine viel⸗ 
ach mit Beifall aufgenommenen Ausführungen mit dem 
Wunſche, daß der Verein zum Wohle Danzigs und ſeiner 
Bürgerſchaft noch manches Decennium erleben möge, n. 
volles Glas wurde dem Verein geweiht Herr Sablews tt 


Großvaters treulich hüte und pflege. In das Kaijerhoh 
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London, 10. März. (W. T.⸗B.) Einer Reutermeldung 
für Drahtnachrichten. 


aus Bombay vom 9. März zufolge haben die Unruhen 
ſich theilweiſe gelegt, doch wird die Lage immer noch für ſehr 

Die ruſſiſchen Forderungen. 
J. Berlin, 10. März. Dem „Berl. Tagebl.“ wird 


ernſt gehalten. Cavallerie iſt von Poona herbeigerufen 
von Eugen Wolff aus Peking telegraphirt: 


worden, um ſich an dem Patrouillendienſt in Straßen zu 
betheiligen, auch Freiwillige werden dazu aufgerufen. Die 
Stadt iſt nunmehr in den Händen des Militärs. 2 engliſche 
Soldaten wurden getödtet. Die Menge verſuchte, die 
China ift noch immer nicht auf alle Wünſche, die der | Hofpitäler in Brand zu feden, wurde aber zurückgetrieben. 
ruſſiſche Geſandte in Peking in Bezug auf Port Arthur Der geſammte Verluß der Aufrührer it noch nicht genau A 
bekannt gegeben, eingegangen. Deshalb ſetzte der] bekannt. | 
Vertreter des Zaren der chineſiſchen Regierung eine 
Friſt, binnen deren ſie ſich endgiltig zu erklären hat. 
Dieſe Friſt läuft am Freitag ab. Man will dabei einen 
Druck ausüben und hofft, durch die ſchroffe Haltung die 
Subſeribenten der mit den deutſch⸗engliſchen Banken 
abgeſchloſſenen Anleihe von 16 Millionen Pfund ab⸗ 
zuſchrecken. Falls China in die ruſſiſchen Bedingungen 
nicht einwilligt, ſollen ihm auf dieſe Welſe die Mittel 


e auf dle Gründer des Vereins, Herr Subrſ und Emma Noetzel, geb. Staebe zu Rehheide. — 
Giler CA offlichen Leiter perm Bauer, der mit größtem | Arbeiter David Turksat zu Tilſit und Eliſabeth Reitſch 
und ihn Intereſſe dem Verein allzeit vorgeſtanden habe zu Czappen. f 
Bauer“ Dr heben und fördern beſtreht fei. Er ließ „unſern Heieathen: Monteur Franz Langfeldt und Emma 
Schatzmein = Har Bauer widmete fein Glas dem tüchtigen Kuſſerow. — Sergeant im Fußa tillerie⸗Regiment von 
en oe Herrn Suhr. Herr Moglowski den Hinderſin Carl Roßmann und Hedwig Winkler. — 
eingehend übe ER wali der Preje, die ftes objectiv und Schloſſergeſelle Emil Kiehl und Maria Kom hu ß. — 
beſſtzerver JU bericherbandlungen des Hause und Grund: Schuhmachergeſelle und Todtengräver Jullus Lau und 
fee rein berichtet habe, und Herr Dr. Scherler Wilhelmine Kan navinn. Sämmtlich hier. 
Beulen SM Danzig, das einen Ehrenplatz unzer den Todesfälle: S. des Kämmerei⸗Caſſen-Aſfſtenten Richard 
witten das Mahl werolene. Feſtlieder eruſt und heiter Puttkamme r, 1 J. 2 M. — Arbeiter Friedrich Ferdinand 
Das kinia Stift „das erſt nach Mitternacht ſein Ende ſand. Faczenows ti, fait 78 J. — S. des Fabrikarbeiters 
cał 7 ngenaltungefeſt wird aber allen Theilnezmern Wilhelm Lan g, 11 M. — 6, des Arbeiters Oskar Köhler, 
9 angenehmer Erinnerung bleiben. Glückauf für das 4 M. — Unverehelichte Auguſte Louiſe Radtke, 23 J. 


zweite, Decennium dem Hong- und Grundbeſitzer⸗Verein! 

me a aaronii in weichſelmünde. Gegenwärtig ww ʒ nme nen 
uegeßele in Se eine aloe re Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 10. März 

(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Berlin, 10. März. (W. TB) Der Kaiſer 
wohnte der Kaiſer Wilhelm⸗Erinnerungsfeier bei, die 
der Verband der Berliner Kriegervereine geſtern 
Abend in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche ver 
anſtaltete. | 

J. Berlin, 10. März. Der Rücktritt des preußiſchen | 
Cultusminiſters Dr. Boſſe wird nach einer hiefigen 8 


Damypfhovianlegejtele in Weichſelmünde ei inhar : 
5 pi le { ine größere Brücke 
i 1 15 dieſem Zwecke werden ſtarke Pfähle ein⸗ 
Eine Nothbrücke d Bollwerk auf eine weitere Strecke beſeſtigt, 
Verkehr. Dami dient bis zur Feriigſtellung dem vorläufigen 
Era Uebelſta $ wird zwar in anertennenswerther Weiſe 
recen n e abgeholfen; wer aber die Weichſelufer des 
um jo meg n Ortes kennt, wird im Vergleich hiermit nur 
= X noch deren unhaltbaren Zuſtand empfinden. 
urch Wind und Wetter, als durch den fort 


Mill. Gelf. 
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Stationen. Bar. Wind. EM Tem. 


— . 
Chriſtianiund 


während PA A nn 17 5 19 27 5 a» Kopenhagen 765 | NNO 5 i 3 7 18 ; 
ausgebölt un Pervertehe find dieſelben derartig umrerjpüln | Peteranur 774 G6D narenthalten en, Japan zu der vertragsmäßigen] Correſpondenz in Univerſitätskreiſen als unmittelbar 
aeo AL und fortgewaſchen, daß die dem Fußuerkehr dienende 8 halten werden, Japan 5 8 8 5 f 
idon Ein Straße daſelbſt geradezu unpasfirbar tite Laufen en = — Räumung Weichei:Wei anzuhalten. bevorſtehend bezeichnet. Dr. Boſſe fol dem Vernehmen j 
ię AE A AET do San fo | nno 2 bek London, 10. März. (8. TB) Die „Times e nach zum Nachfolger des kürzuch verfiorbenen Präfl | 
f ! eges Fremden, namentlich am Abend, RAR | A i i | 
kommen nicht anzuraten, falls fie nicht in Ae ge e 9 li ne 9 Ren Í meldet aus Peking von geſtern, obgleich] denten der Oberrechnungskammer auserſehen ſein. 
find bie avollen. Verpflichtet zur Inſtandhalkung des Ufer Ner er 768 S 4 bedeckt —3 die Friſt, welche China zur Beantwortung der], (Die Meldung dirite auch diesmal verfrüht fein. Wir 3 
Vorſtell angrenzenden Grunsobeſitzer, da der Staat ſelbſt auf 1 rwaſſer 770 SS 4 edc pe ruſſiſchen Forderun eſtelt war, verſtrichen ift, hat gaben bereits mitgetheilt, daß vor Schluß des Landtages | 
dalte Unger und Petitionen hin eine Beihilfe hierzu ab⸗ Meme: 7 J&L lep, m 8 8 gi 5 Ak eam. vor den Neuwahlen Veränderungen im Miniftecium m. 
Sonat vn i es den p PAR papi zy ra R s EEE żę RS S | I A der ruſſiſche Geſchäftsträger, wie er erklärte, keine] durchaus unwahrſcheinlich find. Red.) $ | 
; zern bei der Koſtſpieligkeit ſolcher Anlagen unmöglich, Wiesbaden Ede iter ri i ſung⸗li⸗ ärz i i 
die dente ungen in der Weile nachzukommen, wie es Drinten, 762 | O 4 | Nobel 2 weiteren Schritte getgan, weil das Tſung . ihn z Berlin, 10. März. Zur Feier des 18. Mórz | 
entliche Sicherheit verlangen muß. zad, Berlin 766 | SSD 1 bedeckt 2 benachrichtigt habe, daß der chineſiſche Geſandte in macht eine Correſpondenz folgende Mittheilungen: Der f 
% Wilhelmtheater. Die geſtrige Nachmittags- | Wien 767 SS 2 bedeckt —2 Petersburg angewieſen fei, als beſonderer Botſchafter[Miniſter des Innern hat dem Vernehmen nach dem 4 
vorſtenung, in der die getigerten Grazien Breslan ede eee AT ifii de: | Polizei Prä i i | 
borgführt wurden, war von ca. 2000 Schulkindern Risse ` 1155 5 4 | wolkig 11 | een au wirfen, daß die ruſſichen Gorder | PolizeiPeäjibenten die Weifung angehen laſſen, daß 
ejucht, Den Zöglingen des Kuabenhorts, des Epend. | Triejt 762 [ONO 5 bedeckt 6 rungen zurückgezogen werden. am Tage der 50. Wiederkehr des 18. März jedwede | 


Sa Weiſenhauſes und der Taubſtummen⸗Auſtalt hatte 
ie Direction freien Eintritt gewährt. 
bal Bildungs⸗Verein. In einer geſtern Abend abge⸗ 
h fetten Borjłanośligung würde zunüchſt die Tagesordnung 
Sit die am näwiten Mittwoch einberufene gemeinſchaftliche 
9 g feſtgeſetzt. Am Montag den 21. Mä vz finder wieder 
beipn sTfrngsabenbd flat. Weiter wurde das Oſterfeſt 
Si prochen, das der Verein wie alljährlich am 2. Oſterſeier⸗ 
Rah veranſtaltet. Das Feſt ſoll in dieſem Jahre in größerem 
und en gefeiert werden, lebende Bilder, Concert, orträge 
w anz ſtehen auf dem Programm, 
Hauskerelbſemerd. Der Arbeiter Ratz ke, der ſich als 
Hat vet beim Gaſtwirth C. in Bohnſack vermiethet hatte, 
Das“ nern feinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. 
din zur That it unbekannt. 
tn de Leichenfund. Wie bereits mitgetheilt, ift vorgeſtern 
Leiche Radaune bei St. Albrecht eine unbekannte männliche 
Die Lelcſanden und nach dem Blethofe geſchafft worden. 
wohnhafte tft geſtern Nachmittag als die des in St. Albreiht 
Pr alten Arbeiters Jacob Blockhus recognoseirt 
Gies war jeit ungefähr 2 Monaten verſchwunden. 
Haff bis aber icht vom 10. März. Memel: Cisfrei. Friſches 
są Woligefberg 1 hT chene D i 
darunter . vom 10. LUTZ. erhaftet 1 erſonen, Mk. 158 per Tonne 
epe p 3 $ 3 z m * 
Bertler. den i. deten denz NOTY AG ARR Roggen höher. Bezahlt ift inländiſcher 702 Gr. 
a dem Fundbureau der Königl. Polizeidireerton. 1 Regene Mk. 182, 720 Gr. Mk. 188, 747 Gr. Mk. 184. Alles per 
Bureau des a elfte R der Markthalle, abzuholen aus dem te ren 9 handett ruſſiſche zum Tranſit große 621 Gr. 
dei Revters Goldſchmiedegaſſe 7. und 687 Gr. Mk. 102, 653 Gr. Mk. 104, beſetzt 647 Gr. 
Mk. 100, hell 635 Gr. Mk. 105 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 133 per Tonne bezahlt. i 
Erbſen inländiſche mittel Mk. 129, ruſſiſche zum Tranſit 
Victoria Mk. 125 per Tonne gehandelt. 
Wicken polniſche zum Tranfit Mk. 102 per Tonne bez. 
Lupinen polnijhe zum Tranfit blaue Mk. 61¼, Mk. 63, 
per Tonne gebandelt. 
Kleeyauten weiß Mk. 22, Mk. 27, Me. 37, roth Mk. 35, 
Mk. 36, Mk. 30 ½, Thymothee Mk. 19 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert. Contingentirt, loco Mk. 61,00 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 41,00 Geld. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faetorei⸗ 
Proviſton uſaneemäßig vom Käufer an den! erkäufer vergütet 


* 
Nohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Mohzucer. Tende M. Bais 880. tz. 8, 62% Geld 
r. Tendenz matt. Ba N eld. 
Tranſtio franco Neufabtwaſſer Pa 
Włagochury. Mittags Tendenz fla, Höchfte, Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,25, Termine: Mürz Mk. 9,20, April 
Mk. 9,22½, Mal WER. 9,30, Auguſt Mk. 9,47¼8, October⸗ 
Deebr. Mk. 9,30. Gemahlener Melis T ME, 22,75. 
Hamburg. Tendenz flau. Termine: März Mk. 9,20, 
April Mk. 9,22 ¼, Mai Mk. 9,30, Auguſt Mk. 9,47½, October⸗ 
December Mk. 9,80 . 


Demonſtration, insbejondere auf dem Friedhoſe 
der März gefallenen im Friedrichshaine, ver» 


Ueberſicht der Witterung. | 
hindert werden fole. Selbſt die Niederlegung | 


Der Luftdruck iſt über Mitteleuropa hoch und gletchmiikig 
vertheilt. Flache Depreſſtonen lagern über dem Ocean weſtlich 
non Norwegen und dem weſtlichen Mittelmeer, während das 
Hochdruckgebiet im Often. an Höhe abgenommen hat. In 
Deutſculand iſt das Wetter ruhig, trübe und vielfach neblig, 
im Weſten etwas wärmer, im Often kälter, ohne nenuens⸗ 
werthe Niederſchläge. 


Ruſſiſche Rüſtungen. 

Petersburg, 10. März. (W. T.⸗B.) In einem 
kaiſerlichen Utas an den Finanzminiſter wird demſelben, 
da es als nothwendig erachtet werde, die Kriegs- 
flotte zu verſtärken, anempfohlen, unabhüngig 
von der bereits erfolgten Vergrößerung 
der Anweiſung für die ordentlichen Ausgaben 
des Marineminiſteriums in den Jahren 1898 bis 1904 
gegenwärtig aus den freien Baarbeſtänden der Reichs⸗ 
rente 90000000 Rubel für Schiffsbauten abzulaſſen, 
unter Regiſtrirung dieſer Summe der überbudgetären 
Ausgabe in dem Abſchnitte „außerordentliche Ausgaben 
des Reichsbudgets für das laufende Jahr.“ 

Außerdem vrröffentlicht der „Regierungsbote“ ein 
kaiſerliches Handſchreiben an den Finanzminiſter 
v. Witte, welches beſagt, da am Schluſſe des 
Jahres 1897 fiH in den Staatscaſſen ein Ueberſchuß 
von 200 000 000 Rubel gefunden habe, von denen 
106 000 000 zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben 
pro 98,99 übernommen wurden, bleibt ein genügender 
Reſt zur Deckung der zur Flottenverſtärkung bereit 
zu ſtellenden außerordentlichen Ausgaben von 90000 000 
Rubel. Das Handſchreiben ſchließt mit der Aner⸗ 
kennung der Thätigkeit von Witte und dem Ausdruck 
des ferneren kaiſerlichen Wohlwollens. 


Die Parteien und das Cabinet Thun. 


Wien, 10. März. (W. T.⸗B.) Die „Neue Fr. Preſſe“ 
meldet: Die Confereuz des verfaſſungstreuen Großgrund⸗ 
beſitzes billigte den Eintritt Bürnreithers in das Cabinet, 
erklärte aber, durch diele Thatſache träte keine Veränderung 
in den beſtehenden Beziehungen zu den geſinnungsverwandten 
deutſchen Gruppen ein. Vielmehr hege der verfaſſungstreue 
Großgrundbeſitz den lebhaften Wunſch, den in der vorigen 
Sejfton eingeleiteten Contact unverändert aufrecht zu erhalten. 
Selbſtverſtändlich könne davon keine Rede ſein, daß der ver⸗ 
faſſungstreue Großgrundbeſitz zu dem Cablnet Thun in das 
Verhältniß einer Regierungspartei trüte, vielmehr behalte 
fih dieje Gruppe ihre vollkommene Actionsfreiheit vor, Eine 
Minorität der Verſammlung ſprach fiğ trotzdem gegen den 
Eintritt Bärnreithers in das Cabinet aus und erklärte, der 
Schritt ſei nicht zu billigen und politiſch nicht zu rechtfertigen, 
da durch dieſe bereits vollkommene Thatſache die Actions 
freiheit der Großgrundbeſitzerelnbs gelähmt wurde und feine 


von Kränzen fol, wie verlautet, von der Polizei ver 
boten werden. 


J. Berlin, 10. März. Zur Vorgeſchichte der lex ; 
Arons geht dem „Vorwärts“ von angeblich gut | 
informirter Seite folgende Meldung zu: Die Bundes: | 
regierungen verpflichteten ſich gegeneinander, die | 
Univerſitäts⸗ und anderen öffentlichen Lehrer, die durch | 
erweisbare Abweichung von ihrer Pflicht oder durch 
Ueberſchreitung der Grenzen ihres Berufs, durch 
Mißbrauch ihres rechtmäßigen Einfluſſes auf die 
Gemüther der Jugend, durch Verbreitung verderblicher, 
der öffentlichen Ordnung und Ruhe feindſeliger, die | 
Grundlagen der beſtehenden Gtantsvetfaffung unter: ' 4 
grabender Lehren ihre Unfähigkeit zur Verwaltung 
des ihnen anvertrauten wichtigen Amtes unverkennbar 
an den Tag gelegt haben, von den Univerſitäten und 
ſonſtigen Lehranſtalten zu entfernen.“ 

J Berlin, 10. März. In Bezug auf die Geſchüfts⸗ 
ordnung des Reichstages iſt für die nächſte Zeit in ' 
Ausſicht genommen, daß erft die zweite und dritte | 
Leſung des Etats vorgenommen werden fol, ehe dag 
Flottengeſetz zur Verhandlung kommt. 


Berlin, 10. März. Abgeordnetenhaus. Die Abge⸗ 
ordneten nahmen in dritter Leſung die Nothſtands⸗ 
vorlage in der Regierungsfaſſung mit der Reſolution 
Letocha an, daß die Regierung über 5 Millionen hinaus 
den nothwendig werdenden Bedarf aus bereitſtehenden 
Staatsmitteln unverzüglich annehme. i 
+ Wien, 10. März. Die Communiqués über die 4 
geſtrige Berathung der deutſchen Volks⸗ und der 
deutſchen Fortſchrittspartei bedeuten eine directe, das 
Communiqué des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes 7 
eine indirecte Abſage an das neue Cabinet. 

London, 10. März. (W. T.⸗B.) Wie der „Dailg 
Mail“ aus Shanghai von geſtern gemeldet wird, hat 
der japaniſche Geſandte in Peking vorgeſtern im 1 
Tſchangli⸗Hamen in einer Unterredung den Rath 
ertheilt, die auf Port Arthur und Talienwan bezüg⸗ 
lichen Forderungen Rußlands abzulehnen und gedroht, 
Japan werde, wenn die ruſſiſchen Forderungen 


Zehte Handels nachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 10. März. 

Wetter: Friſch. Temperatur: Minus 2 R. Wind: SO. 

Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 684 Gr. 
Mk. 170, rm 78t Gr. Mk. 188, weiß 737 Gr. und 
740 Gr. Mk 185, 778 Gr. Mk. 187½ 766 Gr. Mk. 189, fein 
weiß 756 Gr. Mk. 190, für poln. zum Tranfit weiß erwas 
krank 737 Gr. Mk. 160, für rufi. zum Tranſit ſtreug roth 
743 Gr., 747 Gr. u. 750 Gr. Mk. 156, 764 Gr. u. 769 Gr. 


“eara ( Mrovinz. 


Dr. Schleſinger bo è, Der Apothekenbeſitzer Herr 
Fee cha nau ni aut dem ihm a 
daburch kommt di bäude für feine Apotheke; 
Stadt. — Die 9 7 mehr in das Centrum der 
dieſem Jahre fet > Ara Mühlen vermahlen in 
inländiſche Weizen „Bier ruſſiſchen Weizen, da der 


— Der Ma 

ſtark, daß 

Getreide 8 
se 


Momint, aten werder, 9. März. Der Maurer Julian 


Tel age Grochowski, ſämmtlich aus, Briefen, gaben 
5 iſt vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
bie Carl Ridel aus Freiſtadt am 3. December v. Js. 
Ert Grrettung eines oe Knaben vom Tode des 
di SEHR gelungen. Der Regierungspräſident bringt 

eſe Fälle belobigend zur öffentlichen Kenntniß; dem 
ift außerdem eine Geldprämie von 
75 gt worden. 

reichen, 9. März. In der heutigen Stadt: 
etat für den in bun g wurde der Stadthaushalts⸗ 

pme inden, 1. April 1808—99 auf 322000 in Gin- 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
9. 10. 9. 10. 


nahme und Aus Verbind it der deutſchen Fortſchri p: N 
gabe feſtgeſetzt. Es find zu erheben | yo ichsanl. 103.90 104.— 4% Ruff. inn. 94. 101.80 101.80 erbindung m Fortſchritts⸗ und Volkspartei bewilligt werden ſollten energiſche 
Beten zom menſtener 280 0% ie 1 RI PRZ und ae 4 j 103.80 |103:80 Fe hetkaner 97.— 97.25 verrückt wurde. | oetakiagi ſehen 11 ein į 7 0 a 285 OE F 
linię oöfteuer je 2009 Die Durchführung der Flucht⸗ 3% m 97.10 | 97.20 6% „ 99.20 | 99.40 Wien, 10. März. (W. TB.) Die „Neue Freie Preſſe“ Niemals tei 5 OLA v heißt w: | 
wurde generad Wen Dirſchau, Poſtſtraße Nr. 3 e Conf. R panao Er ka i 175 1355 meldet: Die Vorſlände der deutſchen Fortſchriltspartel und nya 8 I Ajn |. ſelbſt nicht gu der Zeit, | 
nehmigt. Der i i x 3. ! „145. . j , als im Jahre as fli wade i 
caffe für den rue Diridan für das en nende % „ | 9820 | 68.10 Marien Volkspartel beriethen geſtern über die Lage. Die Leitung Jah i 


wurde, ſei das engliſche Volk weniger gewillt geweſen, sH 
von irgend einer Seite ausgehende Verletzungen feiner ” 
guten Rechte ruhig zu dulden; wenn es Pflicht des 
engliſchen Volkes werden ſollte, ſeine Rechte zu ver⸗ 
cheidigen, jo werde es ſich nicht davon abhalten laſſen. 7 

London, 10. März. Der Berichterſtatter des | 
„Mancheſter Guardian“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle, l 
daß die britiſche Flotte in den nüchſten Tagen J 
von einem chineſiſchen Hafen Beſitz er» wy 
greifen werde. - 

New⸗Pork, 10. März. (W. T.⸗B.) Eine weitere 
Goldſendung iſt zur Einfuhr beſtimmt worden. 
Die Geſammtſumme des zur Einfuhr gelangenden 
Goldes beträgt nunmehr 12 775 000 Dollars. ° 


Yofohama, 10. März. (W. TB) Aus Sbul 
eingegangene Depeſchen melden: Der ruſſiſche Geſandte 
beſchwerte ſich beim Könige über die unfreundliche 
Haltung, die von den in amtlichen Stellen befindlichen 
Koreanern gegenüber dem ruſſiſchen Finanzbeirath 
Alexejeff und den ruſſiſchen Militär ⸗Inſtructeuren ber 
obachtet werde. Er verlangte innerhalb 24 Stunden 
Antwort, ob der König die Dienſte derſelben zu behalten 
wünſche. Der König wandte ſich an den engliſchen und 
amerikaniſchen Geſandten um Rath. 


9½% wp. „ 101.25 1101.25 | Mlw. St. Act.] 84,75 | 85,40 

3¼% „ neul. „1 0.75 10.90 Martenburg.⸗ 

80% Weſtp. „ „| 9290 | 93.10 Mim. St. Pr. 121.— 121.— 

3½ % Pommer. Danziger i 
Pfandbr. 101.80 101.25 Oelm. St.⸗A. 101.—99.— 

Berl. Hand. Gef 171.50 171 25 Danziger 


belder Parteien erklärte, daß auch die Gautſch'ſchen Sprachen⸗ 
verordnungen für die Deutſchen unaunehmbar feien und daß 
nach wie vor auf eine den Rechten des deutſchen Volkes entſpre⸗ 
chende, geſetzliche Regelung der Sprachenfrage mit allen Mitteln 
zu drängen fet. Gegenüber dem Cabinet Thun erſcheine 
ſowohl nach ſeiner Zuſammenſetzung als auch nach den 
Parteien, auf die es ſich zu ſtützen begbſichtige, das voll fte 
Mißtrauen und eine entſchtedene Gegner⸗ 
ſchaft berechtigt. Der Eintritt Bärnreithers in das 
Cabinet erſcheine um jo bedauerlicher, als auch durch die 
geänderte Stellungnahme des verfaſſungstreuen Großgrundbe⸗ 
ſitzes die bisherige Einigkeit der deutſchen Parteien durchbrochen 
Tel. Beide Parteien werden, wie verlautet, ſchon in der 
erſten Sitzung einen Antrag auf gefeglihe Regelun 
der Sprachenfrage, ſowie einen Antrag auf Erhe⸗ 
bung der Anklage gegen Badeni wegen des Ein⸗ 
marſches der Polizei in das Parlament und wegen gewalt⸗ 
ſamer Handlungen an Abgeordneten einbringen, 


Verwaltungsj ; > ; 
y Fahr ſchließt in Ginnatme und Ausgabe 
e 500 Mart, pon welchen 136 464,07 Mark 
a "eścomnunalbeitvige aufzuhringen find, Die 
Vorjahre, nenn „Betzanen 4000 Mart mehe als im 
, Mamih 85 600 Mark. Es find ausgeworfen I 
worden 300 Mark für l Der a Darmſt.⸗Bank |158 — 158.50 Oelm.St.⸗Pr. 10490 —— 
ilgung von Anlei A Pda spr, | Damą. Briwató,|140— 139.75 Laurahütte 182 40 |188 50 
Di neuen it um 1144350 Mark erhöht Deneſche Bunt 20 70 20g 00 Warg. Papterf. 191.50 |19L— 
weniger erhaltung von Gbauficen erfordert 6400 Mark Disc. Com. 204 60 204.90 Settore, Noten 170.0 170.20 
find 8490 lic 44 200 Mert, für Irrenanſtalteu 2. | Dress, Bank (07.80 0 19 | Ruf, Noten 216 80 246.80 
Wett bee . aljo 2190 mehr angeſetzt. Das | Seit, Gred, ult. #2890 228 10 | Sonion turg | —— | 2047 
ĵi sresausichußfecretäts ift durch eine pet: | 5% Itl. Rent. | 94,20 | 94.10 London lang | —— | 20.3 
Wache Suncionszulnne aa at a 300 Wtark 4% Den DDr, 10410 |104.10 | Perersbg. kurz 2160 1216.20 


i i 14,60 | —.— 
worden 8 eld auf 4600 Mart Gódjigcyad gekracht 4 Sui. Bi ane o. 


polovni ii R HRS H 11 725 1 edi 122 80 122 80 
A j 1 lać : 108.50 |108.50 - etien i 
Telge tin 8. Märg, Der a der AR ente Mer an 104.— 104.— H Privardiscont.] 25/4 29% 
x ubbe angeſtellt geweſene Reiſende ; » 
Grenz Kuhr iſt i Tendenz. Wenn auch wegen der oſtaſiatiſchen Wer: 
8 nach Ünterſchlagung einer Tendenz. tend fi uerhleis, irat d 
eincaſſirt e von etwa 2500 Mł, die er von Kunden | hältniie die Borje meiter abwartend fih vergie ei 
ce hatte, flüchtig geworden. j 


im eriten Theil des Börſenverkehrs Neigung zur Feſtigkeit 
der oſtpugaberg. 9. März. Die Generalverſammlung 


. ervor. Amerikaner auf London und 

r 5 e anfang höher. Renten⸗ und Bankenwerthe 
iſt heute Barz ſſchen Landwirthſchafs kammer 
ormittag im Lan deshauſe durch den Prüſi⸗ 


recht feſt, auf Hütten: und Bergwerks » Actten 
ente i 
Nag n Geheimrath Reich⸗Meyko eröffnet worden. 


ir ie in Ausſicht ſtehenden vermehrten Aufwendungen 
b die bie Staatbahn anregend. Schluß abgeſchwücht 
auf Rückgang amerikantſcher Werthe in London und niedriger 
Pariſer Courſe für Spanier. Nach Schluß felt, 


Aufruhr in Bombay. 

Bombay, 10. März. (W. T.⸗B.] Die bereits gemeldeten 
Unruhen wurden hervorgerufen durch den Verſuch der 
Sanitätsbeamten, den Grund der Krankheit einer 
Muhamedanerin zu erfahren, welche in der Ripon⸗Road 
wohnt. Es wurde ihnen jedoch der Zutritt zu dem betreffenden 
Hauſe verweigert. Alsbald ſammelte ſich eine große Menge 
an, welche nach den Beamten mit Steinen warf, ſodaß ſich 
die Beamten nach dem Revierbureau des Polizeidiſtriets zu⸗ 
rückzogen, um fich Verſtärkung zu bolen. Bewaffnete Polizisten 
begleiteten nun die Beamten nach dem Hauſe zurück. Es wurde 
jedoch der erneuten Aufforderung, die Kranke auszuliefern, 
nicht nachgegeben. Ein parſiſcher Beamter forderte die 


re 


Etandesamt vom 10. März 1898. 


Geburten: A sa 
nó ier O, Arbeiter Carl Schwerdt, T. — Sattler 
Gi 1 90 ee. Fangen, T. — Bureauborſteher Robert 
Jeuner Franz hy Arbeiter Albert Schmttkows ti, T. — 
Ro 9 Ti deszewśfi, S. — Tiſchlergeſelle Robert 
Schuhmach An iſchlergeſelle Richard Schoe man, S. — 
Wann 8 We Sron Gadzewóti, T. — Klempnergeſelle 
177 n Schloſſergeſelle Johann 

Aue , Hauszimmergeſelle Guitav Münch, T. 


10. Mürz. Getreidemarkt. (Telegramm der 
en BR Sufritus loco Mark 42,20, 
Weſentliche Preis veränderungen merden von außerhalb nicht 
gemeldet, aber die Haltung iſt allgemein ſeſt für Getreide, 
ſodaß auch hier bei zurückhaltendem Angebot und ſpärlichem 
Umſatz Weizen im Werthe ſich gut behaupten konnte. 
Roggen aber um / Mk. ſich beſſerke. Hafer mar ruhig. 
Nübel blieb matt. Für 70. Spiritus loco ohne Faß wurde 
wie gestern 42,20 Mk, bezahlt. 50. fehlte. Das Angebot war 
ſehr mäßig. Im Lieferungshandel, der recht ſtill geweſen 
iſt, haben ſich die Preiſe kaum verändert. 


pl i 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des | 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und " a 
Inſeratentheils, Guſtau Fuchs. Für das Locale I 
und Provinz Gduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 1 
. Druck und Verlag: Danziger | 


Carl Jacubon i 
owsfi hier und Olga Antonie achrichten Fuchs & Cie. Sämmilic 


n © 
und meli zu Suckſchin. — Arbeiter Auguſt Syperrek 


; Neueſte "1 
© np eatin Alice & nl omon, — Arbeiter Otto Ferdinand N — Menge auf, auseinanderzugehen, und gab, als man nach ihn in Danzig. b | 
Sete Mau Planu gi Atem aim = Blee]  g.port, 9. Miry Abende © uhr (Rabettetegn) wan, der Polizei den Befehl zum Angel. Bier Ma |m 4 

a 1 da un ialie Gertrude . Y 8. 9. me i 3 $ "M 
Zu Maehe Bier. — Bädermeifter Eugen Emil Mar Baer hę zo uwa atu WIR | wunde t. ee un mehrere ver Danziger Wohnungsmiether⸗Verein. il 
tuiter oh Klara Emilie Friederike Friedrich hier, — Can. Pacet, 8 5 0 ref. Musc. 8%, CA Die Aufregung verbreitete fich mit beunruhigende a 0 
und mie Eduard Paul Erdmann zu Warmbrunn BEN Bee Pri en 060 win JE Gejhwindiątett weiter. Hindus ſchloſſen ſich denMuhamedanern Herren z Abend 4) 
Honteur Wen =k a a waj hier. — Hilfs⸗ nr 3 6.5 . pr. März .| 108%, 106 ½% jan. Kein Chriſt, welcher Nationalität er auch angehörte, kam Morgen Freita g, den 11. März 1898, im 8 | 
erk ~ Schloſſergeſelle a Val Newuort, .| 6.85 5.85 pr. au . Toor, T unbehelligt davon, wenn er in ihre Hände gerieth. Viele „Kaiserhof, Heilige Geiſtgaſſe. A 
Schlofferghener . Margarethe Martha La buch. — Creb. Bal. at 79 ną Zul J gays 9214, wurden thätlich angegriffen. 2 europäiſche Soldaten ſollen Abends 8½ Uhr Anfang. -Ra ; N 
and Margarete Dal [Dugo Ernſt Adolph Gejńte emal 80 ana p. Aprii] 5.40 | 5,88 beinahe getödtet fein. In der Vorſtadt Byeulla griff der Gäſte willkommen. 4 
Sen i a uling Zang x: Be Greih 1 1 7 9 55 98 = 5.86 | 5.42½ pr. Juni „| 6.55 5.45 Pöbel die Vietorta⸗Gebüude an. Die Bewohner verbarrika⸗ — EN X 4 
Schulz. Pe Bernardinus Synak 12 0 Digg tere do. Rohe und dirten die Häuſer und gaben von den Fenſtern aus blinde E t B N 4 
arene ada Fee Gi Hermann Sulinspune Sommer Brothers „| 5.80 | 6.80 „A Schüſſe ab. Die Truppen dee Garniſon rückten im Galopp Extra⸗ eilage. Hi 
e aul ara Breitz ke. — ſſchmiede⸗ „ (Qabel Telegramm, ; 5 | „A 
5 ee k vang Wrzymtusii WAŻ og WI Chicago, 9. a ABER SAU ( 8. g mit 2 Feldgeſchützen zum Erſatz AE Hata RE Die heutige Nummer unſeres Blattes enthält für M 
eicert nud nmlich hler, — Arbeiter Georg Eduard Weizen 14er Juz, „| 91 903, | Srote Erregung. Es ift ſchwer, die Einzelheiten in Erfahrung die Stadt Danzig und deren Vororte einen Prospect * 
enburg. —Tiſchekalſele Charlotte Schneider zu] per März | 1021, | Tar, Pore pr. März 10,12 ½ 19.25, zu bringen. Der Aufruhr viğtet ſich indeſſen hauptſächlich der Firma Mar Bo vitel, Leipzig, worauf hier⸗ Ei 
geſelle Cart August Wilhelm go mu leck per Mat: . 104 / 104 ¼ Speck foort el. 5.874, | 5.37½ é gegen die Chriſten. mit beſonders $ingewiejen wird. | . | 


— E — _ -: 


4 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. 


Stadt Th 


seht 


Nur 


SRN eee A 8 Montag, den 14. März er., Abends 7½ Uhr: 
Theater. 


Lieder⸗Abend 
von 
Raimund von zur Mühlen. 
Direction: Heinrich Rose, 


Clavierbegleitung: Herr Conrad V. Bos. 


Donnerstag, den 10. März er. m aaa von a Ben aa dem een Telephon 474. 
ents⸗Vor agazin von 0. Ziemssen (G. Richter undegaſſe vo. 
. F. P. E Eintrittskarten a „4 B,— u. 250, Stehplag a 4 10 in] wenn ſie 


ch m m 
Die Afrikanerin. 
Oper in 5 Acten von C. Scribe, deutſch von L. Gumbert. 
Muſik von Giacomo Meyerbeer. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
(Perſonen wie bekannt.) 
Größere Pauſe nach dem 2. und 3. Aet. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schni 
für Sctehparterre à 50 Pf. ee 


Caſſeneröffnung 6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Spielplan: 


a 3 £ d Muſikali dlu 
C. Ziemssens "ów A a A 


G. Richtor, Hundegaſſe 36. 


Z — — — — 
Im großen Saale des St. Joſephshauſes, Freitag, den 
11. März, Nachmittags 4½ und Abends 8 Uhr 
Grosser wissenschaftl. Experimental = Vortrag 
unter gleichzeitiger Projection von Rieſen⸗Lichtbildern. 

1. Theil: Acetylenlicht, das Licht der Zukunft. Vorführung des 
Gaſometers und Erklärung deſſelben. Bereitung des Gaſes u. 
Vorführung des Lichtes. 2. Theil: Die Röntgenſchen X-Strahlen. 
3. Theil: Aſtronomiſcher Vortrag. 4. Theil: Die Nordpol⸗ 
Expedition der „Jeannette“ nebſt Betrachtungen über Frithjof 


Streuzucker, 
Ende 10 Uhr. 


s. Damm“. 


Brodzucker 
Würfelzucker 5 
rohe Kaffees, unbe], 


Nr. 58. 


m — — 


März. 


. un E | 
# 


Nir 
3. Damm’, 


Telephon 474. 


ihren Colonialwaareubedarf aus der billigſten und 
beſten Bezugsquelle kaufen. 


Bitte lesen Sie! 
Holländ. Cacao, per Pfund 140 Mk. 


grob u. fein, per Pfd. nur 23 J | ff. Himbeerſaft + . Pfd. 40 4 

„b. Pfd. 25 „ff. Kirſchſa t v Wy 

„. „, 27 „ Feinſt. Tafelmoſtrich „ e rody 
p. Pfd. v. 60 J an | Haferbl 


Freitag. Außer Abonnement, P. P. A. Drittes und vorletztes Nanſens Expedition und Andrees Luftballonfahrt nach dem Nord- Dampf⸗Kaffees 80 Ei so | 100 Stück von 2,00 „4 
Gaſtſpiel der Soubrette Emma Frühling, Die ns pol. 5. Theil: Der glorreiche deutſch⸗franzöſiſche Feldzug 1870/71. Kaiſer Wilh.⸗Kaffee mit Bild, p. Pack 108 gochf. Grog⸗Rum A Z ae Fl. 1,00 va 
Katze. Poſſe. Darſtellung von meifterhaft colorirten Schlachtenbildern und Cichorienn 9% 12 „ff. Cognac „ 33 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten Epiſoden des Krieges. In der Nachmittagsvorſtellung daſſelbe RAe o . , DB Pfd. 24 „alter Rothwein 4 75 65 Jan 
Preiſen. Von Stufe zu Stufe, Programm wie in der Abendvorſtellung. Keine Kürzung. Preiſe Kartoffelmehl . er e 12 y (Rheine und Moſelwein p 65 „an 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder] der Plätze: 1. Pl. 50, 2. 30 J, Schülerb. 1. Pl. 25,2. 10 9. (0382 Weizengries . vy 15 / Apfelwein, exel. Fl. ee KJ 
1 on ae „ein Kind frei einzuführen. Merge RSE 5 " re w e, ee, 
; onjumeau. ' f $ W AAA ERBE, argarine, ff, i i RA 
Abends 7½ Uhr, Außer Abünnentent, F. P. C. Viertes und Freitag, den l. Mürz: Margóślóy, Ula, * 5 45 Ę aria BE, A 1,25 z" 5 
letztes Gaſtſpiel der Soubrettekmmaprühling. Der jüngste >= Seifenpulver 8 Pack 25 % Chocoladenpulver p. Pfd. 45 9 sg 
Lieutenant. Poſſe mit Gejang. sa) Grosses 5 z ae Same) a 99 » Aa e T AM Se 
EEE UT TEE WET OE OPO OOO — N) Schweden ack 25 „[Malzkaffee He 20 : 
Nee teczek Hi iar | Amor⸗Putzpomade 3 Schachteln 18 „ Prima amerit. Aepfelſchnitte, 55 wl 
5 06 18r- am LUD s Vogelfutter RE ua; p. Pfd. 20 „ Sardinen in Oel Büchſe 45 ; 
Ją” Pa Orbg. Kernſeife p. Pfd. 22.3, p. Etr. 20 % Berl. Bratenſchmalz p. Bib. 38 „ k 
N 9 h 7 , ar Efe > p. Pfd. 38 y 7 
Fest : weiße Seiſe p. Pfd. 15 , amerik. Schmalz „ 295 a 
|| E m = Senn Furt: und Fecht⸗ Terpentin⸗Harzſeifſe y 18 „ en le 15 y M 
4 + mit Concert. Terpentin⸗Schmierſeife „ 20 „ Neis „„ . v. Pfd. von 13 „an 
= Mützen gratis, Orden nach Verein gene Sea a i Ka EG 0 5 0 10 igl anderen R 
Sy ireetor und Beſitzer: Hugo Meyer, 2 Verdienſt. 5 oda, p. . id. , lęg 
; CA . Hierzu ladet ale Bekannte Frauenabtheilun : Petroleum, Ta., p. Etr. 75. p. Ltr. NUT 13% O onia waaren 5 
freundlichſt ein t g. Brennipivitu8 | + + „ „wy 28 „werden zu billigſten Tagespreiſen 
3 Um recht zahlreiche und regels Kronkerzen FA: Zollpfd. 40 y verkauft. 


mäßige Betheiligung an den 
Uebungen zum Winterfeſt am 
25. d. Mis. wird dringend ger 
beten. Nur Damen, welche die 
Einübung mitgemacht haben, 
dürfen bei den Aufführungen 
des Feſtes mitwirken. (9157 
Der Vorſtand der Frauen⸗ 
Abtheilung. 


Sterbekasse 
„Beständigkeit“, 
gegründet 170 


zahlt Sterbegeld l. 75. i 


Sonntag, den 13. März er.: 
Caſſentag und 


Mitglieder⸗Aufnahme. 
Nachmittags von 2—6 Uhr. 
Heilige Geistgasse 107, 


Jacob | Janzen, 


Poggenpfuhl No. 66. 


Heute Abend: 


(illeten- (Ind 


und 


E Ringkampf. 
. | Poggenpfubl, Ar. 66. 
Jacob Janzen. 
Bellanration 


i Riefen-Programm! 


Nur noch einige Tage! 


Tigergrazien! g 


1 


5 >| Neues Schifferhaus, en der 
A | | | 1 i N he ni Hoch in 
U LU Kon 


empfiehlt zu Hochzeiten und 
Bällen. Preis am Wochentag 
pro Mann von 3 M an, Sonn⸗ 
tags von 4 «M an, Morgens 
ift beſtens geſorgt. Empfehle den | ftändchen von 1 .% an. 10 Hoh. | i 
geehrten Gäſten mein vorzügl. zeiten können ſtets angen werd. 

Franzöſiſches Billard. A. Greil. | Wischnewski, Tobiasgaſſe 13, pt. 


I Lesshoin" Mobel-Fabri.]| 


Parterre⸗Aerobaten. Moderne Combdianten. () 


Familien concert. 


ür gute Speiſen u. Getränke 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effeetuirt. 


Paul Machwitz, Danzig, 


| Anfer Ausverkauf 
| Gardinen 


Verpackung wird nicht berechnet. (7689 


jetzt nur 3. Damm 7. ö 


j Das grosse Jahrhundert 
N und viele andere Neuheiten in 


Poſtkarten 
empfiehlt die Papier⸗Handlung 


Clara Bernthal, 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 16. 


Die Erneuerung der Looſe 
zur 3. Gig 198. Lotterie hat 
bei Verluſt des Anrechts bis (ir 


l. März er., Abends 6 Uhr 


Flaum u erfolgen. (9406 


H. Gronau, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


RRERKIRKERR 


Vorzüglich füllende, garantirt 


Portieren 
Stores 


AR O Geſchäfts⸗Rä K; Nä 2 ftaubfreie 
aum 8. Gegründet 1863. gi Graben 0a, | Bettfedern, 
ere das Pfund 45, 75 J, 1 4 


z Í j Atelier für 9 i 
$ Deutsche, Colonial-Gesellschaft $A Wohnungs Einrichtungen 


2 Sonnabend, den 12. März 1898, Abends 8 Uhr, in allen gangbaren e ſowie in den 
im grossen Saale des Schützenhausesı Wiatka! 


$ Polsterwaaren, Teppiche, Portièren 
: „.ortrag ſehr preiswerth! 

2 
2 
3 


100 ider-Sehränke, Vertikows, Bettstellen, Tische 
„Ayeye und feine wirlkfänftlihe Bedeutung“. Kleider-Schränke, Verlik 


ünd in groper Auswahl und in ſauberſter Ausführung 
Der Vorſitzende v. Bockelmann, i arofi am Lager. (8643 


9099900099999 


Uhren! ih 
Goldene Damenuhren . von 17,00 4 
Silberne Damenuhren . von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren „von 10,00 „ 

Wecker „von 2,50 „ 


Reparaturen: 


Eine Uhr reinigen 1,00 Ali 


Hotel de Stolp. 


Freitag, den 11. M 


ärz: 
Großes Militär⸗Coneert 


„ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß » Artillerie 
Regiments v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 


l sq, 


verbunden mit Eine Uhrfeder . . e 1,00 y 
Bockkier-Fest. 100 Aer a ; ; i ; > 020 y i 
Anfang 7 Uhr. M. Melzer. il Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
Nächſte VBockbierfeſte Sonnabend und Sonntag, — y leifte 4 Jahre Garantie. 


j A Sämmtliche Goldwaaren ſpottbilli 


2” 
12. und 13. März. 
iiA ` nur bei (7240 


Dees Oscar Nast, Uhrmacher, 


Rouleaux⸗Stoffen 


I Montag, den 14. März er. 


(NI 


Grosser Ausverkauf 


Halbanunen, 


8 Pfund 1,50—1,80 My 
Daumen, 


graue das Pfd. 2—2,50 4 weiß 
3,50 M, 


> 7271 p 

Fertige Betten, 

j| Sag 15, 18,50, 22,50 M 20. 
Fertige Einſchüttungen. Be 

züge, Laken, Bettdecken. 

Damen-, Herren- und 
Kinder- Wäsche jeder Un 
>, empfiehlt (8791 


Alexander Barlasch, 
a Ausitattungd = Magazin für 
Wäſche und Betten. 
Danzig: Fiſchmarkt 85, 
Zoppot: Seeſtraße 1. 


EE 
F 


engliſche „Pleasley“ 
zu ermüßigten Preiſen ſowie 
„prima ſchleſiſche Kohlen in 
allen Sorten ab Bahn, Lager 

oder frei Haus offerirt (9499 


Tiſchdecken 


beginnt (9400 


file, 


63 Lauggaſſe 63. 


In Freundsehall, Garten Concert; Gotvfämiedegafe 25. Albert" Fuhrmann. 
i li * LL] 
am Connie, bes 13. Mind I aade, Pli Feinste Harzkäse 
der Qpelenuerein, Edelieih 15 per e BI mit vorjährigen 1500 Sn 2 per Haima 
„ fein je onnabend, 26. März. m ea 
letztes Waterragnica, 4“ Wer (in. p | Sonnenschirmen be samen 
betend E = ; ) d ess R zu bedeutend ech Preiſen. Harzer Käſe⸗F abrit 
eſtehend in Concert, Theater | ma I zi ; è : = c A 
d Tanzkränzchen. ; beſonders fhöne Muſter in allen Preislagen 5 egensenirme Großbrembach i. Th. 
z Anfang 6 Uhr Abends ee) Restaurant Schtisseldamm 9, find, eingetroffen. i 0 in größter Jer bei ſtreng reeller Bedienung, 1 hę F. Schomburg Nachflg: 


Säfte haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 
NB. Billets im Vorverkauf 
a 25 J find im Friſeurgeſchäft 
der Frau Beeskow, Tobias⸗ 
gaſſe Nr. 5 zu haben. 


Wiekbolder Bräu 


(große goldene Medaille) 
Hundegaſſe Nr. 121. 
Heute, ſow. jeden Donnestag: 


Die beliebte Zinderfleck. 


Achtungsvoll 
H. Kornowski⸗ 


Freitag, den 11. d. M. 
Grosse Darstellung im | g 
Mebelbildern. 
Alles Andere wie befannt. 
©. Wohlert. 


Grofe Auswahl! Billige Preife! 
Vorjährige Muster und Tapeten-Reste 
. sind bedeutend zurückgesetzt. 
s S p cii Ertra Vergütung. 
San erheim Für Neubauten 
a po Garl Saumann, 
Wild⸗ und Geflügel: 5 i : 1 wą gis CARNE Dia- (942 


Gratig-Derloofung. m 


S. 


empfiehlt die Schirm-Fabrik von 


Schirm-Bezüge u.Reparałuren 


c Limburger Nalmenkäse I, 
gia Stück 60, 30 J und billiger, 
empfiehlt die Dampf : Molkerei 
A J. Stanke, 

Große Nounengaſſe Nr. 1. 


Zur Saat 

JofferirtKleeſaaten in allen Farb. 
gereinigt u. ſeidefrei. Thymothee 
engl. Raygräſer, Saarwicken 20: 


Albert Fuhrmann, 


Deutschland, 


82 Langgaſſe 82. 


ſauber, ſchnell und billigſt. (8945 


Echt Magdeburger 


Sauerkoh 


Pfund 10 J, empfiehlt 
Gustaw Seitz, (882 
Hundegaſſe vis-a-vis d. Sail, Poſt. 


Cafötiors etc. zu beſuchen pflegen. — 
` Rein Rifiko, heine Ppeſon, 
ns Hufen, — 


(9446 lekrvetion Iugefidyert. — 


* 


Hopfengaſſe 28. (9458 
i, 


Nebenverdienst 


für Herren, welche Wirte, Restaurateuts“ 


© kei 
Auf Anfragen unter Verdienst 100 a. 
Rudolf Mosse Stuttgart ſofort Beſcheib. 7 


1941 


Min 1898. | 


TTE WZ MOCH 


OEFA EERIE 


3311 


den 


„aanziaer Zlenefe Nadridten“ Donnerstag 10, 


Ar | 
.58. 1, Beil 
T Te Zinsgarantien Definitiv Von beſonderem Intereſſe für die ee "le Schiffs⸗Rapport. 


i Bisher f e JEŻ A 
+ Torales. bewilligt: a) für die Haffuferbahn bis zur Höhe von Vorlage betr. die Unterſtützung wide 5 ns Neufahrwaſſer, den 9. März. a 
w Ser 21. Provinzial⸗Laudtag der Provinz jährlich 7000 Mk. auf 20 Jahre und b) für die Klein⸗ bahn⸗Unterneh mungen che, * (BEM F Angekommen: „Gauß,“ SD., Capt. ütte, von Bremen | 
eſtpreußen tritt bekanntlich am Dienstag nächſter bahn Stadt Brieien—Baynhoj Briefen bis zur Höhe vinzialverbandes. Der Provinzialausſchuß nagt via Kopenhagen mit Gütern. „Cora Maria,“ Capt. Bullock, i 
Woche im Landeshauſe zu feiner diesjährigen Sitzung von jährlich 1980 Mk. auf 43 Jahre. Ferner find in nach eingehender Darlegung der einſchlägigen Ber⸗ von Nemcaftie mit Kohlen. 4 
zuſammen. Der 5 k > 5 Ausf EE 1775 WE definitiv bewilligt, hältniſſe Folgendes: Geſegelt: „Riga.“ SD, Capt. Korff, nach London mit 
des AE aupt⸗Voranſchlag der Verwaltung Ausſicht geſtellt, jedoch noch nicht defin 5 gt, | 8 zen: 1. Der Zucker. „Ella,“ SD, Capt. Erichſen, nach Kopenhagen mit 
rovinzial⸗Verbandes der Provinz Wejtpreugen Zinsgarantieen von 1 Procent des Anlagecapitals auf Der Provinzial» Landtag wolle beſchließen: 1. er | Tutern. 2 2 3 
p echnungsjahre 1. April 1808/99 ſchließt in Ein⸗ 15 Jahre: 1) für 6 Kleinbahnen im Kreiſe Marien. Laudtagsbeſchluß vom 6. März 1896, betreffend die S Neufahrmaſſer. den 10. Mürz. | 
ll und Ausgabe mit 7618000 Mark ab, gegen den burg von enun 79 km Länge, 2) für 3 Kleinbahnen unterſtützung von NM einbahn-Unternefmungen durch Geſegelt: „Adlershorſt,“ SD. Capt. Andreis, nad) Ante f 
rde En a 1897,98 mehr 1124000 Mart. im Kreiſe Danziger Niederung von erwa Uebernahme von  Binógarantien, bleibt bestehen. Werpen mit Gütern. „Thiſtle“ SD, Capt. Anderſen, nach % 
A. Rated ae KU 155 ar A 1 ie ve a> tür Ene 1 181 1 2. Der Provinzialausſchuß iit auch ermächtigt, in geeigneten SANA, leer. 
bandene Beſtände SEA ende Einnahmen: vor: ing von etwa km Länge. erden die Bau⸗ zan A iatverband an einem Kleinbahnuuternehmen 2 w r x 
20,76 Mk., aus der Etaatócajie |fojten für dieje dr mmen 176 km langen] Fällen den Provmzialverba Danziger Schlacht: und Viehhof. 
1894321 ie, nn! oſten für eſe drei zuſa r en 318 Schla u U 
aus der Sa der Chauſſeeverwaltung 15492 Mk. Kleinvahnen auf rund 25000 Mk. für das Kilometer durch Uebernahme von Aetlen, Geſchäftsantheil oder ug Auftrieb bom 10. März. 
der Weſtpreußiſchen roo a a 20 0,0 Mit. Beiträge angenommen, fo beträgt die Binsgarantie von 1 Proc. | CapitalSbeiträge in ſonſt geeigneter Form bis au einemi Bullen: iu Sid N Voltteiiige Bullen pochſten 4 
90675 52 UA der Verwaltungstoten aus anderen Fonds des Anlagecapitals (4400000 Mk.) 44000 Mk. Seibit | Wiertel des Anlage-Capitals, abzüglich der Koſten ftr Grunde Ride ate Sa ra A e. ea am 
a ME, Provinzialſteuern 1 229 651,07 Mk. und Ins- wenn ſämmliche Linien im Rechnungs jahre 1898/99 erwerb und Nutzungsentſchädigungen, zu betheiligen. Bullen ME 08 ee Stuck. ) Voüflelſchige DI 
RK 1970,57 Mk.; II. Außerordentliche Ein⸗ bereits in Betrieb genommen und die übernommenen fg Dem Provinzialausſchuß werden zur Bewilligung von] gemäſtte Ochſen höchften Schlachtwerths bis zu 6 Jahren t 
100 Mk, aug M bergefehene außerordentliche Einnahmen bezw. in Aus ſicht gestellten Zinsgarantien voll bean⸗ Beihilfen nach Maßgabe des Beſchluſſes ad. 2 eine Million 27—28 Mk. 2) Junge feiihige, nicht ausgemäſtete Ochſen A 
von Ghaufiee a Beitpr. Provinzial⸗Hilfscaſſe zur Abitosung | iprucht werden würden, jo würden letztere nur 52980 Ma rk zur Verfügung geſtellt 8 24-25 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen — Mk. : 
tljation zu entnel Prämien gegen Berzinſung und Amor | Mark erfordern, während im Ganzen 60000 Mk. zur yi MORER DEESA ch zurück ) Błańtą genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 4 
1 rorlnzial,Sllfgcaſſe zur Deckung me para eben Verfügung ſtehen. Von einer Erhöhung des in den| Wir kommen auf diefe Vorlage = h b er en E SES APR Je aż | 
es Grundſtücks 19. — : 27 03 „Voranſchlag eingeſtellten bisherigen Betrages vonf Vertretung des Holzgewerbes in den Beztrdenſ m Kühe: 6 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
a , Beit nocy MAbftanb genommen .. ,., . | 
Geſeneußiſchen Provinzial⸗Hilſscaſſe zur Durchführung des werden. Für die nächſten Jahre jedoch werden zur 1 8 Etſeubahnminiſter ein Antrag auf Zulaſſung einer]? Jaóren 28—25 Mt. 3 Aeltere ausgeinäftete Kübe und » 
TA HA vom 11. Juli 1591 — insbeſondere zur Beſtreitung Deckung der bereits übernommenen bezw. in Ausſicht bisher noch nicht porhanden geweſenen Vertretung des Holz-] wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 16—18 ME, 4 
Conzaditein a 1 = R tenen Zinsgarantien rund 60 000 Mi. in den Haupt- gewerbes in den Bezivkseifenbagnvärken der öftlichen Pro. 4) wk Kab Kühe und Kälber — Mk. 5) Gering 1 
Nehmen 400000 Mk. B. Neben Fonds: Too Ng e e „ regał „ Ben Berlin und Breslau rs F > uni . ya 4 
ilfs : i 12 5 ehuf njam ng eine on GUT] worden, Der fragliche Antrag wird u. a. indet, e Stuck. älber (Vollmilch⸗g a 
R Pro SK Sn 5 Errichtung eines Denkmals für Kaiſer daß das Holzgewerbe e Welt a enn 5 5 JE — an un a gr 4 
e 2 Da NEA ; „I Bi „TI 20000 Mk. eingeſtellt. ahn zugeführten Transportmengen weit gr i SAUN: FT . eringe Sangkälbe f 
TA Aa 9 eee ee Brobinstal APO KZ IE: 92 =) 1 der Gljenbabnzerionltung b ue eg ala viele goate r A ga liene, gering nenähte Sattor p AE ur a 
i 5 z 8 | Gan ne Gp für Kalſer SRK: - Geſchäftszweige, und daß die Menge des in etzter : Ą Maſtlämmer und fingere Maite | 
e , . I Cha Milan me 
014,85 ME r : s E SS à 5 3 O! und nur den Artikeln Stein⸗ und raunkohlen, „ge. 8 > afe tärzſchafe) — „ — 
dez tE, Krankenpflege⸗Fonds für den Regierungs⸗ als 3. Rate der Betrag von 20000 Mk. eingeſtellt, brannte und rohe Steine nachgeſtanden har. Der ger Schweine: 160 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
Fonie 2e 50 1499,60 Mk. provinzlalſtäudiſcher Stipendien: | nachdem 2 gleiche Beträge ſchon bewilligt find. Die nannte Verein, welcher fü vor drei Jahren gebildet, feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu i 
689 800 Mt * . en z, 0 bereits bewilligten Beträge von zuſammen 40000 Mk. zählt bereits mehrere hundert Mitglieder und umfaßt die aa Da oe 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 4 
Baijencajje 1 60 e Provinzial Wittwen⸗ un find in 3 und 3½ Procent weſtpr. Pfandbriefe zinsbar] Provinzen Ofte und Weſtoreußen, a 20 ali ATEH En meinefowie Sauen and Eber 38—40 Mk. 4 
ie Ausgaben ſetzen ſich, wie folgt, zufammen: A, Haupt- angelegt. Die inzwiſchen aufgenommenen Effecten: ln en e 15 Alles per 100 Pfund Pre ich *% > Ka kasy A 
staję a: Koſten der allgemeinen ee e eee alet E 2 inzwifdhen anne G tóbenóbije” 15 Glez und der Verein mittelmäßig. cht. e gang, z i 
wir ng 195,66 Mk., Landesmeliorationen und land: | angejamnelie Capitalfonds ult. 1897 eſtehen wird Magoeburger Holzgeſchäfte haben bereits Sitz und Stimme | 
Ban pallide Zebranjtalten 137 Be ine 770 841 800 Mk. Effecten und 5 JA ME. 1 9 5 tones: en a zu re, we und andel und z d rt 2 
hau enen v0 Mk., für die Provinzial⸗] Dieſer Betrag wird ebenfalls zinsbar angelegt werden. Frankfurt a. M. und da auch anderen Körperſchaften, deren 5 1 
LOT lr {OE p3 a e en Juſolge der Steigerung der Geſchäfte der Pro⸗ Bedeutung im Vergleich zu derjenigen „ 1 5 1 rie. | 
welranſtalt 21 900 Mark ie WSA E ver. vinzialverwaltung namentlich durch die neue fociale 1 eee e l E ERE n it 10 der Preußiſchen Landwirthf elle | 
scher Kinder und Zwangserziehung 828 0 Mark, Geſetzgebung ze. haben ji die Räume des 1883 ere al mol ese Ausſicht de de Dein 9. Mär F 
dude zu ſpeciellen Stanis- oder Kreiszwecken 170761 Mk., bauten Landeshauſes als zu klein erwieſen, eine Ber- Antrage von Seiten des Herrn Eiſeubahnminiſters wohl⸗ Für inländiſches Getreide tft in Mt. 
von gile an Wohlthätigkeitsanſtalten 2000 ME., zur Förderung größerung war unbedingt geboten. Zu dieſem Zwecke wollende Berüctſichtigung zu theil wird. DIE. per To. gezahlt worden. 
Tilgung t und Wiſſenſchaft 4000 ME, Verzinſung und war der Provinzialausſchuß mit dem Beſitzer des nach * Wohlthätigkeits⸗Coneert. Das unlängſt von 
Provin aet Schulden 599 540,04 Mk, Rückzahlung von der Promenade zu gelegenen Eckgrundſtücks Neu.] Fräulein, Brandftäter  arrangirte MWohlthätigkeitd- l 
EZ ME dr ter Ch ee garten 22e und d in Verhandlungen getreten? der e e tre BLATY 2 es 19 5 Bez. Stettin 
n Prämien an die 3 ü i dmii Hen a. von dem Beſitzer geforderte Preis, 182000 Mk., er⸗]Rückſicht auf ; SE . von SO elte | Stolp. e » 
te Kreiſe für bereits pramiirte Kreischauſſee⸗ don deu Wolts r ; eſetzten niedrigen Eintrittspreiſes den günſtigen Ertrag von TEZA 
erpina nd Soten für antheilige Abwickelung een a peg 5 1 ea a" IA ek get Mk. ergeben. Bie pob gene di Sn in 8 er a * 
u n der vormaligen Provinz Preußen 600 0% Mk., Beſitzer de er SU andes $ evangeliichen Gemeinde © B U 70 reibt man un Tülm 
Neugarten dude stojen des Ankaufs des Grundſtücks Danzig⸗ Grudſtücks Neugarten 25 in Unterhandlung getreten.] gebt deutig daraus hervor, daß auf den Kopf nur ein ben. Dy; 
vom 11. Full 180 47500 ME, zur Durchführung des Geſedes] Das Grundſtück har einen Flächeninhalt von 1222 qm. | Staatseinkommenſteuerfoll von 1 ME. kommt, während anf | Königsberg 1. 
Baues ders Bro obefondere zur Beftreitung der Koſten des Im Auftrage des Landeshauptmanns hat der Bau: | den Kopf der evangelijhen Bevölkerung Danzigs überhaupt Allenſteinn 
e , um ees | Susi 22 
(a al8 Ratier Wilhelm I (8. Hate) 20900 Mk. 29. November 1897 für 45000 Mk. als Mittelsperſon 1 Weed lnb Bau, i ee Bromberg. Er 
Fonds 2100600 Wi "Sbinztategiliścafiene und Meliorations⸗ gekauft und die aus dem Kaufvertrage ihm erwachſenden don über 3000 Mark. um fo dankbarer wird Stettin Stadt . j 
cafjens und Melioratfärſerve-Fonde des Prouinzialspilis- | Rechte am 29. November deſſelben Jahres an den ſes in der Gemeinde empfunden, daß Fräulein Brandftäter | Poſfen 164 —187|125—148|125—158|195— 145 | 
Verſicherungs⸗Fonds 67e Fonds 34 578,88 ME, Pferde⸗ Provinzialverband abgetreten. Mit Einſchluß der von und igre Schülerinnen, welche jo oft ihre Kräfte in den Dienft 755 f. p. l. 7 12 g. p. l. 578 i 
88 0 n.88 ons 22 3 0 en Mk., „ Herrn Stulemann ausbedungenen Entſchädigung von der Wohlthätigkeit geitellt haben, mit Meberwindung falſcher Königsberg i Pr. 9 191 gpl 450 g. p. l. 
6 85 Mk., Rindvieh i indvteh Verſicherungs⸗Jon 812500 Mk. für feine Dienſte als Mittelsperſon beträgt] Vorurtheile für ihre Armen eingetreten find, Bemerkeus⸗ Berlin t 196 148 f 
3 014,85 ME, Krankenpflege. Forſicherungs » Referve - Fonds demnach der Kaufpreis für dieſes Grundſtück werth war übrigens bei diejem Concert, mit welcher Freude OR = 153 , 
G89 00 1499,50 ME, Weſtyreugiſch für den Negierungévesirt 4 500 Mark, er ift einſtweilen aus dem Boriehuß- | die Bewohner von Schidli die Eünjsteviichen Leitungen Kan a des set Zomie Tue F TE Dee hot h 
=, 800 Mk. und weſtpreußiſche er e fonds ver ust abt worde Der Provinzialausſchuß Abends, welche vorher in der Loge „Einigkeit“ einem ſo kunſt⸗ in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen p 
alſeneaſſe 108600 Mk e Provinzial⸗Wittwen⸗ und | on erausgabt N A rovg 3 3 Í veritändigen Publicum dargeboten waren, hinnahmen. 
le in den Borant I beantragt nun beim Provinziallandtage den Ankauf] Möchten ſich doch auch andere Vertreter von Kunſt und 
ingeſtellt . a 15 6. März >: a SL ae MD ZE Bilenigatt — ‚finden lafieny ihre Kraft in den Dienfe tir 
terſtützung von erforderlichen 475 zu bewilligen, ſich dami „die Vorſtadt Schidlitz, die, weil wenig gekannt, daru pe 
A $ n = Unternehmungen = i w iei 8 
{ wird für aus⸗ verſtanden zu erklären, daß dieſer Betrag aus der kannt, zu ſtellen. MN c i 7 2 
voranſchla gehalten, da bie durch den Haupt | Weſtpreußiſchen Provinzialhilfscaſſe gegen 4 Procent * Bon der woził Die Weichſel ift bei 
dieſen g 0. pro 189097 und 18970 für] Zinſen und 1 Procent Tilgung entnommen werde, Graudenz auf 2,7 Meter, bei Warſchau auf 
no Pet ee bereit geſtellten Beträge von 40000 Mk. daß die in dem neu gekauften Haufe vorhandenen | 1,88 Meter gefallen. — Das von der oberen Weichſel 
j zur Verfügung ſtehen und der durch die dies- | Näme, ſoweit erforderlich, für Burenuzivede verwendet gemeldete Hochwaſſer ift in der No gat bereits eine]; 


1 = 
180—185|125 R21, 195, 168|195-1160 
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p ivater Ermittelung: 
1857—190|135—1g9 165 —160/135—144 


88 


Berlin Weizen 
Berlin Weizen 
Berlin Weizen 
Berlin Weizen 
Berlin Roggen 7 1 
Berlin Weizen 4 
Berlin Roggen 


Nemw-Yorf 
Chicago 


nn. Bewilligung auf 60000 ME anwachſende und daß die bauliche Verbindung beider Gebäude, ſowie | netroffen. Bei günſtiger Witterung ſollen demnächſt der Peſt Weizen 
nA Nechn Unterſtützung dieſer e ee eine Durchfahrt nach dem Garten des Landeshanfes | Durchſtich des Nogatdeiches und die Befeſtigungsarbeiten Weizen 
wird. 


ungsjahre 1898 90 genügen 8 | u le, — 


— — 


ma a I 88 ru 
| f 0 A 1 2 j ie N RE ek 
| (il 0 r Heute Nachmittag 3½ Uhr en ſanft an Herz- É 
AU ähmung mein unvergeßlicher lieber Mann, unfer guter 


f 5 ; 7 inniggeliebter Vater, Großvater, Schwiegervater, 
uche anf ein Grundſtück in beſter Lage Danzigs Schwager und Ontel, der emerit, Lehrer 
hinter Mark 150 000, Taxwerth Mark 250 000. 


IŻ | 
fierten unter W 451 an die Exped. dief. Blattes. u 11 Waschke 
Amtliche "Bekanntmachungen || r 
LE aa tel Samt nige nahme bitten 
Bekanntm 


| Auction 
Iunkergaſſe Arz Altstädt. Graben 64, I Treppe. 


von 10 Uhr ab, werde ich Freitag, den 11. März er., Vormittags 10% Uhr, werde f | 
|| 


wegen Aufgabe des Geſchäfts | ich daſelbſt 


1 Repoſiiorium und Laden- diverſe Tij ii i 

A c \ e ide, Stühle, Spiegel, Sophas, Bettgeſtelle, 1 | 
ann Bierapparat niit zwei ſchrank, 1 Wäſcheſchrank, 1 8 1 ae ı 
Billard, 6 Tische, 20 Ciia mit 5 Einlagen, 1 Plüſchgarnitur, 1 Herren⸗Diplomaten⸗ | 
4 ee 15 Wanduhr, g chreibtiſch, 2 Kinderbeitgeſtelle, 1 Küchenglasſchrank, 
6. eee mir ee At 1 Noten⸗Ständer und 1 Poliſander⸗ | 


80 Gläſer, Tiſchdecken, jünmte zffentli i 
19015 RR Be Red öffentlich à tout prix verſteigern. 


RACE A he DA, Altdorf, den 9. März 1898, 
achung 


Die trauernden Hinterblieben. 


ae erklären die Schiſſfahrt mit dem heutigen Tage für e e den 13. März, PAR Z Ulmer 8 S. Weinberg, Auctionator. 
Danzig, den 10 Mär Mifta 8 12 Uhr von der Leichenhalle des St. Salvator Dog,! 3 € PRUE „ — —-— — OZ A 
. z 1898. (Mag & meijibietend verſteigern. (9471 $ = e 
Das Vor 3 Kirchhofes aus ſtatt. i m 
ſteheramt der Kaufmannſchaft (9470 A. Collet, Oeffentliche Aucti on 


vereidigter Tarator und |S 7 A A 
ae Verſteigerung. in Klein Vöhlkan 
onnabend, den 12. Mä $ 6 
ds. 38., Vormittags 10 Ihr, bei Löblau, 


oye 5 . | 
81001 + ea M b i werde ich im Hotel zum S dicht an der Bahır. * 
ieee e E "R $ Obiltar⸗ biecjetófi SDA ać bę 5 Mowag, d. 38, werte . 
Stat Für die vielen Bemeije herzlicher Theilnahme bei e ort bingeſchaffte Gegenftände, | von! en werben iin) J 
Die Verlobung a mit Herrn den Begräbniſſe meines unvergeßlichen Mannes, > netion als: i genſtänder] Auftrage des Herrn Sonnemann 


1 Wäſcheſchrank, 1 kleines] wegen Augabe des Geſchäfts 

Schränkchen, 8 Mehlkaſten, und Verzuges: 

1 Decimalwange nebſt Ger] „Lt Pferd, 8 Jahre alt, 1 Febers 

wichten, 1 Tombank, 2 Faß wagen, 1 Schlitten, 1 Häckſel⸗ 

Eſſig, 1 Zupfmaſchine (für Maſchine, faſt neu, Tiſchler⸗ 5 

Tapezierer) u. a. m Handwerkzeug, Kurzwaaren 3 
im Wege der Zwangs, und, Geſchäfts⸗utenſilien, drei 


in dieſemBlatte ſpeciell angezeigt 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ Pult, eee 


4 Zimmer nußb. und 
bietend gegen 5 tragen, 12 Stühle, 2 Wand- 


mah. Möbel, cee ( i 
EER re ee aa Danzig, den 10. März 1808, | WIEN, 1 eiſernen Geldſchrank, E 


j Bernhard Müller, Holzcapitän in Danzig, beehren 19 | RAA unſeres guten Vaters, des Fleiſchermeiſters » 


ſich hierdurch anzuzeigen 
KERRY d Oskar Beck, 


Görlitz, den b. a 1898. 
ERLBEDUDORE ZNANA: insbeſondere für den Geſang des Vereins Lieder⸗Hain 
Olara Schubert am Grabe, ſowie für die zahlreichen Kranz⸗ und 
Blumenſpenden ſprechen hiermit ihren tiefgefühlteſten 


Bernhard Müller Dank aus 
5 gran Meta Beck 


Verlobte. 
und Kinder. 


Breitgaſſe 79, 1. Etage. 


Morgen Freitag, 11. März, 
Vormittags 10 Uhr, wie geſtern 


tiſch, Muſchelſtühle, Herren⸗ Heliwi 1 Betiſchirm, 1 Kleiderſtänder⸗ 
Schreibtiſch, Speijebufjet, Soph. i eben 4 „1 Küchenſpind, 1 Kronleuchter, 
u BettgeſtellemitFedermatratze, i EE 
Schränke u. f. w. 

H. Schwartz, Taxator. 


7 Kirchengemälde, 1 Gruppe, x 
Geißelung Chrifti, antik, altes 
m Meißener Porzellan, 1 Samma 7 
: ne > ueg 2 5 . dan wn 
2 Kupfer, Haus⸗ un en⸗ 
bat ſofort frei Ufer reſpective]! 2 Petion geräthe, meſſingne Ofenthüren, 4 
Bauſtelle hier preiswerth ab: A x 16 Heugabeln, Buiterfaß, Formen 1 
zugeben (9131 Auetion Töpfergaſſe Nr. + | und verjchiedene andere Sachen | 
©. E. Grans, a 8 Sonnabend, den 12. März, an den Meiſtbietenden gegen i 
Baumaterialienhandlung Kehrwiedergaſſe Nr. 1. von 10 Uhr ab, werde ich megen gleich baare Zahlung 1 4 
Thoruſchegaſſe Nr. 1, Am Sonnabend, den 12.März| Wegzug von Danzig 2 Kleider⸗ ſteigern, wozu einlade Ú | 
a Z; | 1898, Vormittags 10 Uhr, ſpinde, 2Wäſcheſpinde, Spiegel: ba że en A, A 
Mauerſteine werde daſelbſt im Auftrage: ſpind, 1 Pfeilerſpiegel, 1 Sopka, | Auetionator und gerichtl. ; | 
| 
| 


Jeden Poſten 


| Ziegelſteine 


Heil. Geiſtgaſſe 23. 


że 


i Hente Morgen 3 Uhr starb nach kurzem schwerem 
eiden an Lungenentzündung im Wochenbette meine 


li R : 
lebe Frau, meine herzensguteMutter, Tochter, Schwester 
nd Schwägerin 


Margarethe Stankewitz 


3 geb, Kahlgrün 
$ 1 7 
i 1 von 25 Jahren nach 1½ jähriger glücklicher 
w was hiermit im Namen aller Hinterbliebenen anzeigt 
artenburg Ostpr., den 9. März 1898, 


welches ſchmerzerfüllt an⸗ 
zeigen 


Danzig, den 9. März 1898. 
R. Puttkammer 


und Frau 


ſofart Ti A 1 Matratze, 1 Kraukenſtuhl,] 10 Stühle, 2 Tiſche, 1 Wajduijch, Auctionator. j 
ſofort lieferbar jedes Quantum | 3 Bilder, 1 Spiegel, 2Beituor- | Bettgeſlelle mit Matratzen, 1Re⸗K ü okł aaa 
hat noch abzugeben F. Willers, leger, 1 Steppdecke 1 Tiſchdecke, gulator, Porzellan und Küchen nett on 
Jopengaſſe 15, 1 Tr. (9242 1Waſchſervice,1Porzellanthee | geſchirr, Bilder, Betten, Teppiche, Kehrwied 

- brett mit Karaffe, 1 vierrädrig. Meſſex, Gabeln, Löffel ꝛc., 1 faſt ehrwie ergaſſe Nr. L 


Handwagen, 1 Tiſch, 1 birë. | neue Decimalſchaale, Flaſchen] Am Sonnabend, 12. März, 


m h b. 1. AE UL 11 Waſchtiſch, 1 Kreuz, Glas: körbe, Flaſchen, ca. 10 Centiner Mittags 12 Uhr werde ich dne N 
Der tieftrauernde Gatte geb. Enge | JE wc Sue, Sophakiſſen in Salben anden und viele andere ſelbſt im Wege der BARAT | 
| a Rem 7 a lüſch, 2 Kinderſtühle aden an den Meiſtbietenden ] vollſtreckun "W 
| August Stankewitz. re een Auction Holm öffent meiftbietend gegen verſteigern. Die Sachen find gut 2 5 J 
| PO, Neue 5 nagoge. Ki den gleich banreBahlung verjteigern, erhalten, (9449 1 Pferde I 
| Später bę tdigung findet in Danzig statt und wird „ Bottesdiensta Hirsch'ſchen Ehel era i A. Collet en ee H 
d kannt Freitag, 11. März, Ab. 5!/, Uhr aihen Eheleuten Gerichtsvollzieher in Danzig. FREE 3 leich b i stel | 
A (9461 Sonnabend, 12 März Ma BUY, Hat nicht ſtattge⸗ i sBieferitadt BL. (0481 | vereib. Tarator u, Auctionator, | 57 . 8 | 

An den Wochentagen: * t 8 z T Gerichtsvollzieher in Danzig, | 

1 


Abends 5, Uhr, Morgens 7uhr. funden. ERFURTER 


Donnerstag 


uction 


Langenmarkt [5 „Concordia“, 


l. Etage, 
Freitag, den 11. März er., Vorm. 11½ Uhr, 


werde ich für Rechnung wen es angeht den Hauptgewinn der 
Königsberger Thiergarten⸗Lotterie, beſtehend aus: 
2 groſten filb. Beſteckkaſten A 24 Perſonen in vorzügl. 
Rococbarbeit ausgeführt, 5 verſch. filb, Brodkörben, 
2 filb. prachtvollen Tafelaufſfätzen, 1 Paar filb. Kane 
delabern, 1 Thalerhumpen, 1 Bowle, 1 Kanne, 2 Wein: 
fannen, 1 Liquenrſerviee, goldenen Armbändern 
mit Brillanten und Perlen ausgeſtattet, 1 gold. 
Repetir- Herrenuhr nebſt Kette, 1 gold. Collier mit 
„Perlen, 1 Brillant⸗Broche, 1 Kleeblatt mit Brillauten 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Sämmtliche Gegenſtände ſind zur gefälligen Beſichtigung 


am Donnerstag von 11—2 Uhr, ebenſo am 


reitag von 


9 Uhr bis zum Beginn der Auction im obengenannten 


Racale, Langenmarkt Nr. 15, 1. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 


Breitgasse No. 133, l Tr. 


Auetion 
IHN 


2. Damm No. 8. 


Freitag, den 11. b. Mts., 
b ne 3 Uhr an 
und folgende Tage werde i 
daſelbſt ein 9 3 


großes Lager 


gni vorlirter Madre 


meiſtbietend verſteigern, wozu 
einlade. (9360 


G. A. Rehan, 
gerichtlich vereidigter Tarator 
und Auctionator. 


Auction 


mil Speck, Hauerwurſt, Blut- u. 
Leberwurſt Föpfergaſſe 16. 


Neue Sendung wieder ein⸗ 


getroffen und findet der Verkauf 
ieden Tag ſtatt. (9208 
A. Collet, 


vereidigter Gerichts ⸗Taxator. 


Reidio, Stellmacher k (0. 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernetetn 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. 8847 
Selbfifiuf, ſucht ein Grundſt. mit 
Wohn. v. 2.4 Bimm., 7% verz., bel. 
Anz. Off. u. Waos an d. Exp. [9284 
T ei uh asie 
werd. zu kaufen geſucht. Offerte 
unt. W 161 an die Exp. d. Bl. (9168 
3 Bett., Kleid., Wäſche 
Möbel, Geſchirr ꝛc. w. get. 
Off. unt. A an die Exp. 1. Bl. (6599 


Größerer Küchentiſch zu kaufen 
gej. Off. u. W 373 an d. Exp. (9337 


Ein gutgehendes Material: 
waaren⸗ und Schankgeſchäft 


wird zum 1. October zu pachten 
geſucht. Späterer Kauf nicht 
gusgeſchloſſen. Offerten unter 
W 343 an die Exp. d. Bl. (9300 


Eine gangbare 


Bäckerei 
wird in Danzig oder Um⸗ 
gegend zu pachten geſucht. 
Off. unt. W 357 an die Exp. (9319 

ehaner f. Eichhörnchen w. gef. 
Off m. Preis u. W 472 an die Exp. 


Ein gut erhaltenes 


Rohrſopha 


wird billig zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
W 458 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 
Eine meſſingne Ständer: 
waage wird zu kaufen geſucht 
Hohe Seigen Nr. 26. 
Ein gut erhaltener Zrädriger 
Handwagen wird billig zu kaufen 
geſucht Louis Jacoby, 
Kohlenmarkt Nr. 34 
Suche Grundftüc, gut ver: 
zinslich,bei 3-6000.% Anzahlung. 
Off. unt. W 335 an die Exp. d. Bl. 
m ngi Schreiotiſch (Diplomat: 
ohne Aufſatz, gut erh., zu k. gef. 
Of.m. Pr. unterW485 an die Exp. 
Ausgek. Haare kauft H. Korsoh, 
Damnfr., Milchkanneng. 24. (9412 
Gut erhaltenes kleines Sopha 
für 18-20 M zu kaufen geſucht. 
Off. u. W 480 an die Exp. d. Bl. 
Beschäfts grundstück 
oder ſolches, welches ſich dazu 
eignen würde, wird vom Selbſt⸗ 
käufer bei 10000 % Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
W 476 an die Exped d. Bl. (9414 
Wöchentlich 15—20 Pfd. gute 


Landbutter v. Büste, 
Häkergaſſe 56. (9410 

llchlieferant für Stadtgebiet 
wird geſucht. Off. u. W 492 Exp. 
1Kindertiſch u. 1Rohrſtühlchen zu 
kaufen geſucht Faulgraben 9a, 1. 


ſelbiges muß klar und rein ſein 
und kann gleich per Fuhre oder 
in größeren Quantums ſofort 
geliefert werden. 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisang. M. Ziemann, 
Koliebken bei Klein⸗Katz. 


Wein- und Bier ⸗Flaſchen 
werden zu kaufen geſucht. 
Zander; Poggenfuhl 65. (9478 


Suche verſchiedene 
zum Wiederverkauf. Offert. an 


K. Gröſt ber Dang b.2000-4 Anz. 
zu k. gef. Ag. verb. Off. m. P. W453. 
8.4 Schließkörbe werd. für alt zu 
kauſen geſ. Fleiſcherg. 46, links. 


gekauft Tobiasgaſſe 4, Meierei. 


Etage, ausgeſtellt. (9378 


Kaufe Eis 


aus der 
Danziger Umgegend, 


(9484 
R. Siegmuntowski, 
Schmtedegaſſe 17. 
Eine gebrauchte 
Stellmacher⸗Hobelbank 


Käse 


J. Drulla, (9434 
Dombrowken bei Bobau. 


Reine Weinflaſchen 
werden gekauft Paradiesgaſſe 5 
im Laden. 

Patent⸗Flaſch. a 5 J werd. ſtets 


1 Grundſtück in aut. Zuſtaude 
wird bei ca. 10000 Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
W 505 an die Exped. d. Blattes. 
1 gut erh. Relſekorb wird zu kauf. 
geſucht. Off. u. W 464 an die Exp. 
1 noch gut erhalt. kl. Geldſchrank 
wird zu kauf. gei. 3. Damm 11,1. 

Ein gutgehendes Reſtaurant 
mit vollem Conſens zu pachten 
geſ. Off. mit Preis unter W 470. 

Ein Papagei ⸗ Gebauer wird 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
W 434 an die Expedition d. BL 
C. Ploetz, franz. Schulgr., wird zu 
kauſen gejucht Altſt Graben 58,2. 
Igr.,gut erh. Schließkorb wird zu 
kaufen geſuchtBrodbänkeng. 34,2. 


200-250 Liter Milh 
tägl. geſucht. Off. u. W 480 Exp. 
Haare werden zu den höchſten 


Preiſen gekauft Ketter⸗ 


hagerg. 1, Friſeurgeſchäft. (9427 
Ein Haus mitittelwohn. wird 
bei 5000 „ Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Off. u. W 461 an die Exp. 
1 Wäſcheſchrank oder Vertſcow, 
gebraucht oder neu, zu kauf. gej. 
E. 


Off. mit Preis u. W 452 an d. 


Dampfmühle, 
Dampf⸗Bäckerei und Butter- 
waaren⸗Geſchäft, 
mit guter Lage, in einer Hafen⸗ 
ſtadt im ſchönen Schweden, auf⸗ 
earbeitet und in vollem 
etrieb, iſt in Folge der Krank⸗ 
heit des Beſitzers verkäuflich. 
Gebäude erſt. Elafje, zeitgemäße 
Maſchinen Das Geſchäft etablirt 
im Jahre 1887. Wird durch 
Heling. ee Ela ar 

elſingborg, weden, billi 
a (67028 


verkauft. 

oap pot. 
Ein vorzüglich gelegener Bau⸗ 
platzpreiswerth zu verkauf. [9332 
Off. u. W 364 an die Erv. d. Bl. 


e 

Wegen Fortzugs 
billig zu verk. herrſchaftl. Wohn: 
haus in Oliva, vis-a-vis Königl. 
Garten, 3800 Quadratmeter 
Grundfläche, 1375 Miethe, 
20 Meter noch zu bebauende 
Front. Anzahlung 6000 «A 
Näheres im Westpr. Hypo- 
theken - Comtoir, Danzig, 
Vorſtädt. Graben 31. (9307 

Gm Grundſtück mit Mittel⸗ 
wohnungen in Langfuhr (Leeg⸗ 
ſtrieß) zu verkaufen. Näheres 
Bahnhofſtraße 19, part. (9256 


Oberg. Brauerei 


ſofort billig zu verkaufen. 
Auskunft wird ertheilt (9366 
Restauration 8. Damm 5. 
Ein gut verzinsliches Geſchäfts⸗ 
grundſtück in beft. Lage Danzigs 
von ZY zu verkauf. Offerten 
unter W 460 an die Exp. d. Bl. 

Mein Grdſt. 10 Min. v. d. elektr. 
Strßb. Obrad / „Mg. Areal ½ eb., 
½ cup., g. Bauſt. u. Geb. Für Kuh: 
halt zu vk. Off. u. W 446 an d. Exp. 


Ein gut erhaltener Tragmantel 
ijt zu verkauf. Bierbetrante 2/3. 


Pianino 
mit ſchönem Ton zu verkaufen 
Röpergaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 
DE. Beitgeſtell m. Matr., bill. zu 
verk. Dienergaſſe 7, Kriewald. 


r i 4 +; 

Stähle, runder Nophatiseh, 
Verticow, Kleiderſchrank, Sopha, 
2 Seſſel 55 , Sorgſtuhl z. verk. 
Röpergafie Ar. 2, 1 Trenpe. 
I mah. Trumeau⸗Spiegel ijt 
zu bill. verk. Brandgaſſe 12, pt.. 
Frauengaſſe 22, pt., iſt ein Satz 
alte Geſindebetten billig zu verk. 
Schlaffopha 27.4, Federmtr. Se, 
Ladentiſch 9.4, mah. Sophas 28qu. 
30.4, Seegrasmatratze 4 % zu 
verkaufen Vorſt. Graben 17. 


2 aß faf neue 


Landbetten 


billig zu verkaufen (9442 
Poggenpfuhl Nr. 48. 

Ein gutes Sopha iſt zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 94, parterre. 
Sophatiſch, Sopha u. Seſſel billig 
zu verkauf. Hübnerberg 15/16, 2. 
Em mahag. Sophattid) bilig zu 
verkaufen Rähm 15, Thüre 3. 


Ein birk. Kleiderschrank, 


Pfeilerſpiegel, Regulator und 
breite Betten ſind zuverkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Trevpen. 
1 Bankenveitgeſt., u. 1Pfandſch. v. 
e. Uhr zu vk. Petersh.a. d. Rad. 3,2. 
Partie zariekgesetziedpiegel 
billig zu verk. Heil, Geiſtgaſſe 17. 
Wegen Umzug zu 
verkaufen: 
1 Spieltiſch und Sophaſpiegel, 
1 Küchen und Nähtiſch, 1Küchen⸗ 
und Tiſchlampe,1Kinderauszieh⸗ 
bettgeſtell, Waſchgeſchirr. Näh. 
Breitgaſſe 123, 2 Treppen. 
2th., bk. Kleiderſchr.dkl. bk. Vertic. 
gr. Küchenjchr., Stehp. m. Spind⸗ 
eint. Tafelw AjlStochapp Wrth.⸗ 
ſchaftsw., Bild. Johannisg. 13, K. 
Weg. Fortzug zu verk.: Sopha, 
Sophaſp., Rohrſopha, Pieilerſp., 
Kinderw., Stuhlu. Tiſch, Schreibt. 
Korbſtuhl, Regul. u. Bilder, gold. 
Ein groß. geſtrich Kleiderſchrank 
billig zu verk. Johanntsg. 16, pt. 
1 Vogel ⸗ Orgel, 10 Stücke 
ſpielend, iſt billig zu verkaufen 
Große Berggaſſe 23, 8 Trepp. 


Roggeuſtrohhäckſel 


pro Geniner 1,80 4, zu verk. 
Offerten unter W 471 an die Exp. 


4 alliranzösisehe Kupfer. 
stiche m, ein antiker Sehrank 


gu verk. Jopengaſſe 63, part. 
Stachelbeerſträucher, junge Ooſi⸗ 
bäume zu verkauf. Hochſtrieß 7. 
1 neuer Gas⸗Kochherd neueſter 
Conſtruct. zu vert. Beutlergaſſes. 

Ein großes Hühnerbauer 
ift billig zu verkaufen Schidlitz, 
Alt⸗Weinberg 840, bei Golke. 

Zwei faſt neue Tageslicht⸗ 
Reflectoren, 75100 groß, har 
zu verkaufen Ed. Panter; 
Matzkauſchegaſſe. 

Billard, ſehr gut erhalt., zu 
verkaufen Töpfergaſſe 29, part. 
Jus einem Nachlaß ſofort zu 
verkaufen: 1 ſehr gut erhaltenes, 
fast neues Buffet, 
1 Satz herrſch. Betten (Daunen), 
Notenpult für Geige, Eier⸗ 
brett, Anrichtetiſch, ein großer 
Krystall- Kronleuchter. 
Näheres Winterplatz 12/13, 
2 Tr., von 10—12 Uhr. (9444 
Krankenfahrſt., antite chin. Vaje 
zu verk. Wellengang 2, part. hint. 
Umzugsh. 1 gut erhalt. Billard, 
1Bierapparat, div. Gartenmöbel, 
1Geſchüftslampe, 3Gartenlatern 
zu vrf. R. Neumann, Weritaaffe2. 

Eine goldene Herrenuhr 
(vorzügl gehend) nebſt Kette, ift 
preisw. zu vrf. Junkerg 1a, 2 Tr. 
Großes Vogelbauer billig zu 
verk. Grüner Wega, 3 Tr. rechts. 
1 Gasfodappatat m. 2 Flamm iſt 
bill. zu verk. Brodbänkeng. 49, 8. 


(kotoladen--Antomat, 


eierlegende Henne, billig gu vert 
Langſuhr 50, im Geſchäft. (9431 
Ein brauchbarer, eiſerner Luft⸗ 
cylinder, 1 Mtr. hoch, für Bier⸗ 
druck⸗Apparate u. a. m,. billig zu 
verkaufen in der Maſchinen⸗ 
Werkſtatt Matteubuden 80.(9130 
. . EPP TEPEE TTP zus 

Flas⸗Schaukaſten iſt wegen 
Umzug billig zu verkaufen 
Drehergaſſe 15, 1 Treppe, lks. 
Täglich friſche Trinkeſer zu 
haben Langgarten 51, 3 Trepp. 
Bodenrummel zu vk. Breitg 17,2. 
Ein Paar geſtickte Hoſenträger 
zu verk. Johannisgaſſe 46,1, (18. 


Operationstiseh J. Aerzte 


aus Holz und Eiſen billig zu 
verkaufen Langgaſſe 32, 2 Tr. 


Ein Paar verpaßte 


Herren = Lackſtiefel 


mit runden Spigen find billig zu 


Möchte die Höhehesitzung, 


an der Chauſſee, Bahn, mit 
guten Gebäuden und Inventar, 
ca. 3½ Hufen culmiſch, bei ca. 
15000 4 Anzahl. verk. Off. von 
Selbſtrefl. u. W 352 a. d. Exp. (9298 
ER ee 


Selten günstige 
. Offerten 


für Gemittelte junge Kaufleute! 

Ein Grundſtück mit nachweis⸗ 
lich ſehr rentabl. Fabrikgeſchüft; 
ein desgl. mit altem eingeführt. 
Colonial⸗ u. Brennmaterialien⸗ 
Geſchäft; ein desgl. mit Colonigl⸗ 
geſchäft, Deſtillation u.obergähr. 
Brauerei; ein gr. Etabliſſement 
a. Strande d. frequent. Oſtſee⸗ 
vades, z. Anl.e.elen.Reitaurantd, 
verkäuflich durch B. Assmann, 
Langfuhr. 


Bauplatz in Laugfuhr, 
in guter Lage, ca. 1500 Quadrat⸗ 
meter Grundfläche, 22 Meter 
Straßenfront, für 6 m pro 
Quadratmeter zu verk. NAŃ. im 
Westpr. Hyptheken - Comtoir, 
Danzig, Vorſt. Graben 31. (9308 
Suche auf ein gut renommirtes 
Fleiſchergeſchäft mit guter 
Kundſchaft in der Stadt einen 


tüchtigen Pächter. 
Offerten an J. Drulia, Dom- 
browken bei Roban, (9435 
Ich beabſicht. meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft Dombrowken, Kirchdorf, 
PoſtBobau, Bahn Pr. Stargard, 
ſofort zu verpachten oder auch 
die Hälfte inel. Wohnung auf 
Proviſion zu vergeben. Offert. 
bitte an mich zu richten. J. Drulla, 
Dombrowken bei Bobau. 9483 
Kohleng, Geſch.⸗ 8, prsw. v. S.⸗ 
Verk. zu vk. Off. u. W 489 a. d. Exp. 


o 4 
Selten günſtige Offerte, 
Rentables Fabrikgeſchäft 
in Danzig, mit nachweislich min⸗ 
deſtens 8000.4 Reinertrag, einem 
ſchönen Wohnhauſe, das 4000 4 
Miethe bringt, tft wegen Zuruhe⸗ 
jegens des Beſitzers für 80 000% 
bei 20-30 Mille Anzahl. zu vk. Off. 
u. W 515 an die Exp. d. Bl. (9469 
Geſchäftsverkauf. 
Ein gut eingeführtes Putz⸗ 
und Galanterie⸗Geſchäft evtl. 
mit Wirthſchaft, in beſter Gegend 
Zoppots, krankheitshalber bei 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. 
Off. u. W 521 an die Exp. d. Bl. 


Eine Villa, 


romantiſche Lage, mit groß. 
alten Park und Land. bei 
Langfuhr, ijt zu verkaufen. 
Anfrag. von Selbſtkäufer unter 
E. 210 postlag. Langfuhr, (9474 
Krankheitshalber 
beabſichtige ich meine (9475 
Gastwirthschaft 
mitWinterinlgeirh.n.Bärerei 
nebft 8 Morgen Wieſen, in 
großem Kirchdorf, zu verkaufen 
Weissgerber, 

Gr. Zirkwitz, Kr. Flatow Wpr. 
Daf. ift 1 alterthüml. Kleider⸗ 
ſchrank u. Schreibjecretär zu vk. 

Haus, eingerichtet zur Gaſt⸗ 
wirthſchaft, in d. Nähe d. Central⸗ 
bahnhofs, das einzig paſſende, b. 
zu vrf, Zur Uebernahme gehören 
10000 Off. u. W 516 an die Exp. 

Ein gut erhaltenes Haus, in 
der Rechtſtadt gelegen, wird zu 
kaufen gejucht, Agenten verbet. 
Offerten nur v. Selbſtverkäufern 
unter W 508 an die Exp. d. Bl. 


iP) 
Gnt Conradshammer, Oliva, 
find überzählige ſtarke Pferde 
zu verkauf. Zu erfragen daſelbſt 
bei Bodmann. (9258 
1 eleg. Reit: u. Wagenpferd 
ſteht billig z. Bert bei Bodmann, 
Conradshammer b. Oliva. (9107 


— ſ— WORA ZV— 7 
1 granerzahmer Papagei 
viel ſprechend, ſingend und 
pfeifend zu verkauſen Rähm 
Nr. 15, Thüre 6. 

Ein Hauptgewinn 
derGGeflügel⸗Ausſtellung, Hahn, 
2 Hennen, preiswerth zu ver⸗ 
taufen Große Berggaſſe 16. 
Artschwager. 

1 Heſſig u. 1 Fink ift zu vert 
Gr. Gaſſe 16, pt., Ecke Bent. 
5 Hühner und 1 i 
u verkaufen Schl 715 pe 


Fette Lämmer und 
fette Rinder 


zu verkaufen (9404 


Carl Herrmann, 
Gi SE mania 
ei Skurz Weſtpr, Bahnh 
Pr. Stargard. buho 
TE. ganz zahmer Affe nebi nebſt 
Pere iſt preiswerth zu verk. 
eterfiltengaffe 10, part. hinten. 
Gin fajt neues Dam.⸗S. Jaquet 
auf Seide u. and. Sachen zu vrf, 
4. Damm 7, 2, am Vorm. (9225 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 14% 
an, Kinderſchuhe v. 50 an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (9364 
ſchwärze Nockanzüge für mittl, 
Figur noch gut erhalten billig zu 
verk. Altſt. Graben 100, 2, r, 
1 ng. 1.18. Mann u. Conditorfack. 
nebſt Schürzen zu verkaufen 
Vorſt Graben? 1, 1 r. rechts. 
Alte Tuchſachen, p. f. Pantof el⸗ 
macher, z. verkaufen. Zu beſicht. 
8-12 Uhr Vorm. Sandgrube 51b. 


bilder find zu uf. Junkerg. 11, 1. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


vorzüglich erhalten, 110 mm hoch, 
ca. 24 kg pro m ſchwer, je 
7 u. 9 m lang, mit Laſchen, haben 
bill. abzug. Actiengeſellſchaft 
für Feld⸗ und Kleinb.⸗Bedarf 
vorm. Orenstein & Koppel, 
Danzig, Fleiſcherg. 43. (9466 
5000 m gebrauchtes Gleis 
aus 60 mm hohen Stahl⸗ 
ſchienen mit neuem Kleineiſen⸗ 
zeug haben billigſt abzugeben. 
Actiengeſellſchaft für Feld⸗ u. 


Orenstein Koppel, Danzig, 
Fleiſchergaſſe Nr. 43. (9465 


Teſching, 
gegen Nachnahme zu verkaufen. 
Off. unt. D 375 poſtlag. in Leba. 
Neue Nähmaſchine zu verkaufen 
Dienergaſſe 10, parterre. (9438 


neneſtes Modell, zu verkaufen 


Poggenpfuhl 8, parterre. 
Holzgaſſe LZetl.TauſendKokoſchk. 


Offert. mit Preis unter W 475. 


Off. u. W 444 an die Exp. (9420 


verkaufen Breitgaſſe 21, 3, l. 
Iflügel. br. Gardinenſt. u. m. Oel- 


10. März. 
10000m gebr. Stahlſchienen, 


— — 


Ein möblirt. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang für den 
Preis von 10 æ von einem 
zungen Mann geſucht. Off. 
unter W 523 an die Exped. d. Bl. 
Tanſt. Wittwe ſucht z. 1. April e. 
leeres Zimmer auf der Rechtſt. 
Off. unter W 469 an die Exped. 


Langfuhr, Hauptftrafte, ift 
eine herrſch. Wohn. von 63 imm., 
reichl. Zub., Ver., Gart. z. J. April 
od. ſp. za v. Näh. Heiligenbrunn?5, 
bei gimmermſtr Sandkamp. (8735 


Pfefferſtadt 1, 


am Hauptbahnhof, ift die l. Etage, 
4 Zimmer u. Zubehör, zu verm. 
Näheres daſelbſt 3 Trepp. (9152 
Petershagen 33 an der Promes 
nade, 3 Treppen, rechts, elegante, 
helle, freundliche, geſunde Woh⸗ 
nung, 3gimmer, Balcon, kleines 
Entree, Küche u. rchl. Zub., vom 
1. April zu vm. Pr. inct. Waſſer⸗ 
zins 402 % Die Wohn. iſt durch 
plötzl. Verſetz. frei geword. (9178 
Pirichgafie iind Wohn. von 2, 

Zimmern, auch 3 Bimm. u. Cab. 
zu orm. Näheres Nr. 7, pt. (9213 
Mottlauergaſſe 6 eine Wohnung 
Stube, Cab., Küche, Bodenraum 
zum April zu vermieth. (9240 


hga: d \ 
(lira, Zoppoter Chaussee J, 
eine herrſchaftliche Wohnung 
mit reichlichem Zubehör vom 
1. April 1898 zu vermieth. (9249 
Kl. herrſch. Wohn. v. 2 Bimm, fur 
400 zu um. Jopeng. 36,3. (9236 
Hirſchgaſſe 2,1 Tr.vemts, ift eine 
Wohnung, 2 Stub., Cab., Küche, 
Boden, Keller, Waſchküche, zum 
April er. zu vermiethen. (9224 
int.Lazareth 14, in. H., e. Wohn., 
3 Zim. u. Zub., 450% zu um. (9181 


Neugarten 26 


ijt eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 

Langfuhr, Hotel Hohenzollern 
iſt dievonerrnsieutenant Wiege 
innegeh. Parterre⸗Wohn. beſteh. 
aus 3 Bimm., Badeſt. ch. ꝛc. zu v. 
Näh. dai.bei Herrn Peters. (8691 


Kleinbahnenbedarf vormals 


Kaliber 6, 
für 7 . 


Fahrrad, 


Ed. Braun, Röpergaſſe 4, 2. 
Eine compl. Badeeinrichtung iſt 
bill. zu verk. Zu erfr. Beutlerg. 1. 
Repoſitorium, 2 Glaskaſten, 
Gtagóre, vorzüglicher Flügel, 
kreuzſaitig, alles ſpottbillig, zu 
verkaufen Breitgaſſe 84, part. 
liait n Nähmaſch., 1 Neg., 1 ſchw. 
Tuchanzug, p.für ſchl. Herrn, bill. 
zu vrf, Fleiſchergaſſe 16,2 rechts. 
Ein eiserner Kochherd 
wird für alt zu faujen geſucht 


Steine zu 20 und 25 «4 zu verk. 


n geſucht. 


Lagerteller zu miethe 


Wagenremise 


für 8 Wagen zu miethen geſucht 
Per April, Juli od. Oetober 


wird ein 


Laden 


mittlerer Größe, möglichſt mit 
Wohnung, in der Ziegen, Porte- 
Haijen-, Heilige®eijt- oder Gold⸗ 
ſchmiede⸗Gaſſe, für ein ſeines 
Geſchäft zu miethen geſucht. Off. 
u. W 547 an die Exped. d. Bl. 


NER BA” 28 e dw 


Zoppot, Oberdorf, 2 Winters 
Wohn. zu 3 u. 4 Zim. u. all. Zub., 
wie Gemüſeland m. Strauchobſt, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Danziger Straße 10a, pt. (8404 


= . 
Sandgrube 46, parterre, 
Wohnung, 3 Zimm., gr. h. Küche, 
Kell., Bod. zu vm. N. pt., l. (9182 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 18 pt., 
Wohnung, 3 Zimmer, Zub zu um. 
Näh. bei Fr. Hommerberg. (9266 

Offieiers⸗Wohnung, one 
Mövel,2 Zimm.,‚Babeeint.heigb. 
Burſchenſt., Hundeg. a. Frauen⸗ 
gaie von April zu vermiethen, 
Näheres Gr. stramerg.5, 1.9287 


Jopengaſſe 20, 3 Ct., 
i. d. herrſch. Wohn. v. 4 od. 5Z3imm., 
gr. Entr.,h. ch. u. viel Nebeng. ſof. 
od. ſpät. prsw.zu v. N. dort. (9279 


2. Etage os 


Hundegaſſe 103perdlpril gu vrm. 

Herrſchaftliche Wohnung, neu 
renovirt, 5 Zimmer, Mädchen 
ſtube und Zuvehör (Saaletage) 
iſt Brodbänkengaſſe Nr. 9, Ecke 
Kürſchnergaſſe per 1. 1 er. 
zu vermiethen. Näheres 1275 
im Eigarrengeſchäft von, 1 Li 
1Uhr Mittags od. Kohlm. 27 (9278 
——— m 7 
Off. u. W 506 an die Erp. erb. | Borjt. Graben 54 ift die 8. Etage 
Ig. kdl. hep. . Wohn für IRA d e tu. 

ff. u. i . erb. | Zub., mi v. d. Tr. zu v. Bej. 
„ Hill. Nh. l. Comt. Hundeg (9259 

Vorſt. Graben 28, 2 Tr. 
ſind 2 herrſch. Wohnungen, je 5 
und 4 Bimm., Küche, Entr, auch 
paſſend zu Comtoirzwecken, per 
fof, od. 1. April zu vum, Zu erfr. 
daſelbſt part. v. 11.5 Uhr. (9257 
Emaus 5, vis-a-vis d. Hnlteit. d. 
elektr. B., i. e. Ladenloe.n. Wohn., 
zu j. Geſch. paii. ſow. d. ob.Geleg. 
heit v. gl. 3. v. N.Ketterhagerg 13.05 
2 freundliche Wohnungen, je zu 
4 Bim., 1 u. 2 Trepp p. 1. April 
zu vermiethen. 750 «A, früher 
850 „4 Borit. Graben 7. (9228 

öl. Wohn. v. 43 imm, Garten⸗ 
antheil u. ſämmtl. Zub. f. 5-600 % 
zu urm. Näh. Sandgr. 53. (9262 


Hoehherrschaitl, Wohnang 


— 4 rejp. 5 Zimmer, Strauf⸗ 
Schw. Meer ADOBE irae gafje 10 zu vermieth. Näb. bei 


OOS „PÓ Krüger, Straußgaſſe 9, 3.(8968 
Zimmer fan 1 iſt die I. Etage 
a 000 ję zu vermiethen. 
ord. alte | d, Mit- | Nä i dem 
bew. bei Wwe. Schüffeld. 122 p. See im een 


13% 


In Laugfuhr wird in eine 
ruhigen Straße 


fin Nong 


von 3—4 Zimmern nebſt 
Gärtchen geſucht. Offert. unt. 
W133 Exp. d. Bl. erbet. (9185 


JB OSO 


zu S und 4 Zimmern, zum 
1. October er. in Zoppot geſucht. 
Offerten mit genauen Angaben 
über Preis, Canaliſation ꝛc. 
Stube u. Küche ſofort gu miethen 
geſ. Off. mit Preis unter W443. 

Paſſende Wohnung für einen 
Maler Rechtſtadt oder Altſtadt zu 
miethen geſucht. Off. u. W 467. 
2 tub., Küche u. Zub. 15. März zu 
mieth. gel. Off. u. W 338 an d. Exp. 
lanſt. Wwe. Wohn., St., Cab od. 
Schuhmachermſtr. ſ.vom 1. April 
Wohn. v.2 Stub. od. 2 Stub. u. Cab. 
Off. u. W 506 an die Exp. erb. 


Suche eine Wohn. b. St H. Cab. 55. 
2 Stub. Altichottl. od. Stadtgeb. 
Schuhmacher, kinderlos, pünkil. 
Miethezahl., ſucht am 1. April 
Wohn. von Stube, Cab, u. Küche, 
od. Stube u. Küche, am liebſt. part. 
Off. m. Prs. u. W 311 an die Exp. 
Eine Stube, Gabinet und Küche 
wird von 2 Damen per 1. Ap. geſ. 
Offerten unter W488 an die Exp. 
MOL Leute Pri.) ſ.3.1. Ap. Wohn. 
Pre. b. 15 4 Off. unt. W 514 d Bl. 
1. April. Off. u. W 513 an die Exp. 


SYS PORYWY CIE —ů—5ðrſpiĩjCðAùͥS̃§ x5 
28im. u. 1 Cab. mit a. obnestüche, 
in d. Nähe d. Breitg. u. Hl.Geiſtg. 
zu m.geſ. Off. mit Pr. unter 509. 


9184 
bew. hei me b. Strauftgaſſe 7, part. u. Z. Ct. je 
Schuhmacher ſucht zum 1. April Enn en ch ll Sd. Bade. 
möbl, Cab. od. W m. iep. | u Mädchenſt.z 1. Apr. z. v.N.daj.(* 
Ginga. Pr. von > az 3 Herrſchaftliche Wohnung in der 

Ein fein möbl. Summer mit Heil. Geiſtg. 1. April zu vermth. 
partea OS ch Näh, Heil. Gelftgafie 79, 1. (9186 
OE ADO cu bi Bang. | Poggenpfuhl 14, Hinterh. iite. 
unter W 462 an bie Exped. d El. ko mia Zee | PCB 
Tanſt Jg. Mann ſucht 3. 15.0 Mis. Keller ꝛc. für 17 4 monatlich zu 
kl. möbl. Zim. fep. Eg. für 8-10.4 vermiethen. Näh. parterre (9187 


Sagen ver Serce man Dftfiertndt 29, 2 Ct., 


—— — a 3 —A——K —— A 
2 ye junge Leute juchen p 
Zimmer, Entree, Mädchenſt. 


im * Hr der Stadt ein 

einfach möblirtes Zimmer. mit allem Zubehör zum 1. April 
Off. unt. W 507 an d. Exp. d. Bl. zu e Näheres part. (8845 
Bitte anſehen! 


Ik. Z. od. Cab. m. ſep. Eg. w. v. e. anſt. 
Gartengaſſe 5, 1. Etg., links, ſehr 


Mädch. z. mth. gej. Off. u. W493. 
ſchöne Wohnung von 3 Bimm. 20. 


Aelt. anſt.Wittw.ſ. Stb.etw. Zubh. j 
a. lbſt. Langgrt. od. Nh. Off. u. W481. i bilig zu vermiethen. 8890 


Nr. 58. 


Neuſchottland 9a ifte. freundl⸗ 
Wohnung b. 4 Stub. u. al. Zub., 
Gartenplatz nebi Laube, ſowie 
Eintr. i. ein. gr. Gart., z. 1. April 
z. verm. Näher. Neuſchottland 9, 
Fangfuhr, Mice. Prom.⸗Weg 16 
ſ. Wohn. v. 1 St., 2 Cab., Küche, 
Eintr. i. Gart. f. 15%. 1. Apr. z. vm. 

Eine kleine Wohnung 
in hochherrſchaftlichem Hauſe, 
4 Treppen, an nur anſtändige 
Dame zu vermiethen. Näheres 

Pfefferstadt No. 47. 


Jangfuhr, Heiligenbrunnerw.5 
iſt eine Wohnung v. Stube, Cab., 
Küche u. Zubehör zum April zu 
verm. Näh. daſelbſt 1 Treppe. 
Stube, Cab., K., Ba. hell, vis-a-vis 
d Art⸗Wkſt.z. v. N Brandg. 12, pt. 
e BA en e 
Hof, Garten, bill. zu vm Hühner⸗ 
berg 15/16, Halteſt. d. Straßenb. 
Schidlitz, Unterſtraße 83 
Wohnung von Stube, Cabinet, 
Küche an ruhige Leute zum 
1. April zu vermiethen. 
1 prato. Pt Wohn. m. Veranda 
3 Zimm.,ſchöne h.Küch, Mädchen⸗ 
zimm.nebjt Keller⸗u. Bodengel. iſt 
in Langfuhr, Abeggſt., Blumen⸗ 
ſtraße 8, z. 1. April zu vrm. (9848 
Ahornweg 7, Ecke Kaſtanien⸗ 
weg, iſt eine Wohnung von Stub. 
u. eine von 3 Stuben u. Cab. ſowie 
eine von 6 Stuben, Küche, Garten, 
Balcon nebſt ſämmtl. Zubehör 
per April zu verm. Näh. daſelſt v. 
3-411. od. Ketterhagerg. 16,2.(9399 


Nr 
Hundegaſſe96, 2. Etage, 
6 Zimmer und Zubehör per 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Poggenpfuhl 79, Comtoir. (9405 
Bleilderg, dicht a. Vorſtädtiſchen 

raben, 3. Etage zum 1. April zu 
vm. Preis 400 4 jährl. Näheres 
WeidengafjelB, Bernhard Klabs. 


Wohnung 
von 7 Zimmern nebft allem 
Zubehör, evtl. Eintritt in den 
Garten, iſt Fleiſchergaſſe 34, 
1. Etage, per April für 1400 M 
zu vermiethen. Meldungen 
erbitte Fleiſchergaſſe 34, pt. 
oder Brodbänkengaſſe 14, 
1. Etage. (9353 
Straußg. 5/6, find Wohn 4 bis 
5 Zim. u. reicht. Nebeng. zu verm. 
Zu erfr. Hirſchg. 6. Stier. (9370 
Sandgrube 1-2, Part.⸗Wohn. von 
48imm., Mädchenſt. u. reichliches 
Zubehör zu vrm. Näheres 3 Tr. 

Schidlitz 49, Hauptſtraſte, 
Wohnung von 2 Stuben un 
2 Stuben nebſt Cabinet zum 
1. April zu vermiethen. 


L an gin hr Mirchauer 


Promens 

Weg 18 ift fortzugshalb. e. frol 
Wohn. v. 3 Bim, Balcon, Küche; 
reich. Zub. u. Eintr. in Gart., jür 
360 . z. 1, April zu verm. (9341 
Fine Wohnung, 1-5 Zimmer nebft 
Zubeh, auch gotheilt, vom 1.April 
zu vermieth. Stadtgebiet 34. 


Weidengaſſe 1415 


iſt von ſofort oder ſpäter eine 
Wohnung von 4 Zimmern und 
reichl. Zubehör zu verm. (9: 
Zoppot, Wäldchenſtraſe 2 
ſind Winterwohnungen von 8, 
4u.5 Zimmern nebſt allemZubeh. 
per ſofort zu vermiethen. (9888 
2 ́ä—ä—ö——— EW: rn Tr 
degaſſe 117, 2 Tr. ift 
Wahn UDA 3 Zimmern, Küche 
und Zubehör zu verm. (0386 
1 Wohnung mit 5 Zimmern um 
vielem Zubeh. ift Kleinhammer⸗ 
meg 11 m Sanafufe zu om. (8866 


Johannisgaſſe 57 

ift eine herrſch. Wohn. von B groß. 
Zimmern u. viel Zub. vom 1. AP. 
zu verm. Zu erfrag. part. (0234 
Oliwa im hochh Neub. Wohn. v. 
4,3 u.2 Rim., Balcon, Waſſerl., 
Badezim., April od. fpät. zu vm. 
Baumert, ihränüb. iert Por. 


Langfuhr, ergſtrieß 4, 


ijt eine Wohnung zu vermieth. 
Näh. Bahnhofſtr. 19, part. (9255 


i ind zwei 
Rundegasse I, Ir. Zinner 
Küche u. Zubehör zu verm. (9384 
Langenmarkt 31 ift die 
herrſchaftliche dritte Etage, 
3 Zimmer, 1 Cabinet, zum 
1. April billig zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (9388 
Jopeng. 22, 3, 3 Z., h. Küche, Sp.⸗ 
K., B., K. f. 520.4 ;. Avr. zu v.(0308 
Stube, Cabinet und Zubehör 
für 23 A zu vermiethen. Zu 
erfragen Drehergaſſe 3, 1 Tr. 
Eine hochherrſch. Wohnung 
hochpart., beſt. aus 7 Zimmern, 
Badeeinrichtung, Veranda, Vor⸗ 
u. Hofgarten u. reichl. Comfort 
Ut per 1. April billig zu vermieth. 
Näheres see i ga 5 oder 
Schleuſengaſſe 13, part, (0408 
Eine herrſchaftl. ohnung 
beſt.a. 5 Simm., Badeeinricht. u. 
reichl. Comf. ‚an der elektr. Bahn 
gelegen, iſt p. 1. April zu verm. 
Nah. Schleufeng. 18, hoch p. (9409 
Eine freundl. Hoſwohnung 
ift für 18 % vom 1. April an 
Eheleute zu vermiethen. 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 7. 


Joppat, Danzigerſtr. 4, 

ſind herrſchaftliche Wohnungen 

von vier Stuben, Badezimmer, 

Balton und reichlichem Zubehbt 

von gleich oder 1. April zu ver 

miethen. Zu erfragen bag 
( 


oder Nr. 66, 
1. Et., iſt p. 1. Apr 
4, Damm für 720 4 zu v 


et 
miethen. Näheres part. (0180 


Nr. 58. 


1 frdl. Wohnung, Zimmer, Entr., 
Küche an ein kinderl. Ehepaar 
oder an eine Dame zu vermieih 
Näheres Frauengaſſe 50, part. 

Zum I. April cr. it zu 
vermiethen Sandgrube Nr. 21, 
% Treppen, eine 


herrſchaftliche 
Wohnung 


von vier Zimmern mit allem 
Zubehör. Näh. beim ier 
Dafetbft. 94 0185 

Im herrſchaftlichen Haufe 
Sandgrube 28, Ecke e 
iſt die 1. Etage von 5 Zimmern 
nebit Zubehör für 900 „A per 
1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt von 10 bis 1 Uhr 


Vorm. bei Herr 
be n Lindenberg, 


Heiligenbrunn 20 

iit ie anſt. Oberwohn., 2 Stub, 
Alcon u. Zub. zu verm. (9443 
Fleiſchergaſſe 37 ur eine ſreundl. 
ohnung, 2 Zimmer, Küche, 
ei den, Keller, für 25 4 monate 
= zu vermiethen. (9429 
datelwevtó,p ‚L.u.H0l3g.19,2,8. 
CBN. Kell, Bod. b. 20 84.4 u v. 
Pfefferſtadt 48, Stub. u. Mich. an 
Alleinſt Perſ.z. vm. Beſicht. v. 2-46 
Gute Herberge 8 ft eine freundl. 
ahnung per 1. April zu verm. 
Tobiasgafje ijt eine Wohnung f. 
N . an anft. kdrl. Leute zu orm. 
ah. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 
i v. 3 Zimmern 
Fine Wohnung eee, 
iſt vom 1. April zu vermiethen 

Reitergaſſe Nr. 13. 
end Wan ankengssse 38 


M ua obnungen a 25, 30, 36 


rmiethen. 

L I 
laki tolmg 
gi Sande 2, Mähe Schmieden. 
z immer, helle Küche, Speiſe⸗ 

hę er, Badezimmer, Mädchen: 
LA. 1 Treppe gelegen, vom 
papri er. für 650 4 jährlich gu 
rmiethen. Näheres daſelbſt bei 
& chniz, Hinterhaus 1 Treppe. 
ne Wohnung 2. Etg., 3 Zimm. 
pa? Zubeh. per 1. April zu 
A 86 gaht. jed. Tag v. 10—1 
5 zadna ci Geiſtg. 48, 2. 
ungshalber ijt eine 

ag April zu URS 
Fa hee 
Lange Brücke 18, 5 dem Waſſer 


Ziſchofsberg Ya en 


Entree, möbl, 16 AM, unmapt w 


aneine einz. Fr. ſof. zu vm. Möller, 


indigebict 40 n 


inder Wohnun 
an kinderl. Leute 3. Apr. 0 1 


„Winterplatz 12113 

4 8 Parterre Wotnung, 
ee mmer und Zubehör, auch 
775 Comtoir oder Bureau 
ee, e paee 
; . : ſelbſt 
2. Etage, linta eres 90445 


2 Etage, linte. | 00445 
Hoch herrſchaftliche 
ohnungen 


4,5 und6 Zimmern nebſt rei 
A 1 treid- 
e aż Bubehör per lony a 
m ter zu vermiethen. Näheres 
$ eidengaſſe 20, part. 18425 
ae kl. Vorderwohnung mit ſep 
an Katergaſſe Nr. 10 zu vrm. 
angenmarkt 26, 2, 3 Stuben 
1Cab., Eatree, Küche, Kell, Boden 
Jop on zu vm. N. Gr. Bergg.8, 2 
oppot, Luiſenſtraſſe Nr. 7 
herrſch. Winterwahn. don 4 evtl. 
0 Immer, Badez,, reil. Zub. z. 
Gbr zu 0, N.Abegggaſſe 1a, 1. 
tube, K., p., (15.%)jofott zu vm. 
Remiſe 7 M Frauengaſſe 25, 4. 


Jopeugaſſe 50 eme 
v. 5 Zimmern und Zubehör zu 
De etben. Befichtig ell 
ie Wohnung Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. 50, hochpart. auch sa ner 
zum Comtolr iſt zu vermiethen. 
u bejehen von 2Uhr Nachm.an 
f 8 O ijt die erf 
Aeiſchergaſſe SE: 
Leorirt,3 Bimm Mädchenſtube, 
Atree, Boden u. Keller z. verm. 
Schulſtraße 23, 
Jappol, Wohn. von? Zimmer 
u Jubehör von gl. od. April an 
We Dame zu verm. (9413 
ine kleine 
an kinderlose 0 3 
Wogen Heil. Geiſtgaſſe 58, 2. 
ohnung,3 Zimmer u. Zubehör 
ift zum 1. April zu vermiethen 


Leet Se. N. daſelbſt im Lad. 
l. Hofwohnung ist 8, 1. April 


zu 


derm. Niedere Seigen Nr. 11. 


Eleg môl Salon 

mble thlafz.u.Bale. 
BU bm. Kieifhergafie 30, 2. (9188 
zundegaſſel2 4 klemesVorder⸗ 


venmer mit auch ohne Möbel zu 


; en. Näh. 4. Etage. (9232 
lchkannengaſſe 16, Tr. ind 
vom 1. April Zmöbl Zimmer mit 


2 gut.Benj.zu hab. Näh. p.. (9280 


Cin gut möbl, Jimmer 
vermſegaratem Eingang iſt zu 
Dr melennafies, 1, links. ( 
x I. „g. Penf f. 40 u. 
v.gl J verm sand EN zz 


Töpferg. 1% R : 
nebi G0 1, f. möbl. Zimmer 


an 1.2 Hr ; 
SS n 1-2 Hrn. zu verm. 
e. Hrn. z. 1. 


122, gut möbl. Zman 
pril zu om. Näh. 5 Tr. 


DT a a: 


Donnerstag 


= 22 
Heizb. Cabinet]. E., g.einz. Perig. 
1. Apr. z. v. St. Karh⸗Kirchenſt. 7,1. 
Gut möbl. Vorderz.ſep. E., a. anſt. 
Herrn zu verm. Kalkgaſſe 2,1 Tr. 
Kohlenma kt 10 find 15. April 
rejp. 1. Mai 4 móblirte Zimmer, 
im Ganzen a. getheilt, a. Wunſch 
Vurſchengelaß, zu vermth. (9411 
Zeleg.möbl. Zimmer, zuſammen⸗ 
häng.,zum 1. April zu verm. Auf 
Wunſch Burſcheng. Breitg. 60, 2. 
Ohra an der Kirche 190 iſt e. kl. 
Stube an eine anſtändige allein⸗ 
ſtehende Perſon zu vermiethen. 
Zoppot, Villa Elsbeth, Bismark⸗ 
ſtraße l 1,2 Tr. ſind mbl. Zimm. mit 
Veranda u. a. Küche b. zu v. (9422 
Hundeg. 50,2, g. mol. Zm. ſof. 3. vm. 
Kl. Krämerg. 4, 2, an d. Marienk., 
3 eleg. mbl, Zimmer, zuſammen 
auch getheil, an 1-2 Hrn. zu vrm. 

Eine freundl. Stube imHinter⸗ 
haus 3 Tran eine anjtänd. Dame 
odetpertn ſofort oder 1. April zu 
verm. Portechaiſengaſſe 8, 2 Tr. 
Brodbänkengaſſe 43, 2, elegant 
möbl. Vorderzimmer m. Cabinet 
mit auch ohne Penſion 1. April gu 
verm. Mittags 12 Uhr zu erfrag. 
2j. Leutef.gute Schlafſtelle m. Kaff. 
b. Hax, Schneidemühlel, Hof, ks. 
Gut möblirtes Vorderzimmer u. 
Cabinet zum 1. April zu ver⸗ 
mietthen Vorſt. Graben 52, pt. 


Hunderasse 147, 2 Tr., inner 


an eine ältere Dame zu vm. (9385 


Hochſtrieß 7 ſind möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu haben. 
Breitgaſſe 114, 3 Tr., ift ein frdl. 
möbl Vorderzimmer bill. zu vm. 
Hell. Cabinet in der Hundeg. an 
1 Herrn od. Dame mon. für 6% zu 
verm. Off. u. W 465 an die Exped. 
Ein großes, freundl., möblirtes 
Zimmer am Dominikanerplatz 
Junkergaſſe 3,3, links, zu verm. 
Niederſtadt, Schilfgaſſe 6, pt., gut 
möbl. Zimmer mit Cab.,a. Wunſch 
Burſchengelaß, anl-2 anſtändige 
Herren zum! April zu vm. (9139 
Holzmarkt 23, 3, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer an einen 
Herrn z. 1. April zu verm. (9437 
Röpergaſſe 19, part,, ein möbl. 
Vorderz. mit jepar. Eingang per 
gleich oder 1. April zu verm. 
Einf. mbl. St. oh. Bett g. e.j. Mann 
3. 1. April z. vm. Tobiasg. 28,1. 
Schießſtanges, L it ein fein möbl. 
Vordz. ſep. Eing. v. 1. April zu vm. 
Poggenpfuhl71, 1, g. möbl. Word. 
3. ſep.Eing., an e. Hrn. b. zu vm. 


Eine Stube iſt an eine Frau zu 


verm. Hohe Geig 31, Friſ.⸗Geſch 
Gut möbl. Zimmer ſofort zu 
vermiethen Vorſt. Graben 1,2. 


fr. Nollpebergasst20, , n = 18 


möbl. Zimmer zu verm. Näh. 2 Tr. 
Möbl. Zimmer 

mit u. ohne Penſion find zu verm. 
Neufahrw, Olivgerſtr. 30. (9447 
Paradſesg. 6-7, 2 Tr. rechts, ifi 
ein möbl. Vorderzimm. mit fep 
Ging., zum 15. od. 1. April gu um. 
Frauengaſſe 36, 1, ift ein elegant 
möblirtes Zimmer zu nermieth. 
———— —— 
Tanggartend, 4, qut mbl. Zimmer 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., gut 
Logis im eignen Zimmer. (9055 
Junger Mann findet anſt. Logis 
Jungferngaſſe 21,1 Tr., Arndt. 
2 anſtänd. junge Leute 
finden ein anſtändiges Logis 
von gleich od. 1. April Sammt⸗ 
gaſſe Nr. 5 parterre. 

3 anft. Handw. find fogl. g.Logis 
mit a. ohne Beni. Breitgaſſe 2,2 
1 jg. Mann findet g. Logis mit a. 
ohne Beköſt. Hl. Geiſtgaſſe 41, 1. 
Junger Mann findet ſofort Logis 
Tiſchlergaſſe 44, 3 Tr., vorne. 
1 Frau od. Mädch a. Mirbew. k. 
j. meld. Drehergaſſe 20, 2 Tr., r. 
Tord. Mitbewohnerin kann ſich 
Ant Mädchen od. Frau wird als 
Mitbewohn, gef. Schug Tor 
Bei e. Wi. k. ſich e.jg. Mädch zum 
Schlaf. mid. Altft. Graben 78, 2. 


CA A 


Für eine Schülerin wird 
zu Oſtern feine Penſton gefuchi. 
Off. unt. W 482 an die Exped. 
Zum 1. April gute Penſion gu 
haben Neugarten Nr. 31, 1 Tr. 
Schülerinnen finden gute, billige 
Penſion. Offerten unter W495. 
Poggenpf. 2,1 find. e. anſt.j. Mann 
gut. bill. Penſ. i. ſep.Vorderz. vgl. 


‚Div. Vermielhungen: 


17 7 iſt ein 
Lagerkeller W zu 
vermieth. Näheres 2 Tr. 9059 


Achtung! 


Hohes und helles Comtoir, 
ca. 35 -Meter groß, ift ſehr 
preiswerth ſofort oder 1. April 
zu verm. Näheres Hunde- 
gasse 64, I Treppe. (9238 


Kleiner Laden, auch paſſend 
zum Comtoir, zum 1. April zu 
verm. Poggenpfuhl 29. (9303 
Mein Laden, in der Hauptitraße, 
in welchem ſeit 25 Jahren ein 
Galanterie- Pug- u. Porzellan⸗ 
geſchäft mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben worden iſt, iſt vom 1. Mai 
nebſt Wohnung im ganzen oder 
auch gerheilt zu vermiethen. (9407 


P. Nachtigall 


Tiegenhof. 


Frauengaſſe Nr. 


Markt 14. Näh. Karrengaſſe 4,1. 


Line schmiede nebst onnung, 


auch zur andern Werkſtätte ge⸗ 
eignet, zum 1. April zu verm. 
Näheres Karrengaſſe4, 1 Treppe. 
Burenutdume zum 1. April 
zu vermiethen Kohlenmarkt 2, 
Cigarrenhandlung. 
1 gr. Keller (Pfefferſtadt) z. Bier 
u. Eis iſt per ſofort od. 1. Octob. 
zu vm Näh.Kohlenmarkt 18/19, 3. 
Der große trockne gewölbte 
Keller im Tiſchlergewerkshauſe 
Z. Damm m bequemen Ging. in 
der Häkerg., in d. Nähe d. Markt⸗ 
halle zu verm. Näh. daſelbſt. (9418 
Laden nebſt Wohn. z. Jed. Geſchäft 


pajj. von gleich oder 1. April zu 


vermieth. tab. Johannisg. 38,2. 
Lauggarten II, helle, trockene 
Arbeits⸗ reſp. Lagerräume zu 


jedemGeſchäft, nebſtHof zu verm. 


1 Laden nebit Wogn.u.1 H. Wohn. 


zu vermiethen Häkergaſſe 26, 2. 
Leegſtrieß be, an d. neu Huſaren⸗ 


Kaſerne, 1 Laden zum Bureau, 


Papiergeſch. a. Barbiergeſch.ſehr 
gute Lage, zum 1. April zu verm. 
In e.leby. Geſchäfts⸗u Induſtrie⸗ 
ort b. Danz. iſt e. paſſ. Gelegenh. 
z. Meierei, wofür gr. Bedürfniß, 
ohne Concurrenz mit gr. Keller⸗ 
räumen, per 1. April billig zu 
verm. Thatkräft. Bewerb. melde 
ſich unt. W 473 an die Exp. d. Bl. 


Kohlenmarkt 10 
iſt ein (9410 
Laden 
zum 1. April zu vermiethen. 


Laden nebit kleinen 
Wohnungen Poggenpfuhl Nr.a8 
zu verm. Näheres 1 Treppe. 


geſucht. 
Landarbeiter, Knechte, 
Mädchen u. a. werden; 
dauernd für gute Stell⸗ 
ungen hier und auswärts 
bei höchſtem Lohne geſucht. 
Gute Stellungen ſtets vor⸗ 
handen. Vermittelung 
nur 0,25 „4 Ein⸗ 


u 
ke 


frei, 
ſchreibegebühren. 
i Centrale 4 
Stellenvermittelungs⸗ u. 
Geſinde Vermiethungs⸗ 
Bureau $ 

der Stettiner Neueſte 
; Nachrichten. (9044 
Stettin, Kohlmarkt 14. 


Itücht. Ahrmachergehilfe 
aber nur ein ſolcher, findet zum 
1. Apriler. dauernde undangeneh. 
Stell. Gehalt 80-100 1 monatl. 
Oscar Boeck, Tilfit. (9293 

I. Hamburg. Cigarr. J. ſucht 
allerorts Vertreter b.Gaſtw. u. 
Priv. Vergüt. 4250. —pr. Mon. 
u. Proviſ. Bew. u. L 9043 a. 
H. Eisler, Hamburg. (9273 
Gewandlerausdiener kann fid 
melden Hotel Monopol. (9302 

Ein tüchtiger Gelbgießer 
kann eintreten A. Kretschmar, 


Zimmergeſellen 
finden e (9368 
Otto Richardi, 
Zimmermſtr., Langfuhr 36. 
Barbiergehilie für Sonnabend 
u. Sonntag zur Aushilfe geſucht 
Pommer, Heubude, Dammſtr. 


Tüchtiger Sattler 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der 
Zuckerraffinerie, Danzig, 
Neufahr wasser. 
Geſucht zum 1. April eventl. 
früher ein gewandter junger 


Comtoiriſt 


mit flotter guter Handſchrift 
für ein techniſches Bureau. 
Derſelbe hat außer Comtoir⸗ 
arbeiten auch gelegentl. Boten- 
gänge zu beſorgen. Offerten 
mit Gehaltsangabe unter W333 
an die Expedit. dieſes Blattes. 

Suche für meine Bäckerei 
einen tüchtigen 


ilfen. 
„ Condiforgehellen 


ii rBórtdergei find. dauernde 
15 Schüſſel damm 38, pt. 


Postillone 


können ſich melden bei 
F. e e e Ww., 
Vorſtädt. Graben 66, 1 Trepp. 
Für ein Coloniolwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft wird ein junger 


der mit fämmtl. 

Mann, Comtoirarbeit. 
vertraut ift u. auch die Stadt- 
kundſchaft beſuch. kann, p. ſofort 
geſucht. Off. u. W 457 Exp. erb. 
Junger kräftiger (9217 

Bursche 

kann ſich melden Poggenpfuhl 60. 
1 tücht. Gärtnergeh. tann jich ‘of. 
mld.Neufahrwaſſ.,Olivaerſtr.84. 
1 Drechsſergeſelle u. 1 Lehrling 
können ſich meld. Dienergaſſe 11. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ein Laden | 


mit gr. Keller und Wohnung zum 
1. April zu vermieth. Kaſſubiſcher 


— 


Klempnermeiſter, Zoppot. 


chkeit, f.ganz beſ.bill. Waare qef. 


kann ſich melden 1. Damm 19, 1. 


find. Beſch. Tobiasgaſſe 15, 1. Et. 


10. März. 


L ki Für mein feines Fleiſch⸗ 
ac irer, Per! April ſuche für mein und Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
Schuhgeschäft ſuche zum 1. April eine be⸗ 


ſcheidene gewandte (9467 


Verkäuferin 
(evangel.) Offerten unt. A. R. 106 
poſtlagernd Neuſtadt Wpr. erb. 


Kastenmacher, , eine tiichtige p 
ftelt ſofort ein die Verkäuferin k 
Hof⸗Wagen⸗Fabrik dor. uw Wand end el 


ji 
W 


je 


spać e r mein Echubgejehäft fache Su che 
Gen erf fen dae Lehrmädchen lächtige Landwirlhin 


Bruno Willdorf, Langebrücke 5-6. 
Suche ord. Mädch. f. 2 Hrſch. b. 12% 
Lohn, Köch.,Haus⸗u. Stubenmdch. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


Suche 


Köchinnen, Haus: u. Stuben: 
mädchen, ſowie Stuben: 
mädchen für Güter, Kinder⸗ 
mädchen und Kinderfrauen, 
[Kaffeemädchen, Waſch⸗ und 
[Scheuermäbchen mit guten 


einen unverheiratheten Zeugniſſen mögen fi) in großer 
i Anzahl immerfort melden 


Kutſcher. Hardegen Nachfl., 


Meldungen Nachmittags 
Meldungen Nachmittags a Heilige Beiftgaffe 100. 


& von 4—5¼ Uhr bei i 
Dr. Hohnfeldt, Binise tüchtige Wasellraen 
Zangfuhr 12. oder Mädchen, aber nur ſolche, 
— finden dauernd lohnende Bee 
ſchäftigung Goldstein, Waſch⸗ 
Anſtalt Langgarten 91. (9424 
I orol, Frau z. Waſchen kann fih 
meld. Spendhausneug.6, pt., h., l. 
1 anſtänd. Mädchen, welches die 
Bernſteinſchleiferei geg. monat⸗ 
liche Vergütigung erlernen will, 
kann fih mld. Faulgraben 10,2, r. 


gej. Gefl. Off. u. W 518 an die Exp. 


Gute Rockſchneider, aber nur 
ſolche, finden dauernde Beſchäft. 
bei A. Braun, Hälkergaſſe 5, 1. 
Tüchtiger Horizontalgatter⸗ 
ſchneider und Kreisſäger 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei F. Froese, Legan. (9473 


Tliehtiger Möhel-Tisehler 
d eingeſt Scheibenritterg M. 


AO 


N RY 2 A 
uche zum 1. April er. 


f. Stell. m. a. ohne Außenwirth⸗ 
ſchaft und mit guten Zeugniſſen. 


Hardegen Nachfl., 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 
1 ayen, w. das feine 
glätten erlernen w., geſucht(n. d. 
Corz d. BIH.) Sanggażten BOD. 
fidchen, i. d. Damenjchn. gent, 
geſucht Ohra, Schönfelderwegöl. 
Maſchinennähterin i. Herrenröck. 
geübt, gej. Niedere eigen 9-10,5, 
Ein ordentliches Mädchen 
Alles wird zum 15. d. A 
Laſtadie 85 e, 2, gejucht. (9477 
Alte Frau od ält. Mädchen zur 
Beſorg des Haush. f. Langfuhr 
nei. Näh.Tagnetergaſſe 18,2 Tr. 
Tanft., zuverläſſiges Mädchen d. 
14— 15 Jahren, wird zu e. Kinde 
geſ. Grabengaſſe 1, 2 Tr. rechts. 
Waſchfrau u. klein. Dienſtmädch. 
geſucht Jäſchkenthaler Weg 26. 
Zur Erlernung der Damen⸗ 
ſchneiderei können junge Wad: 
chen von ſogleich eintreten bei 
Geschw. Moritz, 

Altſtädtiſchen Graben Nr. 100, 


9402) 


KZP RAR zi AD” Ró 


Tiſchlergeſellen 
zum Einſetzen und Anſchlagen 
finden dauernde Beſchäftigung 


G. & J. Müller, 
Portechaiſengaſſe. (9463 
Junge Hotelkeliner 


nn = Dann = 5 -~ in anſtänd. fauberes Mädchen | | Ste lengesuche ; 
(here, Jung f. Berlin a ron vom Lande, d. auch in der Wirt — 
Schlesw.,R. frei, gei. . Damm. ſchaft erfahren iſt, wird vom Männlich. 


1. April cr. zu miethen geſucht 
Grüner Weg 8, part., A. Ehoff. 
Ein jung. Mädchen, im Nähen 
geübt, findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gung Heil. Geiſtgaſſe 30, 2 Tr. 
Tfaub. Mädch. welch poln. pricht, 
wird für Hausarb. u. bei 8 Kind. 
geſucht Baumgartſchegaſſe 17, 1. 
Suche für meinen Schuhbazar 
Altſtädtiſcher Graben 96-97 


eine lüchlige 
ethe Derkänferin, 


die mit der Branche vollſtändig 
vertraut ſein muß. Ebendaſelbſt 
wird ein Lehrmädchen aufge⸗ 
nommen. Perſönl. Meldungen 
Mittags zwiſchen 12 bis 2 Uhr. 
Junges Aufwartemädchen melde 
ſich B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Ord. junges Mädchen für feſten 
Dienſt geſucht Mattenbuden 2,2. 
Oro. Mädchen melde ſich für den 
Nachmittag Drehergaſſe 15, 1, L 

Eine junge Dame zur Er⸗ 
lernung der Retouche geſucht. 

F. Dähling, Photograph, 
Fleiſchergaſſe 87. 


Aufwärterin 


Malergehllfen und Anſtreicher 
können fih mid. Biſchofsgaſſe 27. 
Gute Nockarbeſter fielt ein 
G. Dickomey, Altſt. Graben 89,3. 
ollectanten für auswärts k. 
ſich melden Frauengaſſe 37. 
Junger kräftiger Arbeiter kann 
955 ſofort melden. Gehalt Woche 
„A A. Lehmann, Jopengaſſes!. 
5 ordentl. Klempuergeſellen 
für Bau und Canaliſation von 
ſofort geſucht Otto Welz, 


z, , r. • ! T1—T—ñ8 
1 unverheiratheter junger Mann 
bittet um eine Stelle. Offerten 
unter W 96 an die Exped. (9111 
Suche für m. Neffen eine Stelle 
im Comtoir unter beſcheid. An⸗ 
ſprüchen. Derſ. hat das Colonial⸗ 
waarengeſch. erl., nachdem einen 
5monatl. Curſus in der einfachen 
u. doppelten Buchführung ſowie 
alle andern Comptoirarbeiten 
nebſt Schreibmaſchine durchgem. 
u. ijt im Befige der beſtenZeugn. 
Off. unter W242 an die Exp. (9250 


J. Weinlager 


in Commiſſſon übernehme von 
einem reellen Hauſe. Gefl. Off. u. 
09396 an die Exp. d. Bl. (9396 

in Knabe ſucht Stelle als Lauf⸗ 
burſche Ritterg. 1 bei Kirkowski. 

Für den Sohn einer acht⸗ 
baren Familie wird eine Lehr⸗ 
lingsſtelle in der Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei von fof. gej. 


Junger Mann 


ſucht zum 1. April eine Gehilfen⸗ 
ſtelle in einem hieſigen Comtoir. 
Off.unter W430 an die Exp. d. Bl. 
Ausb. f. Sonnab. u. Sonnt. ſucht 
Ein junger Mann (Materialiſt) 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht, geftügt auf gute Zeugniſſe, 
zum 1. April Stellung. Offerten 
unter W 498 an die Exped. d. Bl. 
Ein anſt. Jaufburſche bittet um 
Beſchäüftigung Langgarten 85. 

unger Mann mit guten Zeugn. 
Pkt Stellung als Arbeiter. 
Off. u. W 463 an die Exp. d. Bl. 


1 Comtoir⸗Lehrling, 


der nur noch ein Jahr lern. will, 
empf. J. Koslowski, Breitg. 62,2, 


Weiblich. 


I — 88 
Ig. anſt. Mädch. v. Lande wünſcht 
eine Stelle als Lehrling in einer 
Bäckerei od. Cond. Off. u. W477. 
Ordtl. Frau ſucht Stell. für den 
Freit.z. Reinm. Poggenpf. 20, Hof 
1 ord. Wittwe b. u. Stell. 3. Wa 


Stadtreiſend., renomm. Perſön⸗ 


Caut. erw. Off. unt. W500 a. d. Exp. 
Arbeitsburſche k. ſich m. b. Töpfer 
Kl. Schwalbeng. 2, Th. 4, Niederſt. 


Laufburſche 


ln Taufburſche melde ſich 
Offerten unter W 512 an die Exp. 


$aujburjche, der b. Mal. geweſ., 


RETE m ZA 
gearb. h., k. |. meld. Schidlitz 57. 


i Laufburſche 


kann ſich melden bei 


J. H. Jacobsohn, 
Hl. Geiſtgaſſe 121.9472 


Lehrling 


kann von fogleich oder ſpäter 
eintreten bei y 
R- Fischer, 


Photographiſches Atelier, 
Portechaiſengaſſe 7/8. 5 


Apolheker⸗Lehrling 
wird zum 1. April oder früher 
geſucht von (9322 
R. Mattern, 
Adlerapotheke, Langfuhr. 


. y 
Ein Lehrling 
zur Glocken⸗ und Metallgießerei 
kann ſich melden bei 9290 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. 

R gegen monatliche 
Lehrling Remuneration 
ſtellt ſofort ein 

Waldemar Kuntze, 
Wein- u. Cigarren-Handlung, 
Langenmarkt 22. 

Ein Knabe, der das Tapezier⸗ 
ch erlernen will, melde 
ich Frauengaſſe Nr. 35. 

Für ein größeres Agentura 
und Verſicherungs⸗Geſchäft ein 


Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Offerten unter W 486 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


m 
Ein Lehrling 
gegen monatl. Remunerat. gej. 
F. Dähling, Photograph, 
Fleiſchergaſſe 87. 

Für mein Materialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche einen Lehrling von 
außerhalb. Off. u. W 510 Exped. 

Zwei Lehrlinge, die di 
Schloſſerei und Kunſiſchmiede 


Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Peterſiliengaſſe 17,1 Tr. 
Junge Arbeitsmädchen 
könn. ſich melden Frauenthor 27. 
Suche vom 1. April ein ordent⸗ 
liches ehrliches Küchenmädchen. 
Zu erfragen Schmiedeg. 5, pt. 
Ein Mädchen für vollen Dienſt z. 
1. April ges. Hirfchgaſſ eĝa, Zrechts. 
1 anjt. jung. Mädchen für Wirth: 
ſchaft und Geſchäft mit ſoliden 
Anſprüchen ev. per gleich geſucht. 
Off. u. W 474 an die Exp. d. Bl. 

Eine ſaubere Waſchfrau kann 
ſich melden Todtengaſſe 1b, 1Tr. 
Suche für Vormittags v. ½7 biS 
17,11 Uhr u Nachm. v. 3-6 Uhr eine 
ehrliche ſaub. Aufwärterin mit 
Zeugn. zur Hausarbeit (alleinft. 
Dienſtmädchen kann ſoſort eintr. 
J. Jaschull, Zoppot, Südſtr. 64. 
Kr äft., anſt. Aufwärterin geſucht 
für einige Stund. des Tages. Näh. 
Langfußfr, Hauptſtr. 44, Meierei. 
lanſtändiges evangeliſch. Dienſt⸗ 
mädchen, mit Küche vertr., findet 
perl. April bei guter Behandlung 
dauerndeStell. i. Neufahrwaſſer, 
Bergſtraße9, 2, bei M. Falk. (9404 
Ein tüchtiges Hausmädchen, das 
kochen kann und gute Zeugniſſe 
beſitzt, melde ſich per 2. April 
Heilige Geiſtgaſſe 125, 2 Trepp. 
Aufwärt. f. d. Vorm gej. Weiden⸗ 
gaſſe 17/18, 2, 1£8. Meld. 7-3 Uhr. 
Ordentl. Dienſtmädchen od. Auf⸗ 
wärterin f. den ganz. Tag melde 
ſichz. 1. April Grüner Weg 15, 2,lks. 


Wirthin? 


zum 1. Juni d. J. vom Officier⸗ 


unter W 45 


alten Dame, Offert. unt. W 504. 


F S S 
1 älterh. Aufwärterin bitter um 
St. Z. erf. Barthol.⸗Kircheng. 1. 


erlernen wollen, können sich | Eafino Infant.⸗Regts. Nr. 128 | Tanit. Mädchen ſucht Stelle zum 
meld. Neugarterthor, Schlofjerei | geſucht. Bewerbungen unter Bei⸗ Mittageſſenaustr. Sammtg.2,2,0. 
mit Dampfbetrieb. (9448 fügung von Bin find an Tgebild. je. Madchen, welches d. 
— das Caſino d. Regiments, Kaſerne] Buchführ. erl. har, w. v. 15. Mürz 
Weiblich. Herrengarten, ſchriftl zu richten. od. 1. April imComt. als Lehrl. geg. 


kl. Berg. einzutret. Off. u. W 433. 
1 Mädchen v. 14-15 Jahr. ſucht e. 
leicht. Dienſt Kl. Bäckergaſſe 1,1. 
Eine anit. Frau bitter um Stell. 
zum Waſchen oder Reinmachen. 
1 J. Mädch. m. ausgeſchr. fl. Hand⸗ 
ſchrift ſucht ſof. Stell. i. Comt. od. 
Geſchäft. Off. u. W491 Exp. erb. 

Empfehle à 
Köchinnen, Haus⸗ u. Stubenm. 
Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102, 


Tüchtige 


Verkäuferinnen 


zum ſofortigen Antritt bei hohem 
Gehalt geſucht,. (9383 


L. Grzymisch, 


Berliner Damenmäntel⸗Fabrik, 
Langgaſſe 64. 
Eine ord. Frau oder Mädchen 
für den Nachm. zum Rollen kann 
ſich melden Biſchofsgaſſe 33. 


DS na . KERR WZW NONE, 
Junge M ädchen, w. d. f. Damen⸗ 
ſchneiderei erl. woll. (auch unent⸗ 
geltlich) können fih von fofott 
meldenHeil. Geiſtgaſſe78,3. (9241 
Eine ordentliche Uufwarterin 
für den Vormittag geſucht. 
Olivgerthor 8, 1 Treppe. (9220 


Arbeiterinnen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in der Diten- 
fabrik Fleiſchergaſſe 69. (9306 


u. Reinmach. Tiſchlergaſſe 61, nd 


längere Zeit 
Junge Dame, als Caſſirerin 
thütig, wünſcht als Comtoiriſtin 
ausgebildet zu werden. Offert. 
an die Exp. d. Bl. 
Ordentl. Mädchen bittet um eine WM 
Stelle für den ganzen Tag oder 
einen Dienſt. Zuerfr.Hausthord. 
1 junges Mädchen v. außerhalb 
ſucht eine Stelle im Bäckerladen. 
Off. u. W 438 an die Exp. d. Bl. 
Fräulein (Verkäuferin), mit der 

uchführung und Stenographie 
vollſtändig vertraut, ſucht,geſtützt 
auf Prima⸗Zeugniſſe, perl. April 
Stellung. Offert. unter W 450. 
Tordil. Mädchen mit g. Zan. bittet 
um e. Stelle für die Vormittag⸗ 
ſtund. Zu erir. Kl. Rammbau 8a. 
lanit jung. Mädchen aus beſſerer 
Familie ſucht Stellung bei einer 


Landwirthinnen, 


Junges Mädchen 


anſehnliche Erſcheinung, mit der 
Kurze und Weißwaaren⸗, ſowie 
Putzbranche vertraut, ſucht vom 
1. April Stellung in Danzig als 
Verkäuferin. Offerten unter 
W 449 an die Exped. d. Bl. erb. 

Junge Dame ſucht Stellung 
im Comtor oder an der Caſſe. 
Offerten unt. W 436 an die Exp. 
1 Frau oh. Anh., in d. 40er Jahr., w. 
e Handw. od. e. Dame d. Wirthſch. 
zu führ. Off. u. W 502 an d. Exp. 

Perfecte Köchin mit Prima⸗ 
Zeuguiſſen bittet um Stelle bei 
einem Herrn oder Stellung als 
Wirthin. Offrt. u. W 483. (9441 


Wer erth. Clav.⸗Unterr. in Langf. 


Off. m. Prs. unt. W 484 an die Exp. 

Gründlichen Unterricht in 
der Damenſchneiderei ertheilt 
M. Striepling, Fleiſchergaſſe 68a. 
Wer erth. ein. g. Dame Unterricht 
i. einf. u.dopp. Buchf. Stenogrph., 
Schreibmaſch. Off. W 478 diej. Bl. 

Lehrer ertheilt billig Privats 


unterricht Ankerſchmiedg. 4,1. Et. 
Clavierunterricht 


ertheilt Margarete Müller, 
Gr. Rarımbau 35/36, part. 
Gr. Clapierunterr. 8 St. 2,50 % 
Offerten u. W 496 an die Exped. 


Gründlieh, Cavier-Unterricht 


21-22000 44, 1. St., 40%, v. Selbſt⸗ 
darla 23uſammenl.Geſch.⸗Grdſt. 
beſteStadtg. z. Oetbr.geſ Kündig. 
Apr. Off. u. W 383 an die E. (9339 
1000 Mark 
ſucht Geſchäftsmann und Grund» 
ſtücksbeſitzer in Zoppot geg. jede 
gewünſchte Sicherheit bis 1. Jan. 
1899 fofort zu leihen. Gefl. Off. 
unter W 77 poſtlag. Zoppot. (9235 
Junger Geſchäftsmann mit 
eigenem Geſchäft ſucht 
400 Mark 
gegen Sicherheit u. gute Zinſen 
auf ½ Jahr. Offerten unter 
A. B. poſtlagernd Oliva. (9237 
24000 4 auch getheilt, 1. und 
gute 2. Stelle, ſofort zu be⸗ 
geben. Off. u. W409 a. d. Exp. (* 
15 000.4 werd. zur I. Stelle auf e, 
ſtädt.Grundſt. z. Ankauf gej. 9369 
Off. unt. W 407 an der Exp. d. Bl. 
7000. K find zur 1. Stelle ſogleich 
zu vergeben. Off. u. W 442 a. d. E. 
3—4000.% zu vergeben. Zu erir, 
Zoppot, Wäldchenſtraße 3, 1 Tr. 
300 Mark gegen bobe Binien 
und Sicherheit von einer Dane 
auch durch Agenten geſucht. — 
Offerten unter W 441 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
1000-1600: 5,3 180.5, TU Wohn.d. 
1Stall u Só. in Ohra 3.2.61. gej, 
Fenſt., St., Bauh.iſt bez. D. Grdſt. 
9.10 Dig. A. Taxe 21500, einget. 
7500, Ertragsm. 1500 Off. W 446 
Suche 3500 Mark 
zur zweiten ſicheren Stelle. 
Zoppot, Südſtraße Nr. 36. 
9-10000 4 zu 5% zur ficher. St. 
zu begeben. Agenten verbeten. 
Dif. unt. W 837 an die Exp. d. BI, 
100.4 auf monatl.Abzahl.u.gini. 
gef. Off. u. W466 an d. Exn. d. Bl. 
1500 auf ein Grundſt im Mittels 
punkt d. St. z. A. ſich. St. p. 1. Mai cr. 
gej. Agent. verb Off unt. W497, 
Compagnon od. ſtill. Theilhab. 
f. e. Waar.⸗Eng.⸗ u. Detailgeſch.m. 
beſond.gangb. Artik.geſ.Beſcheid. 
Cap. erford. Off. unt. W 501 erb. 
25 A P. wet mir 300 , gu 6%, 


Zinſen, gute Sicherh. u. monatl. 


Abzahl. v.25 K leiht. Off. u. W 494, 


Geld! Wer Geld jed. Höhe zu jed. 
Zweck ſof.ſucht verl. Proſp. 
umj.v. „D. E. A. “%, Berlin 43.(9432 
Auf ein Vorſtadt⸗Grundſt. werd. 
zu m. Zinſen 600 Thl. g. 1. St. ges. 
Offerten unt. W 468 an die Exp. 


Grauer Kater mit weißer 
Bruſt und Pfoten ſeit acht Tagen 
verſchwunden. Abzg. geg. Bel. 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 7. 
Ein Trauring mit Inſchrift, J. A. 
14. 6. 96 gezeichnet, in Schidlitz 
verloren gegangen. Gegen hohe 
Gold. Shlipsnad. Sonni. d. 6, url. 
Abzugeben um Stein 18, 1 Er. 
1 Damen⸗Gummiſchuh 13, 
gef. abzh. Spendhausneug. 18, 2. 
1 groger gelber Hund eingefund. 
Abzuholen Eimermacherhof 2 a. 
Silbernes Krügerl (Anhängſel) 
am 9. März von Breitgaſſe zum 
Theater oder im Theater, 
(Parquet) verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzug. Breitg. 82, 1 Tr. 
Portemonnaie m. Inhalt verlor. 
G. Bel. abg. Heil. Geiſtgaſſe 30,2. 


Die bekannte Dame 


mit dem kleinen Mädchen, die 
geſtern mit dem Zuge nach Lang⸗ 
fuhr 9 Uhr 20 Min. gef. und dort 
ausgeſt. iſt, wird erf., das Packet, 
welches ſie aus Verſehen mit⸗ 
genommen hat, in AE bei 
Herrn Reſtaurateur Reinke 
abzugeben. 

Hausthürſchlüſſel u. 1 P.ſchwarze 
Handſchuhe i. d. Sperlingsg.verl. 
Abzug. Gr. Schwalbeng. 5, Th. 2. 


Japanesische Decorations-Schirme 29 Pf 


Engl. 


em 


8. 
Ahren 


aus reinwollenem Atlas 
mit Reformfutter, 


Stück 3,35 Mk. 


Tülldecken, 


weiss und cröme, 


Stick 3, 8, 12, 18, 35 PL 


Looser, 


(8179 


in garantirt guter Qualität zu äußerſt billigen Preiſen. 
Em Paar hellbraune Glace- | Antwort auf meine Anfrage! 


Mandschuhe jind geſtern 
ſpät Abends verloren. Gegen 
Belohn. abzug. Breitgaſſe 117,2. 


Praktischer Arzt, 


promov., 
jucht auf ſofort oder [piter 
Vertretung zu übernehmen. 
Offerten sub A. H. 99 haupt- 
postlagernd Königsberg. (9460 
Haararbeiten fert. bill. gut u. ſchn. 
A. Engler, Friſeur, 2. Damm 11. 
Haararbeiten alert Art werden 
ſaub. und billig angefertigt, aus: 
gekämmte Haare w. ſtets gekauft 
W. Thiedtke, Langf., Hauptſtr. 56. 
Haaxrarb. all. Art w. gut u. billig 
angefert. 2. Damm 4, Daſ können 
Damen das Friſiren gut erlern. 


Als Maſſeuſe ih 


Frau Gniifke, Poggenpfuhl 31,2. 


ierklee. 
Du haft mich ganz falſch vere 
ſtanden, bitte Nachricht behufs 
perj. Rückſprache. Herzl. Gruß. 
1 Witime, ev., mit 9000, Berni., 
wünſcht mit e. ülterhaften Herrn 
die Bekanntſch. behufs Heirath 
zu machen. Beamte bevorzugt. 
Off. u. W 440 an die Exp. d. Bl. 
Ein ſelbſtſtändiger, gut ſituirter 
Kaufmann, Anfang d. 40er Jahre 
Junggeſelle, große männliche 
Erſcheinung, ſucht ſich zu 


. 
verheirathen. 
Damen auch Wittwen imAlter b. 
35 Jahr. mit ein. disponibl.Verm. 
von 10 000. die Anſpruch auf ein. 
gut. Mann, gut. Auskomm, angeſ. 
Stellung machen, werden höflichſt 
um Angabe ihrer Adreſſen gebet. 
um weitere Mittheilungen pe 


-| Heitath 


ZournalCharlottenburg2.(8911 


Schmiede⸗Wittwe. Offert. unter 
W479 an die Exp. dieſes Blattes. 
fordere 250 Partien 
von 1000 bis 500 000 


Ein Kind, 10 Woch. alt, iſt an kath. 
Leute in Pflege zu geb., am liebſt. 
kdl. Ehep. Off. u. W 487 an d. Exp. 


Kl. Kind findet b. kath. Leuten gute 
Pflege. Off. u. W 447 an die Exp. 


za Tefiamente, SE 

Einſprüche geg. Gewerbeſteuer⸗ 
u. Berufungen geg. Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Veranl., Vertheidigungs⸗ 
ſchriften, Klagen, Gnaden⸗, Bitte 
und Zahlungsgeſuche 2c., fertigt 
mit genauer Sachkenntniß und 
juriſt. Rath in allen Angelegenh. 
ertheilt R. Klein, fr. I. älterer 
Rechtsanwalts⸗Bureauvorſteh., 
Danzig, nur Schmiedegaſſe 9, 1. 


Damen, w. in Zurückgezogenheit 
leb. w., find. liebevolle Aufn. bei 
E. Maywald, Hebeamme, Ohrat70 
Rohrſtühle w. bill. U. ſaub.eingefl. 
Mauſegaſſe 17, 2Tr., 2. Th. rechts. 
Rohr in Stühle wird eingeflocht. 
Mattenbud. 19, f., Th 24, Brandt. 
Maurerarb. w. ſaub u. bill. ausge⸗ 
führt Pfefferſtadt 65, im Vorkell. 

Eine Mssseuse empfiehlt 


fih. Zu erfr. Altſt. Graben 63,1,1. 
Modiſtin, 


die gut ſitzend arbeitet, wünſcht 
Beichäftigung in und außer dem 
Haufe. Näheres Frl. Klara 
Klawitter, Katergaſſe 10, Hof 
parterre bei Wittwe Schröder. 

Eleg.ſowie einfache Damen⸗ u. 
Kinderkleid., auch Einſegnungs⸗, 
Braut: u. Trauertoiletten werd. 
werden in und außer dem Hauſe 
angefert. Brodbänkengaſſe 14 pt. 
Umzüge werden jauber und 
billig ausgeführt E. Wachholz, 
Tiſchler, Häkergaſſe 59, Hof, Tr. 
Mitſpieler z. Kgl. Pr. Cl.⸗Lotterie 


w. ger. Schmiedegaſſe 9, 1, Klein. 


Musik = Aufführungen 
werden gut und 


Donnerstag 


Gardinenstangen, 


nussbaum u. mahagoni 


Stück 82 Pf. 


ortheilhafte Kaufgelegenheit! GE 


Em gros. 


( 0 Breitgaſſe 127, 1. Etg. 


empfiehlt in großer Auswahl 


und Ketten 


(olei - 


einlarb, bord. mit Schunr-n, Quaste Stück 1,75. 


i Fräule ha Klein, 
Mittelſtr. 35, zugefügte Beleidi⸗ 
gung nehme ich reuevoll zurück. 
Anna Eichol2,Schlapfe954. (9329 
Buch „Ueber die Ehe 1.4 (9402 

zu 2 
Wo ein Kinderſegen 
Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 
Möbel⸗ u. Tafelwagen, Spazier⸗ 
fuhrwerk iſt ſtets billig zu haben 


bei l. Selke, Langgarten 51. 8858 


Flechten, 


Miteſſer, Finnen, Geſichts⸗ 
pickel. Geſichtsröthe, Kopf⸗ 
ſchuppen, Bartflechte heilt 
ſchnell und gründlich — briefliche 
Auskunft koſtenfrei — Retour⸗ 
marke beilegen. (9205 
Dr. Hartmann, Im a. D., 
Specialarzt für Haut: und 
Harnleiden. 


Piotogr, artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 59. 


Momentaufnahmen. 5 
Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze 


ſowie nach andern Städten führe | É 


unter Garantie prompt und billig 
aus. Erfahrene Packer ſtets 
zur Stelle. ( 
Bruno Przechlewski, 
„ Buhrgeichäft, 
Altſtädtiſcher Graben 44. 


Elegante Fracks 


und (9156 
Frack-Anziige 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Ein Reſt Salzheringe 

billig zu haben Brau. Waſſer 4. 
Ein Poſten Vaſeline, fchw., 
3 Cart. à 25 Fl. flüſſ. Leim, 
3 Cart. à 25 Flaſchen Tinte, 
ein Dę. Fl. Leder⸗Appretur 
billig abzugeben Lauggarten 
Nr. 80 (Cantine). 
Bauausführungen, 
Bauprojeete, 
Taxen jeder Art, 
Statiſche Berechnungen 
Bauabrechnungen, 
Lieferung von Kohlen: 

chlacke. (5125 


R. Herrmann, 


Zimmermeiſter und gerichtlich 
vereidigter Bauſachverſtändiger, 
Sandgrube No. 3. 


geheilt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


un haus 


A A Ga 2 i G. 


Hanlla-Tinehderke 


mit- Schnur u. Quaste Stück 1,25. 


Jisehderke, 


Paneelbretter, 


fein polirt, 


Stück 98 PL 


Wollene Gardinenhalter 


mit Quaste, 


Stück 18 Pfg. 


Ich litt ſeit 4 


Zengnihabdrud. 


ſthma 


10. März. 


acehandschuhe 


ahren an heftigen Aſthmaanfällen, die 


immer von ee Bruſtſchmerzen begleitet waren. 
Beſonders des Nachts traten dieſelben ſo ſtark auf, daß ich oft 
glaubte, erſticken zu müſſen. Alle Medikamente, die ich dagegen 


ae blieben erfolglos. 
ual, 

Weidhaas, Niederlößniß 
gebrauchte dieſe Cur, 


nannten Herrn 


pfehlen. 


Vor dem Umzuge ſind billig zu 
verkauf. 10 Ctr. Speiſewrucken, 
8 Ctr. |. Kumſt, feine Kocherbſen, 
Holz z. Wiederverkauf 21 Stck. f. 


gefährten nur aufs Wärmſte em⸗ 
Frau Ramge, Altenglan, 
Rheinpfalz. Beglaubigt und mit dem 
Stempel verſehen. 
meiſteramt. 


Das Leben ward mir ſo zur 


Durch Zufall hörte ich von der Cur des Herrn Paul 
bei Dresden, Hoheſtraße 11 a. Ich 
und ſchon nach kurzer Anwendung konnte 
ch Nachts wieder ohne Aſthma⸗ mne; 

beſchwerden ſchlafen. 
a fait erſcheint es mir ſelbſt wie ein 
Wunder, bin ich von meinem langen, 
qualvollen Leiden gänzlich befreit. 
Ich kann daher die 


Und heute, 


ur des ge⸗ 


allen Leidens⸗ 


Das Bürger⸗ 
Byrer. (9455 


— 


Feinsten Magdeburger 


Sauerkohl, 
a Pfund 10 9 


10 2, Zori10 Zieg 10 J,. iche Vorzügliche Dillgurken, 


kartoffeln ſowje alle anderen 
Colonialwaaren 10% unter dem 
Einkausfspr. m. 5% Rab. b. Eink. 
v. 1% Barthol.⸗Kircheng. 6. (9426 


300 Liter friſche Hild 


zweimal tägl. zu liefern, auch in 
kleineren Poſt., vom 1. Ap. abzug. 
Zu erfr. Paradiesgaſſe 14, 2 Tr. 


Schweyers Kitt 


fittet mit unbegr. Haltbarkeit 
ſämmtl.zerbroch Gegenſt. Gläſer 
a 30 u. 50 bei Paul Eisenach, 
Drogerie, Gr. Wollweberg. 21 u. 
Filiale, Lange Brücke 44-45, Rud. 
Wittkowski, Brodbänkeng. 50 u. 
Minerva, Drog. 4. Dammi. (21382 
Die feine Margarine, gleich guter 
Naturbutter, iſt wied. dapfd. 45,0 
der bek. kräft. Kaffee jetzt nur 8S0) 
p. Pfd. gr.n. fl. Sultan. Pfd. 40, %. 
gr. türk. Pfd. 25 u. 30,9, ind. Grus⸗ 
Zucker Pid. 33.9 Schneidemühle7. 

Gegen Hujten und Heiſerkeit 


borziiglich. Tindeuhonig 
empfiehlt (9416 
V. Busse, Häkergaſſe 56. 
Speiſezwiebel, 
Steckzwiebel 


centnerweiſe billig zu 


ſind 
(9423 


haben Althof 10. 


l. 


ck 1,60 
a Scho 7 (9404 


empfiehlt 
Carl Köhn, 
Borit. Graben 45, Ecke Melzerg 


berühmten, modernen 
unverwüſtlichen 


Herrenstoffen 


u feinen Anzügen und 
Valetots verlange Jeder 


Muster umsonst 


(2072 


Der Augelſport, 


von Ha Stock, München. 
Dieſes intereſſante Werk mit 


Axminster 
Sopha-Teppiche, 


135/190 gross, 


Stück 4,45 Mk. 


Bettvorlagen 


aus Plüsch, 


Stück von 30 Pf. 


Englische Tüllgardinen 


2 Seiten gebogt, 


neueste Palmen- und Arabesken- 
Muster, 


Mtr. 28, 35, 45 Pf. 


AE ŻA NR 
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mit kleinem Fehler, coul. u. schwarz 


Paar 30 Pi, 40 Pi. 


Total- Ansuerkanf? 


wegen 


! Aufgabe des Eifen-u. Stahlwaaren⸗Geſchüfts 
nud 
Magazin für Haus⸗ u. Küchen⸗Gerüthe 


zu jedem nur annehmbaren Preise. 


Gottfried 


(9401 


Heilige Geijtgajje 135. 


X 
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Poe 


4. Wollwebergaſſe 4. 


praktifdje Neuheiten 


Billige zurückgeſetzte 
chuhwaaren. 


Herren⸗Gamaſch. v. 4%, Herren: | 


ſchnürſchuhe von 3 4, Männer 
Arbeitsſch. 2,50 , Herrenhaus⸗ 
ſchuhe 2%, Herrenfilzſchuhe mit⸗ 
Lederſohlen 14, Damenſtief. 2,75, 
Damenhausſch. m. Schleif. i. Leder 
2, Hell, warme Damenhausſchuhe 
mitLeder⸗Sohl. u. Abſätz. 1,25%, 
Damenfilzſchuhe mit Lederſohlen 
90.3, gr. Knabenſtiefel 2,504, kl. 
Stulpftiefel 2,25.4, Kinderknöpf⸗ 
ſtiefel 2 4, hohe Kinderſchnürſch. 
1,75.4%, Kinderhausſch. mitLeder⸗ 
ſohlen u. Abſätzen 70 J, Rinder: 
Filzſchuhe 50 J, Kinder⸗Filz⸗ 

Pantoffeln 10 J. (9440 


Jopengaſſe Nr. 6. 
NETTER 


1000 Illuſtrationen liegt zur Sp.⸗Gamaſch. f. Hrn., Pa. Kalbl.f. 


Anſicht auch zum Verkauf zum 
Selbſtkoſtenpreis für 6,50 4 bei 


G. Müller, Cobiasgaſſe 7. 
Albert Milde, Soldarbeiter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 11. 


11. An. d. n. Fag. Tadell. S. u. Halt- 
bark. garant. Melzerg. 13. (8893 


PRE v. 3,50.4, Straß.:Eojft. v. 
„00e an w. ſaub. u. gutſitz angef. 
4. Damm13, E. Toba, Schumann. 


Potrykus & Fuchs 


empfehlen in großer Auswahl 


zu billigen Preifen. ję 


Ty O 


Tine Partio gr sechs A 
ir die Milite des Tri 


Mischke, 4 
è 


* 


4. Wollwebergaſſe 4. 


üleren Preises. | 


Patente 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent⸗Anwälte 
Berlin SW, 
Zimmerſtraße Nr. 25. 

Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen un betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 

Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 
Langgarten 97/99. [12274 


Einrahmung 


von Bildern jeder Art 
billigſt bei E. Siegismund, 
8663) Johanuuisgaſſe 56. 


8. 


"m s 
i 


2. Beilage det „Dansiner Zlenefe Masten“ 


77 si” Weiſe beizutragen, außerdem Haben fie Wahl, ov fie diesbezüglichen Ausſagen des Gemeindevorſtehers muſſe er tz. Miejenburg, 8. März. Dieſer Tage hatte 
Wer hat Eingeſandt. für ; ie Caan an Rente o i nmiomeht auf ſeinen vorhin geſtellten Antrag behurren. | der Vorſtand des Vereins zur Förderung des 
M te Berechtigung aus der Capital beziehen wollen. — Einlagen können 


Dansiner Sra Sie numee erfolgenbe on . Sent felt engen | Deut ig hums in den Dima cien eine Bola 

iger St ibli i 1% : Sr 5 x beträchtliche Mehrheit dafür. Dami . > = 3 ; 

es adtbibliothet ein Buch gu ECM und zu jeder Zeit geſchehen, eine lien E nimmt die Berathung der verſammlung in das Deutſche Haus einberufen, welche 
Verpflichtung zu welteren Einlagen beſtett nicht. dauernden Ausnaven vorweg. Das Gehalt bezw. Entſchäd aung 


Donnerstag 10. Zin 1898. 


Laut R recht zahlreich beſucht war. Der Vorſitzende, Herr 
Reglement unſerer Stadtbibliothek ſteht dieſes Falls wegen eingerretener Erwerbsunfäyigteit ein an den Amts⸗ und Gemeindevorſtener in Höhe vou 6700 Dir, Pfarrer Polenske, eröffnete die Verſammlung mit 


echt folgenden Danzige seiak RB a 8 h 9 len SAR BAC żę 
5f stgren zu: Mitglied vorzeitig Rente oder Capital gezahlt erhalten |jomie das der Gemeindejecrerare mird faſt debattelos einer, von warmer patriotiſcher Begeiſterung getragenen, i 
1. e anin bis inel. Aſſeſſoren, gat, kann ibm bie Direction aus den Ueberſchüſſen ein |angenonmen. Dagegen entſpinnt ſich eine jehr lebhafte und Aniprache, die mit einem Kaiſerhoch endete. Sodann a 

Stadtverordneten und Magiſtratsmitgliedern, malige oder laufende Unterſtutzung neven ſeinen ſtatut⸗ zum Theil ſehr erregte Diseuſſion bei dem folgenden Titel theilte er noch mit, daß an Stelle des Herrn Heudtlaß⸗ || 


Die Anftalt hat zwei] Amts⸗ und Gemeindediener. Herr Hoffman in weit noche Rahnenberg Herr Rittergutsbeſitzer Borowski⸗Rieſen⸗ 


4. Lehrern an höher . 15 A mals i Fall Sämann him, berührt verſchiedene ; o 17 f + mi 
e ſchi i „imas auf den Fall Säman , SE zen walde in d d gewählt ſei. Darauf hielt 
heren und mittleren Schulen, Tarife. Entweder geſchieht die Einzahlung ohne Bore | Perſonenberhältniſſe eines andern Amtsdieners und jagt Herr Dr B 85 N en 9 a. ad Ziele „a AB 


5. Corporationsmitali j ſchaf . 

mitgliedern der Kauſmannſchaft. behalt (Tarif I) oder fie geſchieht mit Vorbehalt der z b, daß man fih eigentlich ſchämen müſſe, Zoppoter i Be 

BR a beiſpielsweiſe Jemand mit der Bitte Rückgewähr (Tarif II). Erſterenfalls verfällt die Ein⸗ . za: eines Begräbniſſes habe ihn und Beſtrebungen, die idealen und wirthſchaftlichen 
g. eines Buches fih dort einfinden würde, lage der Anſtalt, ohne daß die Erben des Mitglieds nämlich Jemand gefragt, wieviel Vorſtrafen man eigentlich Aufgaben des Vereins. Brauſender Beifall lohnte den 


5. Geiſtli = A 
SAM mäßigen Reſten gewähren. 


d ; s Buche 3 des . 
fa den folgende Eigenſchaften hätte: Er ift jeit ca. 40 einen Anſpruch auf ihre Rückgewähr erheben können; haben mife, um in Zoppot angeſtellt zu werden. Da er Redner für ſeinen begeiſterten Vortrag. Herr Pfarrer - 
An ćmy gewöhnlicher Danziger Bürger, er Bat, letzteren aus erfolgt die Rückzahlung der Einlagen au hierauf um eine Antwort verlegen geweſen ſelchave er unn zum Polenste brachte ſodann ein Hurrah” aus auf die 4 
e e Häuſer, ein nettes Geſchäft, außer⸗ die Erben des Verſicherten oder an den Einzahler, we OP ah Re den en i beuricje Sache und auf das Deutſchthum in den Oſt⸗ 4 
Sia nichr zu wee Vermögen beſitzt, in dejen Zeit- | nezw. deſſen Rechtsnachfolger, vorausgeſetzt, daß der klär 1 a dieſe Angelegenheit wetter marken. Nach Anfingen des Liedes „Deutſchland, 


wenig an Communalabgaden der Stadt | Verſicherte die Fälligten der erſten Reme oder des zu i 5 $ f Deuiſchland, über Alles“ warde ein von Herrn Schüger 
4 a ; | s 2 verfolgen gedenke, worauf Herr W. Hoffmann] Titels es j = à h 
hat keinen Titel, wohl aver einen durch: Capitals nicht erlebt hat. Die Leiſtungen der Anſtalt older R daß 3 er ſich durch derartige Rede⸗ Titelshof verfaßtes Gedicht verleſen, worauf 26 Herren 4 


geleiſtet. Er | 
Ruf und Namen; communale Ehren⸗ werden nom durch die Dividenden erhöht, deren 5 nicht in Ausübung feiner Pflichten als Gemeinde: | dem Verein als Mitglieder beitraten. Dadurch ift bie 


aus geachteten 


üm W PB E R 4 Ą SM = 2 Q3 : 
ter w bezüglichen Arbeitslaſten trägt er geduldig währung aus den Ueberſchüſſen der Aufſichtsrath bez vertreter werde einſchränken laſſen. Reoner bemängelt dann Mitgliederzahl des Vereins von 46 auf 72 angewachfen. 


und ger Riot 18 ; : 7111 i 8 Amtsdi wührend * Ber 8 ärz. &  % 
85 schließt. Bisher find drei Mal Dividenden verteilt.] noch die Zahlung des Gehalts an 2 Amtsdiener wal Berent, 8. März. In der Nacht vom 18. zum 4 
abc Jemand würde vom Bibliothekar mit ſeinem Am 4 wać 1898 waren 1525 Rentenempfänger Ering de AR e e ge 19. Februar find dem Gerreidehändler Memard aus 4 
98 ganten Wunſche abgewieſen werden müſſen, da vorhanden, an welche jäurlich 391 194 Mk. Renten zu daran ernnert, daß die Poſtboren, die dieſer Beamtenkategorie Merl mi Bahnhof befindlichen Lagerraum 7 Centner 
em eglement verbietet, das Anſinnen zu erfüllen. zahlen find. Unter dieſen befinden fic 64, die die doch gleichgestellt werden dürften, nur 720 Mt. Anfangsgehalt eh! mutelſt Enbruchs geitoblen worden. Jetzt ift 
ganz erſtaunten Bürger kann nur der gute Rath beziehen. Danach kann nur das bisher gezahlte Gehalt von an denjeiben von einer unbekannten Prijon em Brief 


900 Mk. an die Amtsdiener als ausreichend bezeichnet werden. geſandt worden, in dem es heißt, er möge Nachforſchungen 

Es werden ſodann von mehreren Gemeindeveroroneten dies⸗ nach dem Mehl in den Dunghaufen in der Nähe des 5 
bezügliche Anträge geſtellt. Herr v. Dewitz weiſt nochmals Bahnhofs abhalten. Es iſt auch thatſächlich ein Sad 3 
auf die Forderung der Auffichtsbehölde in dieſer Angelegenheit | mit Mehl in enem derjelben gefunden worden. F 
hin und gieot die von ihm angeſtellten Erhebungen. asm A 


"ae werden: „Gehen Sie zum erſten beiten Stadt- i : 

itte neten, Lehrer oder Geiftlichen, feien Sie dort, r 
stan freundlich und erſuchen Sie den betreffenden Prou 1113. 

sern um ſeine Bürgſchaft, Sie werden Diejeibe ja 

ſofort erhalten.“ 


1. Zoppot, 8. März. Die heutige Gemeinde⸗ 


: 7 90 . © 3 Iveroroneten-Sigung wurde, wie gejtern ſchon kurz] bez. die Erhöhung der Gehälter der Amtsdiener aus = | 
wa vorbezeichnete Bürger ift allerdinas aus jeder berichtet, mit mehreren geſchäftlichen Mittheilungen ſeitens mehreren Orten befannt, Intereſſant war der Einwand des 2 and el und Induſtrie. I 
genheit heraus, wenn er das Glück und den des Vorſitzenden eröffnet. Auf eine in früherer Sitzung er⸗ Herrn Fredrichs, daß der Herr Landrat höchſt wahrſcheinlich Stettin, 9. März. Spiritus Toco 41,90 bez E 

h . 


dürfeng genießt, einen Sohn den ſeinen nennen zu 
für en der z. B. Aſſeſſor ist, alsdann kann der Sohn 
deinen bürgerlichen Vater als Bürge eintreten. 

ie Danziger Stadtbibliothek wird, ſoweit mir bes 
zum Theil von Zinſen einzelner Stiftungen er⸗ 
mune den ganzen übrigen Theil muß unſere Com⸗ 
wird d. h. der Danziger Bürger zahlen. — Veelleicht 
ment im Laufe des nächſten Jahrhunderts das Regle- 
angeſenach dahin erweitert werden können, daß dem 
Aegui henen Bürger und zwar dieſem vorzugsweiſe als 
Bü eralent für ſein gezahltes Geld auch ein Recht auf 
ſchier renrleihung zuſteht. Es iſt momentan doch ein 
Befall unglaublicher Zuſtand, den fih alle Bürger ruhig 
i en lajjen. À 

don dige haben unſere Kindeskinder einen Nutzen 

tejem Eingeſandt. 


angene Anfrage bezüglich der Abſchlußrechnung für den im aus dem Grunde fih veranlaßt gefühlt hat, die Erhöhung pa 

Jahre 1894 tla geſtellten Kurgartenverondenbau wurde] des Gehalts der Amtsdiener gu fordern, weil ihm der Herr per Sn lee good average Santos 

heute bekannt gegeben, daß die e Angelegenheit wegen nicht | Amtsvorſteher mitgetheilt hat, daß er für das ausgeworfene Hamburg“ 9 März. P a l Ruhig. 

Borhaudenieins meyrerer Belagsquittungen bisher nicht hat | Geid keine ordentlichen Leute bekommen könne. Herr nie loco 525 Br. — etroleum ſchwach, Standard 

erledigt werden können. Die vom Gemeinde ⸗Vorſtetzer ver-|u. Dewitz giebt dieſe Thatſache zum Theil zu. Schließlich Bremen, 9 März R i 4 

ſuchte Regreß⸗Pflichtigmachung der Baumeiſter dieſer Veranden gelangt der Antrag des Herrn De. Wagner, welcher 900 Mk. Officlelle Nottrung der FAIR, nietes Petroteum, [ 

ijt von den Bethelligten abgelehnt worden. In öffentlicher] Aufangsgehalt, 75 Mk. Kleidergelder und 100 Mk. Alters⸗ ( Paris, 9 Sita: Get r Petroleumbörje) Loco 540 Br. | 

Sitzung wurde ſodann noch auf eine Gratificationsſumme zulage von 4 zu 4 Jahren bis 13:0 Mk. ſteigend bewilligt Weizen en er AAA E smiurverimt.) M 

für einen diefer Herren hingewieſen, angeblich aus dem mijen will, mit allen gegen 2 Stimmen zur Annahme. Für gą anni 2855 DET En a n per April 28,60, per 

Grunde, weil keine Quittung des Herrn Baninſpectors über] den Fall, daß dieſer Antrag vom Kreisausſchuſſe gebilligt a Was; 17.30, per Mai. A: uguſt 27,60 Roggen ruhig, 

genannten Betrag vorhanden jet, Auf das Ausſchreiben zur f wird, follen dann noch dem Amtsdiener Wetzling und dem Mär 6160 ; ta ril 64 56 17.00. Mehl behauptet, der 

Einreichung von Offerten für die Abfuhr des Straßentehrichts] Gemeindediener Mupper 100 Mk. als einmalige werſönliche R alt 5988 9 61 eg kow Mai-Juni 6085 ver Włate | 

und Hausmülls find mehrere eingegangen. Herr Richard Zulage gezahlt werden. Fortſetzung der Etatsberathung > par Auguſt 54 3 März 53, per April 580% 

Grünholz fordert als Geſammtentſchädgungsſumme hierfür | Minwoch, den 9. März. Far behauptet ver i e DA ge 

800 WE, wärend ger Augujt Gründoiz 3840 ME.bierfürin| . Reuſtadt, 8. März, In Monat Februar | Augu 48), ver September- December Bp Sener; | 

Anſatz bringt. Die von Herrn Werner Hoffmann hierbe⸗ 1 N cz Z * 4 ecember 39%, Werter; p 

äußerten Wünſche über die Zeit der täglichen Abfuhr wurden im ſtädtiſchen Schlachthauſe 59 Haupt | Bewölkt. 

Fehr bei der ſpäteren Berathung gebührende Berückſichtigung Rindvieh, 191 Stück Stleinvıeh und 196 Schweine ge⸗ Paris, 9. März. nen cker behauptet, 880% loco 291/4 4 

ieglachter. — Der Verſchönerungsverein hat 329), Weißer Zucker matt, Nr. 8, per 100 Kilogramm | 


A ; ; inden. Anknüpfend an die geſchäftliche Mitheilung, daß | IJ! zp i i q f 
Ein paer Bürger. ne 1 5 Reinen e Uebernahme der] während des verfloſſenen Jahres eine erfolgreiche 8 b zaa 32% per Mat Auguit 32%, per 4 
— — — Vrombergſtraße auf die Commune zurückgezogen have, erfucht | Thatigkeit entwickelt. Es ift eine Anzahl oon Ruhe- É Antwerven, 9. Mürz. Perr 
W. Hoffmann auch heute den Gemeindevorſteher recht bald bänken aufgeſtellt, Wegweiſer angebracht und Wege] Raffinirtes Tuve mwem loco re Mies sęp] | 
Tocales. um Abſendung der Petition an die beiden Häuſer des 1 neu angelegt bezw. verbeſſert, ſowie an der Promenade | 15¾ Br., ver ApriteMai 15%, Br. Be re | 
4 er. wegen der Bahnunterführung zwiſchen der Danziger und] Baumpflanzungen ausgeführt worden. Vereinnahmt Schmalz, per März 65. > 4 


Wohnungs ; i 
f ; gsſteuer. Das Küſtenbezirksamt I 
bis 1. Kurt le wurde für die Zeit vom 1. October 1395 
ohnungsſtener von, dem Maglſtrar bierſelbſt zu einer 
ahn die d von 5,77 Mt. herangezogen wegen einer 
Bureauzwecken ges Amt in dem Hauſe Olivaerſtraße 38 zu 
Amt erhobene Klamtettet hat. Die von dem Kuüſtenbezirks⸗ 
1 tere a us auf Befreiung von dieſer Steuer hatte 
a em früher 
oder Reichsſiscs ein Nieilüngesſteuer⸗Regulalie dem Staats⸗ 
ſteuer nicht zuſtand. Z: auf Befreiung von der Wohnungs⸗ 
gelegte Reviſion hatte eine den dem Küſtenbezirksant, ein⸗ 


ehen „ Dielem c fol, iowek auge) OWA | find 284 DIE, verauögavt 142 Mt. Stew-yort, 8. Mürz Weizen eröffnete infolge beſſerer 4 


egeben we den. 8 5 N PAR ORA A sd e 
geg Nunmehr folgt die Gtatsberathung. In derſelben r. Shoan, 7. März. In der geſtrigen General- e E 
A 


ergreift zunächſt Herr v. Dewitz das Wort und giebt die | Verſammlung des Männer Turns Vereins daun führ s A 3 i - MR 
Geünde an, weswegen einige Etatskoſten gegen den ur⸗ 5 beid ofen am 2. Sonntage nach Oſtern eine fegte en Weriante tat enk Rünfe He „ E 
ſprünglichen Entwurf eine Aenderung erfahren haben. Von] Fpenter-Auffuhrung gegen Entree zur Anjammlung | günitige Ernteberichte eine Erholung ein. Schluß Behasyteć 
R ar a SA en le eines Fonds zum Bau einer Turnhalle zu — Mais verlief infolge beſſerer Kabelmeldungen, guter 
ausſchuß tele: Gut 60 Rós eich batr daher eben die | veranftaiten. — Wegen Verdacht in Neuhoff die Mühle e Ankäufe in ziemlich feſter i 
Differenz. Herr Werner Hoffmann verlangt eine Uebers | des Kaufmanns H. Weile hier in Brand geſteckt zu Eotenge, 8. März. Weizen lezte ena pibes ew A 
ſicht des Vermögensſtandes der Gemeinde in der nächſten haben, iſt der Mühlenpächter Kiſcher aus Neuhof und konnte ſich Anfangs auf bedeutende Abnahme N ; 8 
Sitzung, den Vorauſchlag des Vorjahres halte er nicht für auf Anordnung der Königlichen Stagtsanwaltſchaft zu räthe an den Seenligen gut behaupten. Dann trat auf IR 
eta kato Herr dA e Konitz verhaftet worden. Zunahme der Eingänge eine Reaction ein, worauf fpäter eine "A 
s; 5 1 ; i 7 zr a Sitz k i Sr „ 6 ws 
ee . . iy in il Stewrgost duwysweg Befaupien 
und Wegennlagen ein. Herr Dr. Wagner ſchließt ih den Bienenzuchtvere ins Kl. Albrechtau wurde Schluß Tätig. 8 p 
EE des Bo W. e 1 iin über die GOA des letzten Jahres Ba: 8 S 
Beläge üder Capitel itel 22, Capitet VIL Titel? und ſtattet. Der 18 Mitglieder zählende Deren hat darna „9. März. : M: — 
Gapitel XII Titel 4. Herr Dr. Lindemann zolderſpricht von 393 Völkern, wovon 75 Völker im Mobilbau, 16 u 1 daf i Pen ai AE | 
Da ac leb ne Crohn, ide da eine ernte Folge] im Stabilbau und 303 Bölter nach gemiichter Berviels | it vom 15. März nb zahlbar. An Stelle des Geheimen 4 
z S 5 fl e s F bewirthſchaftet werden, St Schwärme, 760 kgj Commercienrarhd Schwabach wurde Engelbert Hardt als A 


Abgaben aen mel Steuerfreiheit von allen Gemeinde⸗ 


Gewerbe af i ni 
ke 5 Bei der dem Kläger wegen ſeiner ermietheten 
icht 5 
Gewerbe e welche auf den Grundbeſitz oder das 
* Abturnen des Turnvereins j 
8 Neufahrwaſſer. Da 
bert gen Tagen der Schluß des Ceretmeinbres dada 
Eigen enorſteht, jo erfolgte geſtern in der Turnhalle ein 
ase mes Aerürnen, bei welchem die Uebungen im der 
Abt 1 beim Wetturnen gewerthet wurden. In zwei 
A ungen zu je acht Turnern wurden am Reck, Barren 
von sn je dreipflichtübungen und einerüribung ausgeführt, 
im a manche einen vollen Beweis tüchtigen Strebens 
die 5 1 gab. Der Zweck dieſer Werthung, bei welcher 
neb nrnwavie das Amt der Kampfrichter übernahmen, war 
punkt Bi allgemeinen Ueberſicht über den Leiſtungsſtand⸗ 
theilt es Vereins, die Neueintheilung in einzelne Ab- 
zuerkaunt, Den beſten Leiſtungen wurden kleine Preiſe 
und EE die in allerlei Gebrauchsgegenſtänden beſtehen 
kommen gen bei der Jahreshaupzverſammlung zur Vertheilung 
Antereſſe Man hofft damit eine Aufmunterung zu vollem 
ipana und frischer Arbeitskraft im Verein ſelbſt au 
* 
in dieſem ae Soncert. Herr Mufifatrector Laade wird auch 
e „Sabre wieder am Schluſſe der Winter = Saijon ein 
und Dilettanten lten, in dem eine Reihe geſchätzter Künſtler 
unſerer Dan mitzuwirken verſprochen huben. Der Senior 
wild in Danziger Künftleridaft, der im 78. Lebensjahre fehr, 
Daſſelbe fal Coneerte, wie wir hören, ſelbſt noch mitwirken. 
* Guii am Sonnavend, 26. März ſtattfinden. g 
D nijer Wilhelm > Epende. Allgemeine 
u RAR Stiftung für Alters⸗Nenten 
e. GapitalsBerjiherung, die mit einem 
pank BAT von 1740000 Mk. als freiwillige Spende 
"pei Andenken an bie Errettung Kaiſer Wilhelm I. 
or wiederholter Lebensgefahr ins Leben gerufen iſt 
alte mer dem Protectorate Kaijer Wilhelm II. fteńt, 
PAR pn Jedermann benutzt werden, der ſich 
Anita ſorgenfreien Lebensabend ſichern will. Die 
Ela alt, die beſonders den weniger bemittelten 
ſſen dienen fol, verſichert deshalb Jahresrenten bis 


haben könnte, was eventl. den Fremdenzufluß beeinträchtigen » : zy 5 J 
£ónnte. Naboen fi nun elige a zu ‚Der piu Honig und 36 kg Wachs geerntet, Mitglied des Ausſchuſſes gewählt. "4 
geäußert hatten, í ragte Herr rom elt, Mitglied der Pi i 15 P — — — 
Beleuchtungscommiſſion, ob die Koſten für elektriſche e rr sg ame Der e Tuſtige cke < 
Beleuchtung bereits bezahlt jeien. Die Antwort lautet: nur A -beijtburg (e. G. m. u. H.) hat das = : * ; 
theilweiſe. Auf die Anfrage des Herrn Fredrich s, ob gelaufene Geſchäftsjahr 1897 m Einnahme und Ausgabe Immer der Schutzmaun. Richter: Se behaupten I 
auch die Firma Helios für die Zeit, während welcher die mit 173 130,05 Mk. ahgeſchloſſen. Das Guthaben der alſo, der Schutzmann hätte Sie verhaftet, während Sie ruhig 
Bogenlampen nicht brannten, bezahlt werd, erwidert Herr Mitglieder betrug am Ende des Vorjahres 28 739,89 Mk., Ihrem Geſchäft nachgingen? Angeklagter: Jawohl Herr 
v. Dewitz, daß Abzüge nicht gemacht werden ſollen, weil die ausgegebenen Dahrlehen 139215 Mk. Der Reſerve⸗ Richter! Richter: Das iſt aber merkwürdig. Was haben 
die Vertragsfirma mehrere Arbeiten ausgeführt hat, fonds hatte eine Höhe von 2075,16. Mk. Am Sie denn für ein Geſchäft. Angeklagter: Ich bin Ein⸗ 
welche der Gemeinde zuſtanden. Was den Antrag 31. December 1897 betrug die Zahl der Mitglieder 185. bre der! i 
a. Rehhof, 8. März. Nach den Berichten, welche Oſtelbiſches. „Ihr Veiter, der Domänenrath, fol fa i 
von den in die MagdebutgerGegend entjandten Herren coloſſale Mengen Superphosphat bezogen haben.“ — „Ja, b 


Hoffmann betreffend die gewünſchte Vermögensüberſicht an⸗ 

geht, könne er Sr 1 Ern we. zur Brit ERI y 

führbar jet, da der Rendant die Abrechnung erſt im Jun a 4 x der geht jetzt ganz in künſtlichem 2 

act Die Einnabme werde fodann noch erhöht durch den ll 1 und nach eingehenden Erörterungen Erbrachter Beweis. ee GR DAETA A 

Verkauf des Seeberges an die evangeiiſche Kirchengemeinde, wurde von den urch den Herrn Landrath v. Schmeling⸗ hier im Meldezettel als von Ihrem Manne „gericht Ar l 
von welch letzterer der Kirchenrath jetzt um baldige Auflaflung Stuhm in das hieſige Ewort'ſche Local eingeladenen [geſciedene eingetragen. Das ſtimmt' nicht!“ Une | 
des Platzes bittet. Von Intereſſe war die nun folgende Intereſſenten die i Gründung einer Rumjtrfmeldende: „Was, das ſtimmt nicht? Ich verbitte mir e 
Zuſammenſtellnng der außeretatsmäßtzen Ausgaben. Dieſelben Zerwerthungsgenofſenſchaft mit Ber das. Gewiß fud wir gerichtlich geſchteden. Mein Mann 

müßten, ſo ſchwer es auch der Commune falle, ſchon aus ſchränkter Haftpflicht für die hieſige, zum bat nämlich vor einigen Wochen fünf Jahre Zuch te 

dem Grunde gemacht werden, um unſer Bad mit den anderen | Kumſtvau beſonders gut geeignete Gegend einſtimmig haus gekriegt!“ 

Bädern conenrrenzfähig zu erhalten. Es werden gefordert s g À Aufgerechnet. Lehrer: „Denke Dir, Bobby, Du Haft l 


werden müſſen: Zum Nenvan einer Leichenhalle 12000 Mk., als HHO uno aeo Ep nD anerkannt und die ein Stück Beefieaf uno theilt es in zwei Theile. Ras es 

für ein Gefängntß 10000 Mk., zur Erweiterung der Waſſer⸗ Gründung derſelben auch beſchloſſen. Als aber der hältſt Du, wenn Du diefe wiederum theilſt?“ Bobby: 

leitung zu den bereits geliehenen 10000 Mk. noch 10000 Mk., Vertreter des Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaftsweſens, Herr „Viertel!“ Lehrer: „Wenn Du die Viertel theilſt?“ Bobby: 

zum Anbau von Badezellen zc. 0 % Mk. zur Verveſſerung Leinveber, darauf drang, daß die Geuoſſenſchafter, „Achtel!“ Lehrer: „Und wenn Du dieje theilſt?“ Bobby: ; 
des Damenbades 2000 Pk., für den Aufbau einer Waſchklche gleich den vollen Betrag von 300 Mark für jeden ger g Sechzehntet!“ Lehrer: „Und wenn Du wiederum theilſt?“ K 
400 Mk., für Steabenpilaiterung 15000 RE A zeichneten preußiſchen Morgen, oder doch wenigſtens Bobby: „Hackfleiſch, Herr Lehrer! 

Nenban tee eee 12.000 ME „iir dene Bedfkeſuiß⸗ vorläufig den Betrag von 100 Mark für den preußi⸗ 
anſtalten 20% Mk., als Entſchädigung an Herrn Zollfeldt ſchen Morgen als Guthaben einzahlen ſollten, vom 
560 Mt. Außerdem dürfte die Juſtallation der Canaliſation Herrn Landrath auch die Zahlung von mindeſtens 


im Rathhanie, Kurhauſe ans in den 1e 80 975 brevete ee ua aa Morgen als unumgänglich vPwÓJ iso 
Summe erfordern. Um die Bürger Zoppots vor mehr nöthig bezeichnet wurde, da wurden die Intereſſenten„dieſelbe ift ſehr angenehm und von vorzüglicher 
Steuern zu bemahıen e Seren in Anbetracht der ſchwierigen Lage der Landwirthſchaft Wirkung für r Haut, am ſie ein Bu Sa h 
e 5 e 108 b ee Auth, er hält für Se ae und vertagten die Angelegenheit gänzlich verhindert, was beſonders im Winter jedem 
den Fall, daß die vom Gemeindevorſteher bezeichneten Aus- zum nächſten a Inzwiſchen wird Herr zu Statten kommt, der gezwungen ift, feine Hände 


zum Höchſtbetrage von 1000 M r 1 í 5 » Ab Lehrer Burckhardt i ii + 8 SPOTY) DER = > A S AA 
i ; ik. oder das entſprechende] gaben nothwendig fein ſollten, die Erhöhung der Abgaben e urckhardt⸗Heidemühle auf feinem hierſelbſt täglich ungezänlte Male zu waſchen“. Dies ift die \ 
Racial. Je 5 Mk. bilden eine Einlage. Die Ven kr vortheilhafter. Herr W. Hoffmann zweifelt die belegenen Grundſtück eine Sauerkohlfabrik in be⸗ Eri ang welche ein er Arzt gemacht hat 

tten haben zu den Verwaltungskoſten in keiner! Dringlichkeit der bezeichneten Ausgaben an. Nach den jetzigen! ſcheideneren Grenzen, als die geplante, errichten. Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich. (4717 


Serliner Bórie vom 9. Mürz 1898. 
PPT Ä— ˙—— E —— , ,r—, . ——— »————ß—. 
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Brenner. 


im Einkauf einer der theuerſten, im Gebrauch aber billiaſter Radreifen, weil aus 
beiten Material ſorgfältig conſtruirt und fabrieirt, daher jeit Jahren RD 


bester $adreifen 


u 
48, Jopengasse 48, 
Nähe der Portechaiſengaſſe 
ift die billigſte Bezugsquelle für 
Brillen, Pincenez etc., 
dieſelben werden dem Auge fach⸗ 
kundig angepaßt. Reparaturen 
forgfältig und billig. (9068 
Otto Schulz, Optiker. 


Zum Aufklappen! Neu 
PAL MAR, 
1 5 . "ref > 


1 


porze: 


Herrlichſtes Geſchenk! 
Signal-u.Concert-Blasaccordeon 
womitgedermann jof.ohne Vork. 
geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 
Märſche, uft. Tanzw. u. Signale 
ſpielen kann. Nr. 149 10 m. 28 St., 
kräft. Ton 8 Mk. geg. Nachnahme. 
Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 
ſchule umſonſt. Porto extra. (7753 
ŁouisTuchscheerer,Klingenthal 
1. 8., Muſikinſtr⸗Fabr. Verſandt 
aller muſik. Juſtr. gut u. billigſt. 
Viele belobig. Anerkennungen. 


Ein Versuch beweist 


dass trotz allen Nachahmungen das 
oht 


utzmarko 


ohte 
Liebig’sche 
Back-Pulver und 
Baok-Mehl seinen 
ersten Standpunkt 
seit 25 Jahren be- 
hanptet. Man achte 
w'a, d. Nam. „Liebig“ = 
ACO a u. die Schutzmarke. © 
Zu haben in all. besser. Geschäften . 
und Meine & Liebig, Hannover. Gp 
— — — 


e. Auflage- zm | 
| Die Selbsthilfe, | 


praktiſcher Rathgeber für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit. Nerven: 
ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Be⸗ 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
Zu beziehen von 

Dr. L. Ernst, Homöopath, 
w 6. 


Branerei 1.0. Kaemmerer 


Pfefferſtadt 19/21, 
offerirt bis Ende März d. J 
+ ra 
Bunk-Gis z 
(bacterienfrei) in Blöcken von 
25 Pfd. zu Mk. 1 per Centner. 
Mazzen. Mazzenmehl ganz friſch 


zu haben, a. nehme Beſtellungen 
enig: W. Hirschfeldt, Breitg. 21,8. 


Deutsche Reichspatente No. 39 162, 41945, 44016, 74745, 48199 RE 
ist nicht nur * unbestritten das beste „ sondern auch 


Gasersparniss * geringsten Glühkörperverbrauch + vorzüglichstes Material 
+ solideste Ausführung + 


Deutsche Gasglühlicht Actiengesellschaft, Berlin 


Nenefte Nachrichten. 10. März. 


Mein feit vielen Jahren beſtehendes Kurze, Weiss“ 
il und Wollwaaren⸗ Geschäft bin ich willens zu verkaufen. 
Reflectanten belieben fiH zu melden. Um das Lager gu ver- 
kleinern, habe ich zunächſt MAE” Woliwaaren "BE im 
Preiſe bedeutend herabgeſetzt. Beſonders empfehle ich Tricot- 
[Semden und Unterkleider für Damen, Herren und Kinder, 
Kleidchen, große und kleine Unterröcke, Handſchuhe, 
Tücher, Strümpfe. 

X Ferner verkaufe ich jetzt eine große Lage farbige Zephir⸗ 
Wolle mit 10 Pfg. (früher 15—18 Pfg.), ſchwarze Strick⸗ 


baumwolle von 16 Pig. an. 
| Elise Behrendt, 


Vorſtädtiſcher Graben 12/14, 
Eingang Fleiſchergaſſe. 


Unübertroffen 
ist und bleibt 


MOI 


das beste Metall-Putz-Mitke] 


in Dosen à 10 und 20 Pfg, 
überall zu haben. 


Donnerstag 


NA” eee e 


D 


anziger 


> MŻEŻ 


Licht 


r 
Glühkörper. 


n 


durch + grösste 


im Gebrauche 
ET ee 


das billigste. 


Molkenmarkt 5. 


Man verlange nur „AMOR“, 
21 


von und nach außerhalb, ſowie innerhalb der Stadt beſorge ich 
mit gepolſterten Verſchluß⸗Möbelwagen unter Garantie und 


ſuche per ſofort (9118 
Rückladung 


für folgende Verſchlußwagen (ohne Umladung): 


82 


| 1 Wagen, 9 Meter iang, von Allenſtein nach Danzig. 

[|od 0008056 „ „ Marienwerder nach Danzig. 
1 w Th n v n Wojen v Danzig. 
3 u „ „ Danzig „ Hildesheim. 
2 „ ies „ „ „ Danzig „ Berlin. 


Heinrich Hülsen, 


Auf WUNSCH| ej Heinrich Harsen, 


Dieje Woche alter Bordeaux vom Faf, pro Ltr. 1,30 Mk., Mitglied der deutſchen Möbel - Transport- Geſellſchaft. 
pro Flaſche 1 Mk. ohne Glas. Zur Anſicht: Altes ver⸗ ANSE i BREITER 
wittertes Faß, durch Bordeauxſiegel amtlich verſchloſſen, FAR I 
roben gratis, (9372 | rę - 
2 \ Unterofficier, falls Ihre Mannschaft sich die 
0 


U e e PẸ 0 
Californische Weinhandlung, Porteclaisengasse 2. |) uwstorm wieder Ginmal mit Schmierötbeschmutz, M 


„ja = | lassen Sie sich von meinem Bursehen 
Träger „Schenn ff |. »Oput-Pasta« 


frei Baustellen geben, die- 
Bahn oder Schiff hier. (6734 selbe ent- 
fernt alle 

í Flecken 


spielend. 


NY ; 25 5 NN 
kę MAGNA, eng 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei, 


ady. Zimmermann Nachll, 


Danzig, Hopfengasse 109110, 


| Imprägnation und Anfertigung 
wasserdichter Pläne, 
Zelte und Wagendecken 


8 von 2 (9229 & 
Karl Benrowitz, 
Henfahrwaller, Schulſtraße 9. 


N T 


00 Prozent Nährstol, 


In hundert Theilen Cacao van Houten 
sind über 60 Prozent wirklicher Nähr- 
stoff enthalten, also ein Prozentsatz, 
welcher von Milch, Brod, Kartoffeln ete. 
auch nieht annähernd erreicht wird. 

Hierzu kommt, dass Cacao van Houten 
durch ein besonderes Verfahren leicht 
verdaulich ist und auch dauernd ge- 
nossen, stets schmeckt. Das sind die 
Gründe, die Cacao van Houten zu 
einem ausserordentlich gesunden Ge- 
tränk machen, das für jeden Tag zu 
empfehlen ist, (2194 


Flügel, Pianinos 
Harmoniums 


aus nur erſten leiſtungsfähigen Fabriken offerirt 
unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe 


Otto Heinrichsdorff, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 


"Gj "ON PĄJEWYSSIJ 
mn. D SWEJ go 
"ualtoagk uaig 

"ing mammon wapaar W Jhosi qaqdazó m apaga qun 

aaplız iąjnajas ©) 1zajlaguß agmg LI 2 SAPISJĄSZISĄJY 
‘uo 92/1 9 uaa malog 'Uajlęgk gun syonbuß aujatmg 

ama uam SAD ut Are Pou naunang 

un % QT uaa uallaj usuaqaifpl190 U ‘SOIE gU 
ging 163) ofiqzug-=usqeuy pun =usyssung 

aliaa magal ne qaaynlab 'uaddof-uapo" 
H 98—06 85 FE 


„MACHOLL” 


. Huvbsjs aße faßinzuy-syyeyssjessg'aßnzuy-yaoayeyg 

Z ch Huna. nat Hrennerei % O88 Fz og Ueli uauaagouı uailaq sno ofiqzuezonbef 

A T W. ST—GT EI OT ua wauaagam uajub gnu oBqzuezanbef 
CTIEN-GESELLSCHAF NAC, znaltaack uaig ellen 


MÜNCHE sguónugrw n? Ar ajGajctuia dug gun zausgavob zagnv| adal 
autua- 
uaquuzz aun watt 
— Bindfaden = 


empfiehlt zu Engros⸗Preiſen (9036 


W. J. Hallauer. 


Nu. SAlN TES EEC 


(916 


| Posten angesammelte Reste 
Handtücher in allen Qualitäten 


bis / Otzd. Inhalt, habe ich zum Ausverkauf geſtellt und mache 
auf die billigen Preiſe ganz beſonders aufmerksam. (9159 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


Nr. 58. 


Für Gartenanlagen 


empfehlen wir eine Partie ſehr ſtarker Sträucher, wie: 


Haſelnüſſe, 


chineſiſcher 


und gewöhnlicher 


Flieder ꝛc., Linden, Ulmen, Akazien że. auch 
Kirſchen⸗ Pyramiden, 

wegen ihrer Größe nicht wehr zum Verpacken, ſondern nur 

zum Transport per Wagen oder Waggon geeignet, zu billigen 

Preisen; ebenſo alle anderen Baumſchulartikel. 


A. Rathke & 


iſt ein 


. Verkaufe - 
Hobelbank, 


gut erhalten, und 100 Centner 


|| Sutterriiben zu verkaufen in 


der Mühle 
bei Danzig. 
1 Drehrolle zu verkaufen wegen 
Aufgabe des Geſchäfts, jehr ger 
eignet f. d. Land Töpfergaſſe 22. 
1 gut erhalt. Kinderwagen ijt zu 
verf. Stadtnebier Schillingsg. 46. 
1 lange Leiter und 1 Mehlkaſten 
zu verkaufen Neuſchottland 194. 
me” Clbingerjl., Drehbutterf., 
6 Rouleaux, Milchbleche vert. 
Drehergaſſe Nr. 16, parterre. 
Roman „Die Lumpenprinzeſſin“ 
(68 H.) billig zu verk. Off. u. W 428. 

Ein Teſching neyft 
Zubehör billig zu verkaufen 
Häkergaſſe Nr. 56. 

Zwer Wandarme mit Lampen 
zu verkaufen Hätergaſſe 56. 

50 leere Cigarren⸗Kiſten zu 
verkaufen Häkergaſſe 56. 
1 Nähmaſch. Zinkbadew. g. Frack 
b. zu vk. St. Catharinenkirchſt. 3, 3. 
Lanz erh. Waſſer⸗Doucheagpparat 
billig zu vk. Schwarz. Meer 4, pt. 

Für Seeleute! 

1 Paar lange Doppelſohl⸗Stiefel 
zu verk. Rammbau 28, part. 


zu Schönfeld 


erren: u. Damenkleider billig 
s verkaufen Stadtgebiet 94,95, 


CTV 
Bierfäſſer (Viert. u. Achtel) billig 
zu vrt. Wollwebergaſſe 6, Keller. 
1 altes Buffet mit Tombank für 
Schankwirthſchaft oder Häkerei 
zu verkaufen 2. Damm 19. 


Tr ˙r9ꝙ REN 
Ein Repoſttorium, a. f Fleiſcher⸗ 
geich.pafi., zu vert. Toblasg. 7 pt. 


Voliere 
9 
85 em hoch, 80 em lang und 
45 em breit, mit 2 Vögeln, zu 
verkaufen Langgarten 21, part. 
Kleine Hokelbank 
zu verkaufen Breitgaſſe 17. 
Enten⸗ Bruteier, große Sorte, 
zu haben Heiligenbrunn 21. 
Kndrwg., Dreirad, f.n., u. 1 Fahr⸗ 
ſtuhl zu verk. Sandgrube 44, 1,1. 
Ein großes Kaffeeſteb zu 
verkaufen Häkergaſſe Nr. 56. 
1 Bratpf., 1 eiſ.Müllkiſte u. 1Me⸗ 
nagenkb. iſt zu vk Paradiesg. 14 . 


Zwei Trittleitern, 


eine 12- u. eine 7-ftufige, zu verk. 
Offert. uni. W 432 an die Exp. 
Alte Sachen u. Bodenrummel zu 
verkaufen Große Gaſſe 7, part. 
1 Borg, 1 Sau (Brühl.) zu verk. 
Ohra, Neue Welt 256, 6 Säulen. 

Kinderbadewanne v. Zink u. 
Menagenkorb m. Geſch. billig zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 106, 1. 


s gezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Nefons 
valeszenten und bewährt fidh vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden ber 
Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ze. 


BŁ ix M SP ehört zu den am leichteſten verdaulichen, 
Pialz⸗Extralt mit Eiſen de Zähne nicht angreifenden Erfenmitteln, 
welche bei Blutarmut (Bleichſucht) 2. 

verordnet werden. 


p a Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge 
Malz⸗Extrakt mit Kalk. gegen Rhachitis (ſogenannte engliſche 
Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. 


Schering's Grüne Apotheke, werin w., Cyane. W. 


Nieverlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗Landlungen. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge'ſche Aporh., Zoppot: 
Apoth. 0. Fromelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan, Neufahr⸗ 

waſſer: Adler⸗Apotheke. (4508 


Medicinal-Tokayer, 


amtlich controlirter und analysirter, 
nn. feinster Medlcinal-Ungarwein, 
von ärztlichen Autoritäten als vorzügliches Stärkungs⸗ 
mittel für Schwächliche, Kranke, Geneſende und Kinder 
empfohlen, liefere ich in Folge directen Bezuges 
die grosse Flasche 2 Mark. 


Max Blauert, Ungar-Weinhandlung, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. 


(8790 


Sohn, Prauſt. 


+ 


t 
[= 
1 


Pf. u. 1.50 M. 


Fl. 75 


M 1.— und 2 —, 


M. 1.—. 


Preis Fl. 


(7432 


EMME kiygienischer Schutz. 


(Kein Gummi.) (6663 


Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus, 
ti Schachtel (12 Stück! 
/ Schachtel 3,50 «4, * 5 . 
½ Schachtel 


Berlin O. Holzmarktſtraße 69/70. 

; Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. 


00.4 Porto 


EN 1,10.) 20% 


S. Schweitzer, 


Präparate find Nachahm. 


1 ſelt. Ion. Roman ijt bill. 8. uf. 
Baumgartſcheg. 32 33. Neumann. 
1 Herr. Schneidermaſch. ift bill, 
zu verk. Alt⸗Schottland Nr. 207, 
Ein ſichten. Tiſch mit Möbeltuch 
für 12 % zu verk. Ohra 180, 1, r. 


Säoespähne zum Räuchern 
vorräthig. Meld. Schneidemühle 
Kl. Plehnendorf, bei A. Dach 
(00 Schock Dachroln, 
a Schock 2,75 M, verkauft Gut 
Holm bei Danzig. (9299 


ETC 
` - 
»Petroleum⸗Motor, 
ca. 1—1'/, Pferdekraft, billig 
zu verkauf. Gollong, Poggen⸗ 
pfuhl 1, 3 Treppen. (9297 
Gartenhaus, fajt neu, ift 
megen Mangel an Raum billig 


Verkauf von 


Bau Alaterialien 

Vom Abbruch der Gebäude 
Hundegaſſe 57 und Hinter⸗ 
gaſſe 33 iind ſämmtliche ſehr 
aut erhaltene Materialien, als 
Oefen, Thüren, enfer, ſehr 
Fußböden, Vorſchläge, 

Kreuzholz, Latten, 
Dachpfannen, Flieſen, Waſſer⸗, 


leitung 2c. billig zu verk. (9246 


Ziegelſteine 
beſter Qualität, find ab Sega, 
billig verkäuflich. Näheres 
Laugfuhr, Hauptſtr. 85. (9263 

Garnituren 
ſowie Schlafſophas, Chaiſe⸗ 


"I longues, Divans billig zu vers 
kaufen Neugarten 35c, parterre, 


Eingang Schützengang. (9167 
Neues kl. Sopha u. Chaiſelougne 
bill. zuvk. Poggenpfuhl 13, 2.[9331 

1 neue Schlafbank ift mę: | zu 
verk. Kohlenmarkt 10, 1. (9392. 


Ko ſteht Pill. 

Lfaßt neues Sapha , Ver“ 
kauf Vorſtädt. Graben 30, 4 Tr. 
in brt. Bettgeſt.m. Mir 2 chlfr. 
zu verk. Drehergaſſe 5, 2 Tr. 
2 mah. Nachttiſche, nußb. Sopha⸗ 
tiſch mit rothbr. Plüſchdecke zu 
verk. Langgarten Nr. 45, part. 
Eine birkene Commode bill. 
zu vk. Neugarten 20a, part: 
1faſt neuer 2jäul, nußb. Sophat, , 
1 kl.nußb. Tiſchchen, 1 Tiſchlampe 
u. 1 Küchenregal ſehr billig zu 
verk. Altſt. Graben 100, 2, rechts. 
1 gut erh. Zth. Küchenſchrank mit 
Aufſatz billig zu vk. Rittergaſſe 5. 
Ein eiſernes Kinderbettgeſtell zu 
Kinderb., neu, kl. gold. Ohrringe 
bill. zu vk. Büttelg. 4/5, 1 Tr. 3. Th. 
Pr — RZE 


Küchenſchr. Tiſch, Badeſitzwanne 
zu vk. Schichauſche Colonie, St. A. 
— Z Z. 


1f.neuerSommeritberzieger bil. 
zu verk. Sandgrubed4,2Tr,linid 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


